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Sclimme Bahnunfälle! 

12 Todte, 10 Schwerverlegte beim 
Berunglüden eines Zuges in 
Minnejota.— 8 Todte bei Trolley⸗ 
bahnzuſammenſtoß in Kanſas. 

Odeſſa, Minn., 18. * Der 
zweite Theil des, als „Columbien“ 
bekannten Zuges auf der Chicago-, 
Milmautee- & St. Baulbahn, bon 
Seattle nah Chicago bejtimmt 
(hätte Heute Abend um 10:15 Uhr in 
Chicago eintreffen jollen) rannte hier 
in den erjten Theil, melcher auf ein 
Signal hin zum Halten gebracht wor=- 
den war, frachend hinein. Someit be- 
kannt, find 12 Berfjonen dabei getödtet, 
und 10, oder jogar einige mehr, ſchwer 
verletzt worden! 

Diefer Zug beiteht ausjchließlidh aus 
Stahlmaggons; andernfalls wäre bas 
Unglüd mohl noch viel ſchlimmer ge: 
worden. Man ließ den Zug in zwei 
Abtheilungen laufen, weil er ſchwer 
beladen war. 

Odeſſa iſt 593 Meilen von Chicago 
entfernt. 

Unter den Getödteten ſind: 

Frau R. C. Myers, Newcaſtle, 
Ind.; Frau C. W. Barber, Ferry, 
Mont.: MeCone, Schlafwa⸗ 
genfchaffner;, Frau %. 3%. Richards, 
Mobridge, S. D., Gattin von Super: 
intendent Richards von der „Irans- 
Miffouri Siope Divifion“ der Chica- 
go, Milmaute & St. Pass: 
Tochter der Kebteren; Dr. R. 7. Whe 
ftone, Minneapolis, Minn. 

Außerdem 6 noch nicht ibentifizirte. 

Ddefja, Minn., 18. Dez. E3 mur- 
den noch zwei der Umgefommenen bei 
dem Unglüd des St. Paulbahnzugs 
identifizirt, namlich Frl. Peterſon von 
Green Bay, Wis., und ein gewiſſer 
Alexander, welcher Zweiter Mahlzeit3- 
fo auf dem Zuge war. 

Die Gefammtzahl der Todten joü 
aber nicht über 10 betragen. ndeh 
iit das Auflommen mehrerer BVerleh- 
ten noch zweifelhaft. 

Leavenmwortb, Kaf., 18. Dez. Bei 
einem Zufammenitoß zweier Trolley- 
magen auf der eleftrijchen Kanjas 
Gity = Zeavenworth = Bahn, unmeit 
MWolcott, Kanf. (15 Meilen füdlich von 
Keavenmworth) wurden 8 Perfonen ge- 
tödtet, und eine Anzahl Anderer ver- 
lebt. 

— und Verwundetenpfleger ſind 
in aller Eile von hier aus nach dem 
Schauplatz abgeſandt worden. 

Nebel wird als die Urſache des Zu— 
ſammenſtoßes bezeichnet. 

Los Vegas, Nev., 18. Dez. Früh— 
morgens entgleiſte der Salt Lake 
Schnellzug der Los Angeles- & Pa— 
zifikbahn 15 Meilen öſtlich von Dag— 
gett, Kal. Soweit bekannt, wurden 2 
Paſſagiere ſchwer verletzt. 

Ein gebrochener Bremsbalken oder 
irgend ein anderer Theil einesWaggons 
war auf das Geleiſe gefallen, während 
der Zug mit einer Schnelligkeit von 50 
Meilen pro Stunde dahinſauſte. Der 
Zug iſt vollſtändig zertrümmert. 

„Eihe mit Weile.“ 
Präſident Taft wird Vertrag mit Rußland 
höflich löſen. — Machte Rußland eine 

Vorankündigung. — Sandte heute Bot— 

ſchaft an Senat. — Kongreßverhand⸗ 

lungen. 

Wajhington, D. K., 18. Dez. Im 
Staat3departement twrde um 11 Uhr 
Vormittags erklärt, daß der Vertrag 
mit Rußland „noch nicht“ gelöft wor=- 
den jei. 

Man nimmt aber an, dat Präfident 
Taft der ruffifchen Regierung infor- 
mell die Kündigung einjtweilen ange- 
zeigt hat — aus eigener Machtvoll- 
fommenheit — und daß fpäter eine 
eingehendere Erklärung folgen mwird. 
Stedenfalls haben die Ver. Staaten bi 
zum 1. ‘anuar Zeit, der ruffifchen Re: 
sierung amtlih den Vertrag (vom 
Jahre 1832) zu kündigen, welche Kün- 
digung dann mit Neujahr in Krafi 
tritt, 

Nach dem ruffiichen Kalender (Ju- 
lianifchen) fällt Neujahr befanntlich 
erit auf unferen 12. Januar. Ob dies 
ben Ber. Staater noch 12 Tage mehr 
Zeit gibt, darüber hat man feine amt: 
liche Erösterung gepflogen. Es mird 
aber allgemein erwartet, daß, ehe ber 
Kongreß in die Weihnachtsferien geht 
(Donnerftag diefer Woche), Beſchluß— 
faffung in diefer Sache erfolgt. 
Präſ. Taft hatte mit feinem Kabi- 
net diesbezüglich auch geſtern Abend 


eine Berathung, welche bis Mitternacht 


dauerte. Er dürfte dem Senat eine 
Botſchaft in der Sache ſenden und das 
Argeordnetenhaus ganz ignoriren. Die 
Sulzer'ſche Reſolution iſt ihm viel zu 
unhöflich; er will den Vertrag kündi— 
gen, ohne Rußland zu beleidigen. 

Waſhington, D. K. 18. Dez. Der 
Abgeordnete Sulzer, Urheber der Re- 
folution betreff3 Kündigung des Ber- 
trages mit Rußland, milligte ein, daß 
der Wortlaut feiner Refolution geän= 
dert werde, ſodaß dieſelbe weniger an⸗ 
ſtößig für Rußland wird. 

Das Abgeordnetenhaus erörterte 
verſchie dene Vorlagen unter dem Pri- 
vilegum einhelliger Zuſtimmung. 

Die Stahltruſtunterſuchung wurde 
vom zuſtändigen Hauskomite wieder 
aufgenommen. 

Das Abgeordnetenhauskomite für 


Secretary. 
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Chicago, Montag, den 18. Dezember 1911.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Geſchäftsregeln hörte den Abg. Hum— | feliche Regelung des deut/chen Then- 


phrey (Wafbington) über feine Rejo- 
lution behufs Unterfuchung der aus= 
wärtigen Ahederfombinction an. 

MWafhington, D. K., 18. Dez. 
dem Senatsausfchuß, der ven Zori- 
merfall unterfuht, murden weitere 
Zeugenausfagen gemacht, welche die 
Wahrheitsliebe des früheren Jlinoiier 
Sejetaebers Charles A. White angrei- 
fen. White behauptet, bejtochen iwor- 
den zu fein, um für Zorimer zu tim 
men. 

Sohn 2. Flannigen von Eajt ©t. 
Louis, XU., Anwalt und Mitglied der 
Slinoifer Leaislatur, trat als Zeuge 
auf. Er beitritt unbebingt White’s 
beſchworene Ausſage, wonach Flanni— 
gen geſagt hätte, würde „einen 
Haufen Geld erfordern, um gewiſſe 
Straßenbahngeſetze in Illinois durch— 
zubringen“. 

Waihinaton, D. K., 18. Dez. In 
einer Botichaft an den Senat, und 
gleichzeitig in einem Schreiben an das 
Senat2fomite des Auswärtigen, theilte 
Präfident Taft mit, daß er jehon am 
Yreitag, den 15. Dezember, Rußland 
die Löfung des Vertrages von 1832 
angekündigt habe. Der Senat ging 
um 2 Uhr Nachmittags alsbald in 
Erefutivfigung über, um dieje Bot: 
Ichaft zu berathen, 

In der Erwartung, daß die Bot: 
Ihaft in vertraulicher Situng des 
Senats erörtert werden fünnte, jandte 
Präfident Taft feine Eremplare der 
Botihaft nah dem Kapitol, und es 
wurden feine im Weiken Haufe aus- 
gegeben. 

Das Genatstomite für Auswärtige 
Beziehungen bradte im Senat eine 
Erjagrejolution für die Sulzer’fche 
(die im Abgeordnetenhaus “angenom- 
men wurde) in diejer Sache ein. Diele, 
bon Lodge entworfene Relolution be— 
fagt, mie man hört, einfach, dat Mei- 
nungsverjchiedenheiten über die Aus- 
legung des ameritanijch-ruffiichen 
Vertrags von 1832 entitanden jeien, 
und man e3 für mwünfchensmwerth halte, 
diefen Vertrag zu löfen, da er den po= 
litifhen und handelsgejchäftlichen Be: 
bürfniffen beider Länder nicht mehr 
entfpredhe; und sie fchließt mit dei 
Morten: 

„Sei e3 darum vom Genat . nd 
bom Abgeordnetenhauſe beſchloſſen, 
daß die, vom Präſidenten der Ver. 
Staaten dem ruſſiſchen Reiche ge— 
machte Vorankündigung bezüglichAuf— 
hebung des beſagten Vertrages hier— 
mit angenommen und gutgeheißen 
werde.“ 

Ohne Zweifel wird auch das Abge— 
ordnetenhaus dieſer Reſolution bei— 
treten. 

Es wird erklärt, daß dieſer Akt kei— 
neswegs das Abbrechen der diplo— 
matiſchen Beziehungen oder das 
Ende der alten Freundſchaft zwiſchen 
den beiden Ländern zu bedeuten 
brauche. 

Hr. Taft hatte die beſagte VBora..: 
kündigung dem ruſſiſchen Botſchafter, 
Georg Bachmetew, im Weißen Hauſe 
übermittelt. Dieſe Beſprechung mit 
dem ruſſiſchen Botſchafter Hatte die 
erſte Veranlaſſung zu dem Gerücht ge— 
geben, daß Rußland gegen den Wort— 
laut der Sulzer'ſchen Reſolution in 
aller Form proteſtirt habe. 

Das iſt jedoch bei dieſer Unter— 
redung nicht geſchehen. Dagegen heißt 
es jetzt, vom amerikaniſchenBotſchafter 
in St. Petersburg, Child, ſei die An— 
kündigung gekommen, daß Rußland 
durch die Sulzer'ſche Reſolution be— 
leidigt werden würde. 

Theaterbrand läuft gnädig ab. 

New PYork, 18. Dez. Feuer kam 
Sonntagabend im Erdgeſchoß des 
Theaters von Keith an der 14. Str., 
nahe Broadway, zum Ausbruch, wäh: 
rend eine Vorſtellung im Gange war. 
Der Rauch drang in den Zuſchauer— 
raum; aber ehe eine Panik losbrach. 
wurde das Publikum durch einen, auf 
der Bühne erſcheinenden Feuerwehr— 
mann beruhigt und zu langſamem 
Verlaſſen des Hauſes veranlaßt. Die 
Leute ſtrömten in's Freie, ohne daß 
Jemand zu Schaden kam. Die Men— 
ſchen blieben auf der Straße ſtehen 
und ſahen der Feuerwehr zu, die dem 
Brand in ſachgemäßer Weiſe zu Leibe 
ging und bald der Flammen Herr 
wurde. Die Feuersbrunſt wurde auf 
das Erdgeſchoß beſchränki. 

Gut für die kleinen Leute. 

Indianapolis, 18. Nov. Die, per— 
ſönlich von Bürgermeiſter LewisShank 
geleiteten Kartoffel- und Puterverkäufe 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 
haben zur Gründung eines Verbandes 
angeregt, welcher den Bürgermeiſter in 
ſeinem Krieg gegen die „Mittelmänner“ 
noch weiter ſtärken ſoll. 

2000 Aktien in der Lohnverdiener⸗ 
aſſoziation wurden zu $5 pro Aftie 
feilgeboten.. Die Organifatoren pla= 
nen, ein Depot zu eröffnen, mo ber 
Verzehrer der Nahrungzftoffe unmit- 
telbar mit dem Produzenten verkehren 
fol, unter Ausfcheidung des Groß- 
hänblerprofites. Durch die „Central 
Labor Union“ wird eine Kampagne für 
eine größere Mitgliedſchaft geführt 
werden. 


— 
es 


Ausland. 


Regelung deutſchen Theaterweſeus 

Berlin, 18. Dez. Unter dem Vorſitz 
des Reichsſtaatsſekretärs des Innern, 
Dr. Delbrück, begannen im Reichs— 
tagsgebäude Berathungen über die ge— 


Bor | 
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terweſens. Die Konferenz wird meh: 
rerc Tage dauern und foll neue, das 
ganze Thearerwefen umfaffende Ge- 
fetesvorlagen entwerfen. Viele Thea- 


terdireftoren, Bühnenfchriftiteller und 
| Rechtsanwälte nahmen an den Be- 


rathungen theil. 
„Republit China!‘ 
Sunjatjen foll bereits Präjident aewoıden 
fein. 

San Franzisto, 18. De. Ein 
Kabeltelegramm, welches der Chi- 
neftichen Freien Preife dahier zuging, 
befagt, daß Dr. Sunjatfen von der 
trepolutionären Iagung in Nangfing 
— die jo qut wie gar nicht3 von den 
Stanghai’er Friedensverhandlungen 
zu erwarten jcheint "— bereit3 zum 
Präjidenten der neuen Republit China 
erwählt worden ſei. 

Dampferunglüd. 

Sanfibar, Dftafrifa, 18. Nov. Der 
britiiche Dampfer „Eufton“, von Port 
Iampa, Fla., (am 2, Oktober abge- 
fahren) über Natal nah Xofohama be: 
ftimmt, ift zu Juan de Nova ge- 
Iceitert. 

Die Bemannung wurde indeß geret- 
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Entlaftungssengen. 


Für Nevere, Baer md Hanley 
beigebradht. 


Gute Sicherheitszuſtände. 


Herrſchen nach der Verſicherung verſchie— 
denes Bürger anf der Nordſeite. — 
Auh dem Dirnenunweien fie jchon feit 
Monaten fehr geftenert worden. 


Ehe die jtädtijche Zioildienft - Rom: 
miffton heute Vormittag in dem Dis» 
ziplinarverfahren gegen die vom Dienit 
fufpendirten Polizeibeamten NRevere, 
Baer und Hanley Gelegenheit zur Var: 
führung von Entlaftungszeugen gab, 
ertheilte fie in aller Form die Erlaub- 
niß, daß die Angaben, welche die jehi- 
gen Angeklagten bei der allgemeinen 
Polizei = Unterfuchung als Zeugen ges | 
| macht haben, zu den Alten diefes Falle | 
geaeben werden. 

Als erjten Entlaftungszeugen rief 
dann Vertheibiger Patrid H. D’Don- 


tet und zu Dar-e3-Salaam an’3 Land | nell Herrn T. F. MeGivern auf, einen 


gejegt. 

(„Eufton“ wurde 1905 zu Middles- 
borough, England, gebaut. Er hatte 
2278 Ionnen Gehalt.) 

Gcht es friedlih ab? 

London, 18. Dez. Auch die hierher 
aus Teheran, Perfien, gelangten neu= 
eren Nachrichten find (ebenfo die ver 
PBarifer) von hoffnungspolleren Karak— 
ter. Man nimmt an, da der britifch: 
Gejandte in ber perfiihen Hauptftadt | 
Fortſchritte mache in der Entwerfung 
einer Schlichtüngsmethode, welche ſo⸗ 
wohl Rußland, wie Perſien genehm 
ſein werde. 


Der Tripoliskrieg. 


Tripolis, 18. Dez. Die Dafe 
Sanſaur, etwa 12 Meilen weſtlich von 
der Stadt Tripolis und aus einer An— 
zahl Dörfer beſtehend, wurde von einer 
italieniſchen Kolonne, die aus Trup— 
pen aller Waffengattungen beſtand, 
ohne Widerſtand beſetzt. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New Vorf: Rodambeau don. Hadre 

Bolton: Bırlaaria von Hamburg. 

et. Nobn: Delperian don Glasgow. 

Glasgow: Columbia don New Port. 

Rotterdam: Yituania, don New Vorf nach Yibau. 

Ghriftianfand: IAnited States, von New Yorf nad 
Kopenhagen. 

rieit: Nvernia don -New Det, " 

Un Siasconjet, Maif., vorbei: Galifornia, von 
Glasgow ua Ne York. (Tienftag Vormittag gegen 
49 am Tod.) 

Gibraltar: 


Berlin und Cincinnati, von New 
Vort nach 


Mittelmeerhäfen. 


Lotalbericht. 
Verfaſſungsmäßig. 


Geſetz, das Erſatz für „Aufruhr⸗Schaden“ 
vorſieht, vom Bundesobergericht beſtätigt. 


Wie heute aus Waſhington gemeldet 
wird, hat das Bundesobergericht das 
Illinoiſer Staatsgeſetz, nach welchem 
eine Stadt, bezw. ein County, haft— 
pflichtig iſt für Schaden, den Bürger 
oder Korporationen im Verlauf eines 
Aufruhrs erleiden, als verfaſſungsmä— 
ßig anerkannt. Es iſt das in der 
Klageſache von Frank Sturges ge— 
ſchehen, welcher die Stadt auf Erſatz 
von 75 Prozent des Schadens verklagt 
hat, welcher am 16. Juli 1903, in Ver— 
bindung mit einem Streik, ſeinem Fa— 
brikgebäude zugefügt worden iſt. Ver— 
ſchiedene ähnliche Prozeſſe gegen die 
Stadt ſchweben noch. 


.-.-> —-—- 


Dpfer feines Berufs. 


Auf der 83. Straße-Freugung mwur- 
de geitern Nachmittag der 7Ojähriae 
Signalmwärter John Matufad, Nr. 
8558 Escanaba Abe., von einem Per- 
jonenzuge ver Xllinois = Zentralbahn 
über den Haufen gefahren und tödtlich 
verlegt. Nm South Chicago - Hofpi- 
tal, wo er Aufnahme fand, iji er geftern 
Abend geftorben. Die Leiche befindet 
fih im Beltattungsgeihäft Nr. 8749 
Commercial pe. 

Jäh dahingerafft. 

An N. Robey und Kosciusko Str. 
wurde Ignatz Kurzba, Nr. 2138 N. 
Wincheſter Ave., 
überfahren und auf der Stelle getödtet. 
Der Koroner iſt benachrichtigt worden. 


—- 20 ——— 


Sat ausgelitten, 


Bor vier Tagen geriethen dem 78: 
jährigen Samuel Anderfon, als er in 


der Küche feiner Wohnung, Nr. 4901 | der Glarf 


Auftin Uve., Auftin, Feuer machte, die 
Kleider in Brand. Ehe herbeigeeilte 
Nachbarn die Flammen erftiden fonn- 
ten, hatte der Grei3 entjegliche Brand- 
munden erlitten. Sofort geholte Uerzte 
bemühten jich vergeblich, ihn zu retten. 
Heute bat ihn der Tod von feinen Lei- 
den erlöft. 


——- 
Erhalten ihren Zohn. 


Die 25,000 Angeltellten der Stadt 
merden noch vor Weihnachten ihren 
Kohn erhalten, und inagefammt mer- 
den $2,104,666 ausgezahlt merben; 
davon werden am Mittwoch die 2000 
Teuermwehrleute $210,000, die Lehrer 
und andere Angeftellten der Schulver- 
maltung $900,000, am Donnerftag 
die 5000 Polizeibeamten $485,000 er- 


ar 


en 
en 


bon einer Eleftrifchen | 


| 


halten; an anderen Tagen werden die 


5000 Arbeiter und 3000 Schreiber be- 
zahlt werben. 


Lejet die „Sorutagpof' 


Tleifhhändler, der Nr. 3711 Evanſton 
Avenue wohnt, aber fein Gefchäft in 
dem Gebäude Nr. 708 N. Clark Str., 
alfo nahe der Bezirfämwache an Chicago 
Avenue, betreibt. Auf Fragen, welche 
der Vertheidiger an ihm richtete, er- 
Härte, daß feines Wiffens fich über 
dem Klein’fchen Schanflofale, an der 
Nord Elart Straße fein „verrufenes 
Haus“ befinde, auch habe er nicht ge: 
fehen, daß im Klein’fchen Zofale, wo er 
Jich jeden Abend eine Zeitlang aufzu- 
halten pflege, vem MWürfelfpiel ge: 
fröhnt werde, 

Nah einer Frau Trach gefragt, 
ftellte MeGivern diefer das Zeugnik 
aus, e3 lafje jich ihr nichts Uebles nach: 
jagen. MeGipern verficherte, daß die 
Sicherheitszuftände auf der Nordfeite 
gegenwärtig fehr qute jeien, während 
früher fich faft an jedem Abend zman- 
zig bis hundert „Kehlabfchneider“ hin- 
ter ſeinem Geſchäftsplatz herumgedrückt 
hätten. Auch dem Dirnenweſen ſei 
Einhalt geboten worden, beſonders 
ſeitdem Hauptmann Baer den Befehl 
in dem Bezirk übernommen habe. Dem 
Inſpektor Revere gebührt nach Anſicht 
des Zeugen hohes Lob für ſeine dienſt— 
liche Bethätigung, vornehmlich auch 
für ſeine Erfolge gegenüber den 
Schwarzhändern. 

Des Lobes voll. 


Henry P. Runkel, der nächſte Zeuge, 
wohnt gegenwärtig im Plaza Hotel, 
wohnte aber früher Nr. 52 Walton 
Place. Er iſt Sekretär des kaufmän— 
niſchen Vereins der Nordſeite und In— 
haber der MWafchanftalt 1529—31 
Wells Straße. Er iſt mit Inſpektor 
Revere ſeit einer Reihe von Jahren 
bekannt und iſt beſonders während der 
legtvergangenen zwei Xahre häufig mit 
ihm aufammengefommen. Die Sicher- 
heitszuftände auf der Nordfeite feien 
eine Zeitlang die denkbar jchlechteiten 
gewejen, feien aber fchon feit mehreren 
Monaten ziemlich aut. Dem Dirnen- 
univeien fei feit vergangenem Früh: 
jahr auch ganz erheblich Einhalt ge— 
than worden, und in diefer Hinficht 
ftebe es jeßt auf der Nordfeite beffer, 
als je zubor während der legtvermiche- 
nen fünfzehn Jahre. 

Martin X. Tracy, 54 Weit Supe: 
rior Str., mar ebenfalla des Zobes voll 
für die angeflagten Beamten. Ym 
Kreugverhör ftellte er in Abrede, daß 
die von ihm geführte Herberge im 
Grunde genommen ein „berrufene? 
Haus“ fei. Als Zeuge auf die Frage, 
mo er früber aemohnt habe, mit der 
Adreffe „1722 Wabafh Upvenue” ant- 
mortete, brady Herr Wheelod das 
Kreuzverhör ab mit der Bemerkung, 
das Sei „völlig genügend“. 

Mit den Znftänden zufrieden. 


Als Zeugen wurden ferner vernom= 
men: M. ©. McGee, 55 W. Superior 
Str., Großhändler mit Fleifchwaaren, | 
und Charles €. Roaland, Örund: | 
eigenthumsmafler mit einer Gejchäfts- 
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Undanfbarer Buridhe, 


Der Angeklagte foll auf feinen Geiftes- 
zuftand hin unterfucht werden. 


Der Schneider Arthur Königsberg, 
Nr. L3I N. Clart Straße, trat heute 
bor dem Stadtrichter Caverly ala Klä- 
ger gegen feinen Bruder Henrn auf, 
den er wegen angeklich unordentlichen 
Betrageng und Vebrohung mit dem 
Iode hatte verhaften laffen. 

‚Sch habe mich,“ erklärte er auf 
dem Zeugenftande, „des Bruders nad) 
Kräften angenommen. Er vergalt 
mir meine Güte, indem er mir $1300 
ſtahl. Aber erit nachdem ich ihm in 
Springfield ein Gefhäft eingerichtet 
hatte, erfuhr ich, daß er mich beftohlen 
hatte. Als ich Rechenichaft verlangte, 
zog er einen Revolver und drohte, mir 
das Lebenslicht auszublafen. N 
mußte mit dem nächiten Zuge Spring- 
field verlaffen. Er folgte mir nad) 
Chicago, fuchte mich Samftag in mei- 
nem Laden auf und brohte, mich zu 
erfchießen. ES gelang mir, durch die 
Hinterthür zu enimeichen.” 

Henrn Königsberg, der Vater der 
beiden Brüder, fagte aus, daß fein 
Sohn Henry jich in legter Zeit fehr 
fonderbar benommen habe. 

Der Richter verfchob die Verzjand- 


lung und ordnete. an, daß der ftädti=. 


fche Arzt den Angeklagten auf feinen 
Geifteszuftand hin unterfuche. 


Advofat und Geldverleiher. 


Sidney Carr Carroll wird fi am Mittwod) 
vor Richter Landis verantworten müflen. 


Der Adpofat Sidney Carr Carroll, 

8 Süd Dearborn Straße, antwortete 
heute auf die Vorladung ded Bundes 
diftriftärichter® Landis behufs Ber: 
antwortuna, weshalb er nicht von der 
Anmaltapraris in den Bundesgerichten 
ausgeſchloſſen werden follte,daß er fich 
feiner für feinen Beruf ungehörigen 
Handlungsmweife Shuldig gemacht habe. 
Der Richter beraumte die Verhandlung 
auf Mittwoch an und beauftragte den 
Bundespdiftrittsanmwalt mit der Vertre- 
tung des Nusfchliegungsverfahrens ge— 
gen Carroll. Carroll ijt auch ein Geld- 
verleiher und foll durch feine Machen: 
Ihaften Rudolph Kullas, einen frübe- 
ren Buchhalter der Continental and 
Commercial Nationalbant, zur Buch- 
fälſchung behufs Vertuſchung eines 
Fehlbetrages von 8500 getrieben 
haben. 
—— —— — 


„Henniug gegen Funt.“ 


Das Ehepaar Henning in anſſcheinend ſehr 
gutem Einvernehmen. 


In Verbindung mit der auf Zah— 
lung von $25,000 lautenden Scha— 
denerjaßflage, welche ein gemiljer 
Sohn E. Henning, der gleich darauf 
Chicago eilends verließ, gegen den 
Betriebsleiter Clarence ©. Funt von 
der international Harvefter Co. an- 
geitrengt hat, reichte die Anmwaltsfirma 
Scott, Bancroft & Stephen: heute 
beim Gericht verfchiedene eidesftattliche 
Erklärungen ein. Als Grund für die 
borbefagte lage mird angegeben, 
Tunf habe dem Kläger deffen Gattin 
abjpänftig gemacht. Herr Funt ver- 
fichert befanntlih, daß er überhaupt 
nicht das Vergnügen habe, die Frau 
Henning zu fennen. Aus den einge- 
reichten Erflärungen aeht hervor, daß 
die Hennings nach ihrer Abreife von 
bier in Mobile, Mla., und nachher in 
New Orleans in anfcheinend beftem 
Einvernehmen mit einander gelebt 
haben, 


Enright abgewiesen. 


Staatsobergericht lehnt nacgefucte Auf: 
fchub der Strafvollftredung ab. 


Das StaatSobergericht hat Heute da 
Gefuh der Vertheidiger von Maurice 
Enright, dem ChicagoerGewerkſchafts— 
führer, welcher wegen der Ermordung 
von Vincent Altman zu Zuchthaus 
auf Lebenszeit verurtheilt wurde, die 
Strafvollſtreckung aufzuſchieben, bis 
über die Berufung an das Staatsober— 
gericht entſchieden worden iſt, abge— 
lehnt. Damit bricht auch Enrights 


ftelle im „Bufh Temple“, wohnhaft Nr. | Hoffnung auf Freilaffung gegen Bürg- 


1216 Dearborn Avenue. 

MecGee wuhte über feine Nachbarn, 
die Tracys, nichts Nachtheiliges anzu- 
geben. Die Sicherheitszuftände auf 
der Nordfeite, fagte er, feien feit ver- 
gangenem Frühjahr aut. Das Dirnen- 
unmejen habe nachgelaſſen. Aehnliche 
Angaben machte auch Roaland. In— 
folge der Vertreibung der Dirnen aus 
Str. ſeien dort die Mieths— 
raten bedeutend geſunken, die Boden— 
werthe aber auf nahezu das Doppelte 
ihres früheren Betrages geſtiegen. 


In Liebesleid. 

Hinter dem Wohnhauſe von D. C. 
Davis, 4756 Lake Ave. hat ſich heute 
der 21jährige Rudolph Halle aus Clin— 
ton, Jowa, eine wahrſcheinlich tödtliche 
Schußwunde beigebracht, weil das von 
ihm geliebte Dienſtmädchen der Familie 
Davis ſich geweigert hatte, ihn zu hei— 
rathen. Das Mädchen heißt Alice An 
dremd. Halle ftand. in Dienften der 
Adams Erpreß Eo. 


— — — 
Die „Abendpoſte«⸗ 
reröffentlicht heute 
179 
Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitskräfte: verlangt, 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfaufen 
zu — 2 oder zu vermiethen 
erreicht ſeinen Zweck * die E 
EN. der „Abenboojt“. 


wer 


| 


| 
£ 


Ihaft zufammen. Er mag in den 
nächften Tagen fchon ins Zuchthaus ge: 
bracht werben. 


=—— eo  — . 


Der Grubenbefiker-Bund. 


Zum med der Bildung einer 
dauernden Verbindung haben Tich heute 
im Hotel 2a Salle einige zwanzig Koh: 
lenbergwerksbeſitzer aus Yndiana und 
SNinois verfammelt und befchlojjen, 
die Kohlengrubenbefiger von Ohio und 
Weftpennfploanien zum Beitritt einzu- 
laden, um gemeinfam, wie fchon frü- 
ber, mit den Vertretern der Kohlen- 
gräber über einen neuen Wrbeitäper- 
trag zu. verhandeln. Grubenbeſitzer 
aus meftlichen und füdlichen Staaten 
haben um Aufnahme nadaefudt. 

— — — — 

Das Wetter. 
‚Chicago und Umgenend: 


wölftbeit und bielleicht 
Abend oder morgen; 


Zunebmende Be 
Schnee entweder heute 
geringer Bedfel in der 
Xuftwärnte; Mindelt- Temperatur "während der 
Nadt etwa 23 Grad; Nordoftwind. 

Illinois: Unbeftändig und „eilmeber heute 
Abend oder morgen in den nördlichen Gebtets- 
5— Schnee oder Regen, in - den fühlichen 


Indiana: Heute Abend und morgen im Allge⸗ 
meinen öl 

‚Nieder: Michigan: Im Mllgemeinen bewölkt und 
—— Abend oder morgen örtlicher 
—— — Unbeſtändig und entweder heute 
Abend oder morgen — Schneefall; geringer 
Wechſe in dev Lıurftwärm 

In Chicago stellte fi "der Temberaturitand 
bo: geitern Abend bis zn — wie — 
ends 6 Uhr 29 Grad: Nadits 12 

Grad: Morgens 6 Uhr 26 — nucas 2 
Upr 30 Grad. 


Die „Abendpost” 
veröffentlicht Heute 


1'799 


Kleine Anzeigen. 
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1 Politik in verpönt. 


Zivilbienibehörde unterjagt Conn= 
tyangeftellten pol. Bethätigung. 


Erläßt ſtrenge Vorſchriften. 
Kommiſſion macht ſich zur höchſten In— 
ſtanz in Gehaltsfragen. — Deneen in 
Chicago. — Leichenſchauer verlangt 
höhere Gehälter für Untergebene. 


Politiſche Bethätigung der Counth— 
angeſtellten, welche dem Zirildienſt— 
geſetz unterſtellt ſind, verbietet eine 
Sammlung von Verordnungen, welche 
die Zivildienſtkommiſſion der County— 
verwaltung ausgearbeitet hat. Sie 
ſind, wie der Präſident der Kommiſ⸗ 
ſion, Ballard Dunn, erklärt, im Geiſt 
des Geſetzes abgefaßt, machen die 
Kommiſſion zur höchſten Inſtanz in 
Gehaltsfragen und machen den 2ivil— 
dienft=Angeftellten alle Theilnahme am 
Parteileben unmöglich. Angeſtellte 
können ihres Amtes nicht nur entſetzt 
werden, weil ſie der Parteileitung 
ihrer Partei angehört haben, ſondern 
auch weil ſie in einer politiſchen Ver— 
ſammlung den Vorſitz geführt haben. 
Bewerbung um Wahlämter iſt ihnen 
völlig unmöglich gemacht. 

Die auf politiſche Bethätigung be— 
züglichen Beſtimmungen ſchreiben vor, 
daß ein Angeſtellter entlaſſen werden 
kann, welcher der Parteileitung einer 
politiſchen Partei angehört hat, Be— 
amter eines politiſchen Klubs oder 
Vorſitzender in einer politiſchen Ver— 
ſammlung geweſen iſt. 

Ein Angeſtellter kann ſeiner Stel— 
lung enthoben werden, weil er ſich als 
Kandidat um ein Wahlamt in der 
Vorwahl oder der Hauptwahl beworben 
hat. Er kann ſeine Stellung verlieren, 
weil er eine Zeitung herausgegeben hat, 
die in erfier Linie im Intereſſe einer 
politifchen PBertei, oder im politifchen 
Sntereffe ihres Herausgebers oder eines 
oder mehrerer politiicher Kandidaten 
beröffentlicht worden ift. 

Auch die Abfaffung von Zeitung?- 
artifeln, die jich mit der Befähigung 
politifcher Kandidaten befaffen, die 
Vertheilung politifcher Schriften, die 
Verbreitung von Petitionen politifchen 
Inhalts, Theilnahme an den Wahlen 
als Wahlbeamter :in der Bor- oder 
Hauptwahl, oder ala Aufpafler in 
MWahllofalen tann einem Angeitellter 
feine Stellung foften.: Sammlung 
bon Beiträgen unter anderen Zivil- 
dienftangeftellten, um einem Wahlbe- 
amten ein Gefchent zu machen, ift ein 
anderer Grund für Entlaffung Die 
Vorfchriften enthalten nicht meniger 
al3 zwanzig verjchiedene Beitimmun- 


gen, 

Die Beitimmung, melde die Zipil- 
dienftlommiffion zur höchften Anitanz 
in Gehaltsfragen macht, fteht vor, 
daß alle Zahllıften, Voranfchläge ufw. 
für fällige Gehälter vom Vorfteher der 
Abtheilung für Hebung der Leiftungs- 
fähtgfeit, einer Unterabtheilung der Zi- 
pildienjttommiffion, nachaeprüft wer- 
den müffen, ehe fie bon den Zibil- 
dienftfommiffären beglaubiat und dem 
Kämmerer übermittelt werden. 

Deneen in Chicago. 


Gouverneur Deneen traf heute Vor- 
mittag von Springfield hier ein, um 
den gebrochenen Anöchel, der nach der 
Angabe von MWerzten der Bundes: 
hauptjtadt nicht völlig verheilt ift, 
nohmal& mittel3 Roentgenſtrahlen 
unterfuchen zu lajfen. Die Reife nad) 
St. Paul mit den Goupverneuren der 
nordmeitlichen Staaten, die eine Auf- 
Härungstour durch den Dften unter: 
nommen haben, wird der Gouverneur 
nicht unternehmen. Werzte, welche der 
Gouverneur während feines jüngjten 
Aufenthalts in Wafhington zu Rathe 
gezogen Hatte, hatten erklärt, daß der 
Knöchel nicht in befriediaender Weile 
verheilt fei, mährend Springfielder 
Aerzte behaupteten, daß an dem Hei: 
lungsprozeß nichts auszufegen fei. 

Aus dem fortichrittiichen Lager. 

MW. E. Jones und Staatöfenator 
Huah ©. Magill von Princeton, Kan- 
didaten der fortfchrittlichen republifa- 
nifchen Liga für das Gouperneursont, 
bezw. den Bundesfenat, traten heute 
eine Kampagnetour durch die Counties 
im nördlichen Theil de3 Staates an. 
Sie werden unter anderen Late, Me: 
Henry, Garroll, Jo Dapieß, Stephen: 
fon, Ogle und De Kalb County be: 
ſuchen. 

Leichenſchauer verlangt Gehaltserhöhungen 

Beträchtliche Gehaltserhöhungen für 


die Hilfs⸗Leichenſchauer verlangte Lei⸗ 


chenſchauer Peter Hoffman 


in der 


heutigen Sitzung des Finanzaus— 
ſchuſſes des Countyraths, der mit der 
Ausarbeitung des Budgets beſchäftigt 


iſt. Die verlangte Zulage beträgt je 831 


‚den Monat, von $125 auf $166. Der 


Leichenfchauer erklärte, er werde fünf 


‚oder jech3 ‚Jeiner. beiten Gehilfen ver- 
lieren und durch unerfahrene Leute er- 
‚fegen müflen, wenn das Gehalt nicht 


erhöht werde. E3- jei nöthig, für 
Leichenichaufälle gemiffenhafte Leute 


‚anzuftellen. Ein unehrlicher. Hilfs-Lei- 


chenſchauer könne auf krummem Weoe 
zwei⸗ oder dreimal ſoviel verdienen, 
wie ſein Gehalt betrage. Die Ausgaben 


eines Hilfs⸗Leichenſchauers ſtellten ſich 


auf ungefähr $25 den Monat. Er 


‚habe feine Leute wiſſen —* daß er 


— — — — — — — — 


Nebenverdienſt nicht dulde. County— 
tommiſſär Coffey, der Vorſitzende des 
Finanzausſchuſſes, verſprach, ſein 
Beſtes zu thun. 

Angeſtellte des Sheriffsamts ver— 
langten eine Erhöhung der Gehälter 
der Gerichtsdiener von 83115 den 
Monat auf 3150. Die Hilfsſhcriffs 
verlangen «ine Erhöhung ihrer Ge— 
hälter von $2000 auf $2300 das Jahr. 

Barrifon vertheidigt Sulagen. 

Daß die Mehrheit der Poliziften- 
Chicagod anfländige, ehrliche Leute 
find, die fich bemühen, ihre Pfli 
thun, erflärte Mayor Harrifon heute 
gelegentlich der Erörterung der Ge— 
halt3zulagen für Poliziften und yeuer- 
mehrleute, welche der ftadträthliche Fi— 
nanzausfhuß empfiehlt. „Wir nä- 
bern uns“, erflärte das Stabtober- 
haupt, „ben Jahrestag der Kataftrophe 
im Schladhthausbezirt, die jo vielen, 
Feuerwehrleuten das Leben gekoſtet 
hat. Es iſt eine günſtige Gelegenheit, 
dieſen Männern die Zulage zu gewäh— 
ren, die ſie ſo lange verlangt und ſo 
reichlich verdient haben. Sie iſt ihnen 
verſprochen worden. Jetzt erhalten ſie, 
was ihnen zugeſagt war. Ich habe 
Ordinanzen, die Gehaltserhöhungen 
vorſahen, mit meinem Veto belegt. Ich 
würde es wieder thun, wenn ich nicht 
glaubte, Chicago könne die Zulage ge— 
währen.“ 

Sprecher Charles Adkins von Be⸗ 
ment wird ſich, wie aus zuverläſſiger 
Quelle verlautet, nun doch um die re— 
publikaniſche Nomination für das 
Gouverneursamt bewerben. Politiker 
hatten ihn im Allgemeinen als abge— 
than angeſehen, ſeitdem er ſeine Rede— 
kampagne eingeſtellt hat. Die Nach— 
richt, daß 
und Neujahr feine Kandidatur in aller 
Form anfündigen erde, rief daher 
beträchtliche MUeberrafchung hervor. 
Gleichzeitig würde befannt, daß der 
Sprecher die Zeit nicht unbenußt hal 
berjtreichen laffen, daß er vielmehr im‘ 
feinem Senatäbezirf, der Champaign, 
Moultrie und Platt County umfaßt, 
eine umfaffende Organijation für die 
Vorwahl aufgebaut hat. Mit der Anz, 
fündigung, daß der Sprecher feine 
ehrgeizigen Abjichten nicht aufgegeben 
bat, geht Hand in Hand die Ankündi- 
gung über feine Stellung in der Zofal: 
optionsfrage. Adfins ift „troden“ und 
hat nie ein Hehl daraus gemadt. Als 
&ouperneur will er in FFraaen der Ge: 
feggebung fid) nicht einmifchen, mil 
pielmehr alle Vorlagen, welche die Le: 
gislatur annimmt, qutheißen. Dabei 
mache er feinen -Interfchied, ob es ſich 
um eine Countyoptionvorlage handelt 
oder um eine Vorlage, iwelche alle Lo- 
kaloption-Geſetze widerruft. 

Politiker ſind neugierig, auf weſſen 
Unterſtützung der Sprecher rechnet. 
Als Sprecher ſtützte er ſich auf die An— 
hänger Senator Lorimers, die aber 
einen eigenen Kandidaten in der Per— 
ſon Len Smalls im Feld haben. Au=- 


= 
“ 


er zwifchen Weihnachten . j 


herbem ijt er nicht ala wafchechter Lo=- . # 


rimer-Mann anzufehen. Im Kampf 
um den Sik im Bundesfenat ftimmte 


er bis zu Schluß für Albert 3. Hop=‘. # 


fing, 
Yiener Kandidat für's Bundesaericht 

Einen neuen Kandidaten für die 
durch Richter Großcups Rücktritt frei 
gewordene WBundesrichterftelle haben 
Nachrichten aus Wafhington zufolge 
die Anwälte ©. U. Harper "und Har= 
bey Stridler in der PBerfon von Tho- 
mas €. D. Bradley in Vorfchlag ge: 
bradt. Sie empfehlen, ihn entmeber- 
zum Richter des Appellhofs zu ernen- 
nen, oder aber, falls die Zahl der Be- 
zirfsrichter vermehrt wird, zum Bes, 
zirksrichter. 

Kampf um das Sivildienſtgeſetz. 


Vor dem Staatsobergericht began⸗ J 
nen heute die Schlußanſprachen in dem 
des 


Verfahren dreier Angeſtellter 
Staatsſekretariats gegen den ſtaatli— 
chen Rechnungsführer James ©. M:- 

Eullougd, in dem e3 fih um die Frage, 
bandelt, ob da3 ftaatliche Zinildienit=, 
geſetz ee ift. Die Klü- 
ger find Y. W. Gullett, H. 3. Wil- 
liams und %. €. Beat. Sie verlangen 
Ausstellung eines Mandamusbefehls' 
gegen den Rechnungsführer, um ihn zu, 
zwingen, Zahlungsanmeifungen an die 
Staat3fafjfe auszuftellen, ohne daß die‘ 


Zahllifte von der ftaatlichen Zivil- ° 


dienftlommifjion nachgeprüft und bes’ 
glaubigt werde. 

Die Kläger vertrat der frühere, 
Hilfsgeneralanwalt ©. 3. Gillespie, 
Der Rechtsberather des Rechnungs- 
führer war Anwalt Edgar A. Ban— 
croft von Chicago. Erfterer führte‘ 
aus, daß bor der Annahme des Zivil- 
dienftgefeßes alle verfaffungsmäßig 
ermählten Staatsbeamten da3 aus 
fchliegliche Recht hatten, Angeftellte zu 
ernennen und zu entlafjen, daß aber 
das Zivildienſtgeſetz ihnen dieſ e Macht⸗ 
befugniß nehme und ſie zwinge, nur 
Perſonen zu ernennen, welche die Zi— 
vildienſtlommiſſion ausgewählt habe. 

Das Recht, Angeſtellte zu entlaffen, 
ſei ihnen genommen. Anwalt Bancroft 
erwiderte, daß das Zivildienſtgeſetz 
den erwählten Beamten nicht das Recht 
nehme, Unfiellungen vorzuneömen, 
fondern nur befondere Bedingungen 
borjchteibe, unter denen dies gejchehen 
müſſe. Ihre Rechte würden daher 


‚nicht verkürzt. 


3 
= 


x — 


haben die —— den 


* 


gen Paul Jacobſen geſtern im Krimi 


— des Todtſchlags, begangen 
an ſeiner Frau, Ethel. ſchuldig erklaͤrt; 
die Strafe iſt ein bis * Jahr 
Zuchthaus. 





x 


} Wilhelmſen verſchwunden war. 


Die Temperatur 
fallt plöglid 


Das jchudet nihts wenn Yhr verjehen jeid mit 


»Da8 tadellofe Seizmaterial“‘ 


Deizt Das Haus in ein 
paar Minuten — beiler 
als die beite Anthracite 


Um weitere Ginzelheiten 
und beſchreibende Birfulare 
telephonirt oder ſchreibt an 


Pickands, Brown & Company 


Commercial National Bank Bidg., Chicago 


Domestio Coke Dept. 


— —— 


Telephon Randolph 220 


Den, A. Ettles Adbertifing Aaench 


Alyımal Sünder 


Moman von Charlotte Niefe- 


q —— — 

¶L Fortſetzung.) 

Ein infames Wetter. Willibald 
breummte beitändig vor fih Hin und 
ehnte fich nad feiner rau, mas er 
onft niemals that. Aber Anna Wil- 
heimfen fehritt noch immer bor ihm 
ber, jtand einen Augenblid bei einem 
Moliziften, der ihr Bejcheib fagte, und 
ing dann weiter — bis fie in einen 
PR ubigen Hof einbog, in dem flat- 
ternbe Wäfche von ben oberen Tyenftern 
hing, obgleich der Nebel ficher nicht 
sum Irodnen einlud. Bon biejem 

of ging e8 dann in ein Nebengäß- 
En mo bie Häufer noch gebrängter, 
noch baufälliger nebeneinander hod- 
ten, und mo Willibald zögernd inne: 
bielt, weil er teine Luft hatte, in ir= 
genbeiner geheimnignollen Kafchemme 
gu verſchwinden und niemals wieder⸗ 
gukommen. 

Gab es denn wirklich noch ſolche 
Gaſſen in Hamburg, wo doch die Sa— 
nirungskommiſſion ſeit Jahren arbei- 
teie und eine Straße nach der anderen 
dem Erdboden gleichmachte, um ſie 
neu und ſchön wieder aufzubauen? 
Und wohnien hier Menſchen, die Luft 
brauchten und Licht? 

Willibald wollte auf Fräulein Wil— 
helmſen zugehen, um ſie vor einem 
Eindringen in dieſe Höhlen abzuhal— 
ten, als ſie in ein Haus trat, das wie ein 
Spielzeug zwiſchen zwei größere ge— 
ſchoben war. Nur, daß ein Spielzeug 
luſtig anzuſchauen iſt und dieſes aus— 
ſah wie ein zerzauſtes Krähenneſt. 

Anna Wilhelmſen war verſchwun— 
den; Willibald blieb vor dem Hauſe 
ſtehen und ſah verdrießlich in den 
Nebel. Der hob ſich gerade ein wenig: 
ein Luftzug kam vom Hafen her, ſo 
daß die traurige Häßlichkeit der klei— 
nen Gaſſe noch mehr hervortrat. Im 
Rinnſtein lagen Karioffelſchalen, eine 
magere Katze ſaß in einer Kelleröff— 
nung und nagte an einem Knochen. 
In der Ferne zankten ſich zwei Weiber, 
und ein Betrunkener ſchwankte lang—⸗ 
fam daher. Er hatte ein rothaedun- 
fened Geficht und lallte einige Worte 
bor fi Hin, deren Sinn er jelbft wohl 


F nmicht verftehen Tonnte. 


Als er an Willibald vorliberfam, 
Klieb er ftehen und jah ihn mit roth- 
unterlaufenen Augen an. 

„sit fie all geholt?“ fragte er. 

Ehe Herr Elaffen antworten fonnte, 

e eine fpite Kinberjtimme: „Nu 
mt fiel” 

Aus dem Fenfter des gegenüberlies 
genden Haufe? wurde ein fehmarzer 
Korb hinuntergelafjen. Zwei Männer 
ftanben oben, und zwei andere machten 
ouf der Straße Hanbreihung. md 
mit einem Male war die ganze Gafle 
voll von Menjchen. Frauen befon- 
berä, mit Kindern auf dem Arm und 
an ber Schürze; fie alle fprachen durd;- 
einanber und fahen den Betrunfenen 
Blöbe um fich ftarrte, bis ein 


Ki,» 


R- Hzift ihn am Kragen faßte und vor 
f ber ftieß. Die aellende Kinber- 


e aber jchrie mwieber: 
„Seine Frau Hat fih aufgehängt, 
weil baß er ümmer buhn nach Haus 


= gelommen i8 und ihr ümmer fo ge- 
E\ 


zügelt bat. Nu Hat der Leichenmann 
her geholt, und er muß ina Loch!“ 

Willibald Claffen ging nun doc in 
bos Haus hinein, in dem Fräulein 
Ihm 
war ſchlecht zumuthe geworden, und er 
ärgerie ſich, in einer Gegend zu ſein, 
wo es ſo viel Rohheit gab. Außerdem 
tlam eine häßliche Rauchluft von der 
Siadt her, und er fühlte ſich heiſer 
werden. 

Und dann ſtand er auf einem Haus: 
flur, der ziemlich ſauber war, und von 
dem eine kleine Treppe in ein höherge- 
legenes Zimmer ging. Die Thür ſtand 


Halb geöffnet, und er hörte eine bebäch- 


tige Stimme jpredhen. 
„sa, meine bejte Dame, ich fann 


> nich bei meine Berwanbten bettel:.. Ach 


bab’ ja ein Smejtertochter, und die i3 


i fo forhtbar fein, da machen Sie fi 


feinen Begriff von. Die aibt mich 


wol gelegentlih was, und ich nehme 


e8 natürlicherweife gern, meil fie doch 


h pon meine Yamile i3, aber3 fie braucht 
© au wa3 for ihr eigne Perfon und 


mag 
4 nid: denn worum follt ih auch 


nich fo fordhtbar gern geben. Da 
ich ihr doch nich bitten, bad mag 


— 


 SASTORIA frsigigmdkue 


Me Sorte, Di Ihr Immer Gekauft Habt 


nich mein büfchen Stolz haben, mo ich 

| mir ümmer ehrbar durchgeflagen habe, 
und dod) nid) dafor fan, wenn unfer 
Herrgott dem Blih jchidt, damit er 
mir lahm jlägt. ch hab’ da nich um 
gemurrt, was ja au nir Hilft, und 
mic i5 e& fo meit auch immer qut 
gegangen, meil ich der kleine Pangſchon 
bon mein Aheber hatte, Abers, der iö 
nu todt, und fein Geld iS anderswo 
Dingegangen, und die Erbens, bie 
wiſſen nix von ben alten Peter Beier. 
Wo jollten fie auch? Yedereins fann 
einen doch nich fennen. Thut aud 
nich nöthig. ch fag’ immer: wenn 
unfer Herrgott mir man fennt, ivenn 
ih zu ihm komme, denn i3 mich das 
die Hauptfahe. Und ich mein’, der 
vergißt mir auch nich auf diefe Erde, 
weil Sie nu gelommen find und mid 
ein büfchen beiftehn wollen, An die 
Armentaffe mag ich ni; da find die 
Beierd niemals bei gemefen, und ich 
will mein Familje doch fein’ Schande 
machen. Yite i3 auch no da, und 
wenn der man erft groß i3, denn geht 
allens wieder qut. Bloß daß der noch 
in Schule muß, und nich .allenz ver- 
dienen fann.“ 

Vorſichtig ſah Willibald durch die 
offenftehende Thür. Da faß ein mweiß- 
haariger Mann auf einem fchlehten 
Roßhaarſopha und richtete feine 
freundlichen, dunklen Augen auf 
Fräulein Wilhelmfen, die vor ihm auf 
einem SHolzichemel Plag genommen 
hatte. Das ganze, Eleine Gemad) war 
düfter, und es roch nach ſchlechtem 
Kaffee und Kartoffeln, aber die ärm— 
liche Einrichtung ſchien ſauber zu ſein, 
und alles hatte einen Anſtrich von Be— 
haglichkeit. 

Willibald ſchwärmte nicht für die 
Räume der Armuth. Hier aber trat 
er doch näher und hörte auf Anna 

ı Wilhelmfen, die jo theilnehmend zu 
fragen verjtand und die aufmerffam 
auf da3 hörte, mas ihr ermibert 
murbe. 

Peter Beier war Ichon lange ge 
lähmt und konnte fi nur auf dem 
Boden, mit Armen und Händen jchie- 
bend, fortbemegen. &3 war der Blik 
gemejen, der den rüftigen Seemann in 
fübliden Gemäflern getroffen und ihn 
zur Unthätigfeit verdammt hatte. 
Zuerft hatte er noch allerhand mit den 
Händen machen fünnen, aber die mei- 
ſten Leute wandten fich lieber an ge— 
funde Arbeiter, und man hatte ihn all- 
mäbhlich vergefien. Er hatte ein hüb- 
ſches Geſicht und ausdrucksvolleAugen. 
Als Willibald ihm die Hand gab und 
einige theilnehmende Worte ſagte, ſah 
er ihn freundlich an. 

Dha! Was 'n feinen Tag! Erſt 
kommt die gute Dame, die mich ein 
büſchen Hilfe bringen will, und bdenn 
noch ein feiner Herr! Sie ſind viel— 

| leicht der Mann dazu?“ Er blinzelte 

| Anna an, die lächelnd entgegnete, ba 
| der Herr nur ihr Freund wäre. 

| Peter Beier nidte. „SFreundfchaft i3 

| auch gut. ch bin auch mehr for bie 

ı Freundfchaft gemefen ala for den Ehe- 

| Itand. Nu, das fam auch woll daher, 

| daß mir niemand mollte, ala ich auf 

| einmal nich auf meine zwei Beinens 
geh’n konnte. Nu hab’ ih ja aud 
Tite, mas der Sohn von mein’ Nevoh 
i8. Der ging mit ’n Fintenmwärber 
Tifherboot auf See und i3 nich mie- 
dergelommen, und ma3 fein frau 
mar, bie arämte fich fo, daß fie von ihr 
flein Jung megging und in das Grab 
rein. Nu, und ba war ba feiner, ber 
dem Bengel nehmen fonnt. Bloß der 
Armenverwaltung, abers das fonnt’ 
ih nich leiden. Die Beiers find ihr 
Lebtag nich der Armenvermaltung zur 
Laft gemefen.“ Er fuhr fich mit den 
fräftigen Händen in das dichte, eis- 
graue Haar, und feine bunflen Augen 
flammten auf. 

„Man muß auch Hilfe von der Ar- 
menbermwaltung nehmen fönnen,“ fagte 
Anna mit leifem Ermahnen. „Es 
find do auch Menfchen, die Barm- 

herzigfeit üben wollen.“ 

Aber ber Alte fchüttelte den Kopf. 
| „SH will das nid, Maban., wenn 
‚ mein Siveftertochter Alwine auch das— 
; felbe fagte, Sie hat nich dem Sinn 

for die Yamilje wie ich, und fie fißt 
auf ihren Geldjad. Aber ich flag mir 
lieber fo dur, und wenn mein FFite 
groß is, denn brauch) ich gar nir mehr. 
Auch von Sie nid, Madam. OB, 
mas 13 da3 for ’n Hlugen Jung! Dem 


Trũgt & 
Unterschrift 
vos 
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müßten Sie rein fennen lernen, da | (für He „Mbendpoft”.) 


hätten Sie no) Spaß von!“ 

Und der Alte lachte jo zufrieden, 
dat Willibald ihn mieder mit halbem 
Eritaunen betrachtete. 

Er hätte noch länger bei dem Alten 
fiten und auf feine Reden hören mö- 
gen, aber Fräulein Wilhelmjen ftand 
auf, verfprach, bald wiederzufommen, 
fegte allerlei Gaben auf den Tiih und 
war dann gleich wieder draußen in 
der fehmalen, übelriechenden Gafje, imo 
der Nebel allmählich einer grauen, 
feuchten Luft Plag gemacht hatte, und 
to ein fhmarzer Schlid das holprige 
Pflafter bevedte. Am Eingang ftand 
ein Polizift, der Fräulein Wilhelmjen 
und ihren Begleiter mujterte, dann 
grüßte er plößlich, und über fein fin- 
fteres Gefiht ging ein freundlicher 
Ausdruck. 

„Den kennen Sie auch?“ erkundigte 
ſich Willibald, und Anna lachte ein 
wenig. 

„Warum ſollte ich nicht? Man kann 
doch nicht immer nur Generale unter 
ſeinen Bekannten haben!“ 

Willibald dachte auch ſchon an An— 
deres. 

„Peter Beier hat mir gefallen. De: 
nimmt nichts von derStabt und nicht3 
pon feiner hochnäfigen Verwandtichaft. 
Ein richtiger Hamburger!” 

„Als ich zu ihm eintrat, jaß er auf 
der Erde und fuchte zimeimal vergeb- 
ih, am Sopha hinaufzulommen, um 
fich dort hinzufegen. ln während er 
fich fo abmühte, fagte er mohl dreimal 
leife vor fich hin: „Man immer zufrie: 
den“!“ 

Anna's Stimme zitterte leiſe, wah— 
rend ſie dies berichtete, und Herr 
Claſſen erwiderte kein mißbilligendes 
Wort, wie er es wohl that, wenn er 
fand, daß feine Herrin zu leicht ge: 
rührt wurde. 

„Warum blieben Sie nicht nod) ein 
meniq und ließen den Alten jhmaben?“ 
fragte er. Uber fie fchüttelte den 
Kopf. 

„Er hatte fich Kaffee auf der Ofen 
geftellt, und der war jet heiß. Umd 
dann merkte ich auch, daß ihn der Le- 
fuh>aufregte. Man muß des Guten 
nicht zupiel thun.“ 

(Fortjegung folgt.) 
— — 

Hämorrhoiden in 6 bis 14 Tagen geheilt. 

Euer Upotbefer gibts Geld zurüd, falls Pazo Cints 
ment äle judender, blutender, blinder od, vorftehens 
der Hämorrhoiden nicht in 6—14 Tagen heilt. 50«. 

ZTolfemoumo 


— t 
König Leopold im Schlafrod. 


Der Kammerdiener König Zeopolds, 
der unter die Schriftiteller gegangen ift 
und in einem Parifer Blatte feine Me- 
moiren veröffentlicht, erzählt allerlei 
amüfante Einzelheiten vop den Xe= 
bensgemohnheiten und den oft originel- 
len Eigenheiten feines verftorbenen 
Herrn. Mit feinen Köchen jehien der 
König in einem fteten Kriegszuftand 
zu leben, er hatte nicht viel Vertrauen 
zu den Meiftern feiner Küche. Als er 
eines Tages zu Haufe ein Menu prüf> 
te, auf dem au „Ente in Portwein” 
verzeichnet ftand, rief er: „Unfinn, 
Schwindel, die Köche trinten den Port- 
mein jelbjt und thun feinen Tropfen 
zu der Ente.” Seine hartnädige 
Teindfeligkeiten gegen die Küchenfünft- 
ler feines Haushaltes ging jo meit, 
daß feine Kritik jchon einjehte, ehe die 
Gerichte überhaupt erfchienen. König 
Leopold pflegte von fich immer in der 
dritten PBerjon zu fprechen, und fo traf 
ihn denn auch der Kammerdiener eines 
Tages, wie er im Frübftüdszimmer 
bor dem Servieren auf und ab ging 
und laut mit fich felbft fprad. „Er 
weiß fehr qut, daß die Hühner nad) 
der Scheune Ichmeden erden. Er 
weiß, daß das Roaftbeef wieder zäh 
fein wird. Er wird fi) fehmer hüten, 
etwas von der MWaldfchnepfe zu ejfen, 
denn fie wird haut gout haben.“ Zu 
dem Miktrauen gegen die Köche gefellte 
fich eine faft franthafte Angft von An» 
ſteckungsgefahr. Fortwährend mußten 
ſeine Zimmer und auch die Räume ſei— 
ner Dienſtboten gründlich desinfizirt 
werden, und er hatte ſtets ein ſcharfes 
Auge darauf, daß niemand ſeiner Um— 
gebung krank war. Es iſt ſchon früher 
bekannt geworden, daß die Diener— 
ſchaft die Schwäche des Königs klug zu 
benutzen wußte. Wollte jemand ein 
paar Tage Urlaub haben, ſo brauchte 
er nur in Gegenwart des Königs 
einmal zu huſten: dann traf ihn der 
ängſtliche Blick des Monarchen mit der 
Weiſung, ſchleunigſt einen Erholungs— 
urlaub anzutreten. Eines Tages erzähl⸗ 
te ein Architelt dem König, daß ſeine 
Tochter Scharlach habe. Der unvor— 
ſichtige Baukünſtler wurde in ängſtli— 
cher Haſt entlaſſen und ſofort mußte 
das Zimmer, in dem der König mit 
ſeinem gefährlichen Gaſte geſprochen 
hatte desinfizirt werden. In ſeiner 
Kleidung hatte der König beſtimmte 
alte Gewohnheiten, von denen er nicht 
ließ; ſo brachte er es nie über ſich, ſich 
von ſeinem alten Käppi zu trennen, 
das er ſtets in Laeken trug. Keiner 
der Dienerſchaft konnte ſich erinnern, 
wenn dieſes Käppi einmal neu geweſen 
ſein mochte. Der König nannte es 
ſeine „Mütze“ und bewies ihr geradezu 
liebevolle Anhänglichkeit. Wenn die 
Goldſtreifen auf dem alien Käppi mit 
der Zeit ſchwarz geworden waren, 
trennten die Zimmermädchen ſie ab 
und nähten neue auf, aber kein Menſch 
durfte daran denken, dem Könige mit 
dem Vorſchlage der Beſchaffung einer 
neuen Mütze zu kommen. Alles, was 
mit dieſem Käppi zuſammenhing, 
nahm König Leopold ſehr ernſt. Nun 
hat diefe fo treu gehegte Mübe im 
Vorte de Hal-Mufeum eine mirdige 
Ruheftätte gefunden. 


——— 
— Aud) eine Metamorphofe. —,Ein: 


Huhn,“ erklärte der Lehrer in der 
Zoologieftunde, „legt in feinem ganzen 
Leben etwa 600 Eier. Nach ungefähr 
fünf Jahren legt e3 gewöhnlich nicht 
mehr. Was gejhieht wohl daun mit 
ihm?” — Frik (Sohn eines Geflügel- 
händler): „Man fchneidet ihm den 
Kopf ab und verkauft e3 ald junges 


Brathuehn!” war die prompte Antwort. 


Auf dem Geflügelhofe. 


Praltiſche Winle für den Geflügel 
halter in Stadt und Land, 


Bei nahfalter Witternng, 


Gute Stallungen, um Krankheiten vorzu« 
beugen. —Derhütung des Sederrupfens, 
— Trodener Sußboden. — Genügend 
dichte ‚Srontfeite des Stalles, 


Die fann man dem Geflügel ein be- 
hagliches Dafein verfchaffen? Dieje 
Trage entiteht jehr haufig, wenn man 
ein Huhn bei naßtaltem Wetter zufam- 
mengefauert in einer Ede des Hofes 
ftehen fieht, was ein troftlofes Bild des 
Elends darftellt. E3 ift eine nicht bes 
neidenswerthe Lage fo vieler Geflügel: 
ftüde, bie mit mangelhaft gebauten 
Ställen und Scharräumen vorlieh neh: 
men mitffen. Wer fann es leugnen, 
daß unter den vielen Taufenden von 
Leuten, die Geflügelzucht fomohl in 
den Groß- und Mittel- rejp. Klein- 
ftädten ald auch auf dem Lande betrei- 
ben, eine aanze Anzahl dem FFederpieh 
bei naßfalter Witterung nur fehr be- 
Ichräntte oder gar feine Räume zur 
Verfügung Stellen fann, und in vielen 
Fallen find diefe armen Gefchöpfe voll: 
ftandig Wind, Regen, Schnee, Kälte 
und Tyeuchtigfeit preisgegeben, 

Gute Stallungen, um Krankheiten vorzus 
beugen. 


Da dies die Haupturfadhe von To 
mancherlei Rranfheiten, ald Erfältun- 
gen, Pips, Bronditis, Aheumatismus, 
Krampf u. a. m. ift, fo balte ich e& 
auf alle Fälle für rathfam, etwas mehr 
Geld zu opfern und die Häufer und 
Räume in einen wafferdicehten Zuſtand 
zu verfegen und auch andere Maß- 
regeln zu ergreifen, die weiter unten 
Erwähnung finden, damit man nicht 
beftändig der Gefahr ausaelekt tft, 
merthoolle Thiere an diefer oder jener 
Krankheit einbüßen zu müflen, ganz 
abgefehen von der Zeit, der Mühe und 
den Koften, die mit dem beftändigen 
Herumdoltern an einer Menge zarter 
Vögel verknüpft find. eder einiger- 
maßen  bemanderte Geflügelzüchter 
weiß, daß die ganze Herde früher oder 
fpäter angeftedt wird, wenn auch nur 
ein einziges Ihier mit einer der oben 
erwähnten Krankheiten behaftet ift, 
ganz bejonders bei feuchter Witterung, 
wenn die Vögel in fo enge Berührung 
miteinander fommen und wenn fie ich 
feiner robuften Konftitution erfreuen. 
Menn der Beitand in diefer Weife in 
Mitleidenschaft gezogen wird, erfährt 
auh Die Eierproduftion eine starke 
Beeinträchtigung; in den meijten der- 
artigen Fallen ftellen die IThiere das 
Legen zum größten Verdruß ded Züch- 
ters fogar ganz ein. 

Derhütung des gederrupfens. 

alt jeder Züchter, der verpflichtet 
ilt, feine Thiere bei naffer Witterung 
in engen Räumen zu halten, macht die 
unangenehme Entdedung, daß dur 
diefe enge Berührung der Vögel jehr 
oft die üble Angemohnheit des Feder: 
rupfens und Federfreſſens entſteht, 
was allem Anſchein die Folge davon 
iſt, daß die Hühner keine Bewegung 
bezw. Beſchäftigung haben, andern— 
falls ihre Aufmerkſamkeit anderen 


Gefühl wie 
Katzenjammer? 


Befreit Euch davon! Holt 
Olive Tablets. 


Es beſteht nicht die geringſte Ur— 
ſache, des Morgens mit einem „brau— 
nen“ Mund zu erwachen. Pfui! Un— 
nöthig zu beſchreiben. 

Dr. Edwards hat einen „braunen 
Mund“ in tauſenden von Heimen zu 
einem Ding der Vergangenheit ge— 
macht. Durch ſeine kleinen Olive 
Tablets, das Erſatzmittel für Calomel. 

Alle, die Dr. Edwards' Olive 
Tablets dann nehmen, wenn Leber und 
Eingeweide verdächtig erſcheinen, ha— 
ben niemals einen dunklen Geſchmack, 
ein Geſicht voll Finnen, Verſtopfung 
oder irgend eine andere Art von Ein— 
geweide⸗ oder Leber⸗Unordnung. 

Nehmt eines im Augenblick, wo Ihr 
merkt, daß Ihr verſtopft ſeid, oder 
Eure Leber außer Ordnung iſt. 

Tauſende nehmen eins vor dem 
Schlafengehen jeden Abend, um die 
Eingeweide regulär, die Leber in Ord— 
nung, den Mund ſauber und den 
Athem rein und friſch zu erhalten. 

Olive Tablets werden von reinen 
Pflanzen-Compounds hergeſtellt, ver⸗ 
miſcht mit Olivenöl. 

Dr. Edwards verbrachte 17 Jahre 
mit Verſuchen und in Laboratorium— 
Experimenten, ehe er Olive Tablets 
vervollkommnete. 

Warum verſucht Ihr ſie nicht an— 
ſtatt anderer Art von Laxirmitteln, 
die kneifen und deren Effekt nur zeit— 
weilige Erleichterung bringt? 

Jedes kleine Olibe Tablet hat eine 
Bewegung in ſich ſelbſt.“ 

Zu 10c und 25c 


The Olive Tablet Company, Co- 
lumbus, Ohio, Dr. F. M. Edwards, 
Präfident. e 


— Abendpoſt, Chicago, Montag, den: 18, Dezember 191. 
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Combinations 
Ein ſehr paſſendes 
Weihnachts-Geſchent 


81.00 


Sind zu haben in Beinkleid und 
Korſettbezug- oder Skirt und Kor— 
ſettbezug-Kombination — die Front 
der Waiſt iſt aus Allover-Stickerei 
und die Beinkleider haben hübſche 
Spitzen-Kante, Band und Beading 
an der Waiſt. Ein ausgezeichneter 
Werth zu dieſem ſehr ſpeziellen 
Preiſe von $1.00. 


CARSON PIRIE SCOTT &C0 


/ 


IR 
Damen Sweaters 
Ein fpezieller Werth 
zu Diejem Preis 


$1.50 


| 

| Diefe Smeaters eignen fich aan 
gewiß ala fehr praftifche MWeih- 
nacht3 = Gefchenfe. Araend einer 
Dame ipirb ein qut gemachter, war: 
mer und perfeft pafjender Smeater 
ehr mwillfommen fein. Sie find zu 
haben in Weiß, NRotb, Grau und 
Hellbraun — in allen Größen — 
fpeziell offerirt das Stüd zu $1.50. 


N 


Sateen Unterröde 
Aehnlihe Qualität it 
gewöhnlih theurer. 


81.00 


Sind zu haben in Schwarz, Eme— 
rald, Napy und Hellbraun — bie 
Tracon tjt iibereinftimmend mit der 
gegenwärtigen Mode; fie haben eine 
gefältelte Flounce, die oben mit brei- 
tem Band von durchbrochener Stide- 
rei bejeßt ift. Eine ausgezeichnete 
‘dee für Solche, die praftifche Ge- 
Ichenfe aeben. Speziell zu $1.00. 


Tafcheutücher für die ganze Familie 


Ein Gejchent Das jederzeit willfonmmen ift 


Gute Qualität Lamn-Tafchentücher für Damen, mit | 
6 in einer Schachtel, fpeziell offerirt 


gejtidter Initiale. 
per Schachtel zum Preife von 


300 | 


Treine Qualität Laron » Tafchentüher mit Spiken- 
rand und geftidter Jnitiale, gemafchen und gebügelt und 
fehr dauerhaft, 6 in einer Schachtel, zu 60€ 


Diefelben wie oben mit hohlaefäumten Rand und geftidter Anitiale, hüb- 
fcher Entwurf in der Ede, 6 in einer Schachtel, jehr billig offerirt, 60« 


Reinleinene hohlgefäumte Tafchentüher für Männer, 
| mit gefticter Anitiale, 6 in einer Schachtel. Sehr feine | 
Qualität, zu einem außerordentlich niedrigen Preije. Als 
Weihnachts = Gefchente, per Schachtel zu 


75e offerirt zu 


Sehr feine Qualität H. S. Taſchentücher für Män— 
ner, ſchmaler hohlgeſäumter Rand, 
6 in einer Schachtel, ein ſehr attraktives Geſchenk 

81 


geſtickte Initiale. 


+ 


Kinder-Tafchentücher in vielen Muiftern und zu verfchiedenen Preifen. 


Dingen zugewendet wird, 
verhüten, muß die große Sorge 


Dies zu 
des | 


Ziüchters fein, und aus diefem Grunde | 
halte ich e3 für dringend empfehlens- | 
merth, den Boden des Scharrraumes 


mit Stroh zu bededen und das Korn 
zu den Futterzeiten in dasfelbe zu mer- 
fen, wodurch den Thieren den ganzen 
Tag hinreichend Gelegenheit zum 
eifrigen Scharren und Kragen geboten 
wird, damit auch das lebte Körn- 
fein ana Tageslicht fommt und feinen 
Zwed erfüllt. Man tann mit befonde- 
rer Freude beobachten, mie rege bie 
Hühner an einem trüben, naßfalten 
Tage in dem Stroh herumfcharren 
und mie begierig fie nach Futter fu- 
chen, aerade jo, alö wenn fie an einem 
fonnigen Sommertage draußen in ber 
Spreiheit fich tummeln. ch Halte es 
für da& beite, ein Gemenge von fleinen 
Körnern zu verabreichen, da diefe jehr 
leicht durch das Stroh fallen und die 
Hühner längere Zeit zum Auffuchen 
des Futter brauchen. 
Trodener Sußboden. 


Auf manden Geflügelhöfen tft der 
Scharrraum zwar oben und theilmeife 
auch an den Seiten bevedt, aber bie 
Vorderjeite ift meift offen und gegen 
die falten Winde und den hHineintrei- 
benden Regen nicht geihüßt. Unter 
diefen Umftänden ift der Fußboden des 
Raumes volftändig mit Feuchtigkeit 
gefättigt, obaleich dad Dach vollfom- 
men mafferbicht ift. Da der Trodnung3- 
prozeß der Erde bei feuchter Witte- 
rung berfchiedene Tage in Anſpruch 
nimmt, jo halte ich e3 für fehr rath- 
fam, Maßregeln zu treffen, damit der 
Fußboden troden bleibt, und das ver= 
urfacht aemiß wenig Koften und Mühe, 
E3 ift durchaus nicht nothmwendig, die 
ganze Front des Scharrraumes abzu- 
dichten, denn das Huhn mei inftintt- 
gemäß, wann es Gebrauch von dem 
geihüsten Raum zu machen hat und 
wann nicht. 


Genügend dichte SKrontieite des Stalles. 


Zu diefem med empfiehlt es fich, 
eine Kifte oder Bretter (Schalbretter) 
zu kaufen und die Vorderfeite eima 32 
Bol hoch abzudichten und von außen 
eventuell mit Dacdhpappe zu benageln. 
Praftifch dürfte es auch fein, zwei bis 
drei Bretter der Länge nach durch amei 
Querleiften zu verbinden und biefelben 
durch ziwei Holztnebel an der Vorber- 
feite zu befeitigen, fo daß ber untere 
Theil dicht ift und aud) auf diefe Weile 
einen wirffamen Schuß gegen die fal- 
ten Winde und den hineintreibenden 
Regen bezim. Schnee bildet; bei warmer, 
fonniger Witterung kann diefe Schuß- 
wand dann leicht entfernt merben: 
Wenn die Vorberfeite nah Süden zu 
liegt, mirb e8 faum erforderlich fein, 
die ganze front mit Brettern abzudich- 
ten; ift die Vorberfeite aber nach Nor 
ben ober Dften zu gerichtet, jo daß die 
falten Winde ungehindert Zutritt ha- 
ben zum Scharrraum, dann dürfte e3 
empfehlenswerth fein, die ganze Front 
dicht zu machen und durch ein geniigenb 
großes Fenfter für hinreichend Licht zu 
forgen. Die fchneidenden Dit- und 
Nordwinde find für dad Geflügel 
außerordentlich fhädlih, ganz befon- 
ders dann, wenn der Scharrraum nicht 
genügend Schuß dagegen bietet, 

Der oben erwähnte 32 Zoll Hohe 
„VBorfeger“ findet zur Zuchtfaifon auf 
manchem Geflügelhof eine zweckmäßige 
Verwendung al3 Zaun für den Küden- 
raum; es mwirb eine Ede des Hofes 
durch denfelben abgeſchloſſen, zu wel⸗ 
chem Zweck an jedem Ende zwei Holz⸗ 
pfähle eingeſchlagen werden, zwiſchen 
welche die zuſammengeſchlagenen Bret⸗ 
ter geſtellt werden. Recht viele Kücken 
habe 34 auf dieſe ſe aufgezogen 
und gute Reſultate erzielt. 


Vielleicht ſind einige der Leſer der | 


Anfiht, daß ich für das Geflügel bei 


nafjer Witterung zu fehr beforgt bin; | 
aber, lieber Zefer, verfuche nur meinen | 
Plan mit demjelben günftigen Erfolg , 


tie ich, und du wirft finden, daß ic) 
auf dem rechten Weae bin. ch mei 
beftimmt aus der Erfahrung, daß fein 
Huhn in einem fleinen Raume gefund 
erhalten werden fann, wenn man nicht 
für dasfelbe forgt und es gegen die 
naßfalte Witterung hinreichend Tchüßt, 
aanz befonders in einem mechjelreichen 
Klima, wie e3 das unferige ift. Vögel, 
die ihre Trreiheit haben, find härter 
und mwibderftandafähiger und erfordern 
nicht jo viel Aufmerffamteit, denn jie 
haben Gelegenheit, Schuß zu fuchen 
und für ihre Bebürfnifle jelbit zu jor- 
gen. 

Ach bin feft davon überzeugt, daß 


die Mehrkoften und die größere Mühe, 


| 


| Preiſe ſteht. 


— — — — — 


das Geflügel in geſchützten Räumen 
zu halten, vollſtändig aufgewogen wer— 
den durch die Abweſenheit von Krank— 
heiten und durch den größeren Eier— 
ertrag, den die Thiere ſpeziell zu einer 
Zeit liefern, wenn dieſe Waare hoch im 
Ich halte es allemal mit 
dem alten Ausſpruch: Vorbeugen iſt 
beſſer als heilen! 


F. F. Matenaers. 


* Kaffee, Wein und Lunch wird für 10 
und 15 Cents ſervirt. Dieſer Platz iſt 
exkluſiv für Frauen und Kinder. Harrhy 

lohr, 28 Oſt Adams Str., der Fair e— 
genüber, Mitte des Blod3 (Weinteller). 


1de3,im.£ 
— — 


Befürworten die Efh:Borlage, 


Gewerfihaftsrath lehnt Steuer zum Beften 
der ftreifenden Werfftättenarbeiter ab. 
Beſchlußanträge, durch welche die 

Vertreter Chicagos im Kongreß auf- 

gefordert werden, für die Annahme der 

Vorlage des Abgeordneten Efch zu 

ftimmen, melde die Benußung bon 

weißem Schwefel dei der Herftellung 
von Zündhölgchen verbietet, wurden in 
der geftrigen Sigung des hiefigen Ge- 
merfjchaftsrath3 angenommen. Zweck 
der Vorlage ijt e3, den fchmweren Be- 
rufätranfheiten vorzubeugen, melche 
die Benugung diefer Art Schwefel zur 

Tolae hat. 

Der Brüdendreherverband fuchte 
um die Hilfe des Gemerkfichaftsraths 
nach, um eine Kohnerhöhung für feine 
Mitglieder vom ftabträthlichen ?Fi- 
nanzausfhuß herauszufchlagen. Die 
ftädtifchen Brüdendreher erhalten $75 
bis $100 den Monat. Das Gefuh 
murde an den Ausfhuß für Gefehge- 
bung beriviefen, der es dem Tyinanz- 
ausfhuß unterbreiten mwird. 

Gefuhe um Unterftügung von 
Streifern gingen von den ausjtandigen 
Merkftättenarbeitern der Yllinois 
Zentralbahn und den Arbeitern der 
Knoprrabrifen in Muscatine, Xoma, 
ein. Erjtere hatten nicht viel Erfolg. 
Der Anopfarbeiter nahm fi Frl. 
Katharine Finnegan, Organifatrir der 
„Women’3 IZrade Union League,“ an. 
Sie hatte mehr Erfolg. Sie erklärte, 
daß die Kinder der ftreifenden Knopf 
arbeiter, die in den Anopffabriten 
Knöpfe auf Pappftreifen aufgenäht 
und dafür 115 Cents das Groß erhal» 
ten hätten, einen PVerband gebildet 
hätten, um ihren ftreitenden Eltern zu 
helfen. Ein trauriges Weihnachtsfeſt 
ftehe ihnen bevor. Ein Delegat ließ, 
gerührt duch die Schilderung, feinen 
Hut berumgehen, und die Anmwefenden 
fteuerten bei. $55.40 wurden gefam- 
melt. Der Gemerlfchhaftsraih be— 
TGHloß, die Summe aus feinen eigenen 
Mitteln auf F100 zu erhöhen. 

Weniger Erfolg hatten die Vertreter 
ber ftreifenden Mertftättenarbeiter. 
&3 murbe vorgefchlagen, eine Steuer 


Offen Abends bis 
Weihnadten. 


E3 find nur noch wenige Tage 
bis Weihnachten zur Auswahl ei- 
nes PBianos ımd ift e3 zum Vor- 
theil des Käufers, jeßt vorzuipres 
chen! Iinfer Vorrath von 


Nenen u.gebraudten 


PIANOS 


ift unübertrefflich, unfere Preife 
und Bahlungsbedingungen fehr Iis 
beral und find die 


230,000 Inſtrumenle, 


welche mir verfauft haben, und 
eine 


Erfahrung von nahezu 
3) Jahren 


die befte Garantie, die ein Hans 
geben famn. 


ZI Alte Pionos in Taufch ge- 
genommen. 


W.W.KimballCo. 


ı Wabası Are. u. Jackson Boul’ 
Geo. Schleiffarth, 


deuticher Verfäufer. 
momido 


auszufchreiben, deren Erirag ihnen zu 
Gute fommen folle. Die Mehrzahl 
der Delegaten aber erklärte, fie könn: 
ten. ihren Verbandsmitgliedern nicht 
mit einer weiteren Steuer fommen, 
Seitdem fich herausgeftellt habe, daß 
der Riejenfonds, der für die Gebrii- 
der MeNamara gefammelt worden fei, 
zur Vertheidigung Schuldiger ver— 
wandt worden ſei, ſei es ſchwer, Bei- 
träge zu ſammeln. Der Vollziehungs— 
ausſchuß wurde ſchließlich beauftragt, 
Mittel und Wege zu finden, um den 
ftreifenden Werkſtättenarbeitern zu 
helfen. 


— — — 


Morgen — Hühner⸗Fricaſſee, 
Berliner Art. 
„„Hotel Bi3mard*, 


Germaniftifhe Gefeltihaft. 


In ber Fullerton Halle des KRunfts 
inftituts mirb heute Abend 8% Uhr 
Dr. Gunenther Yacoby, Privatdozent 
der Philofopfie an der lniverfität 
Greifswald, in deutfcher Sprache einen 
Vortrag über „Herder in Goethes 
Yauft“ halten. 

Dr. Jacoby ift einer der herborra- 
gendjten Herber = yorfcher der Gegen- 
wart und hat über den Gegenftand, 
ben er feinem Vortrag zugrunde legen 
wird, foeben ein umfaflendes Wert 
veröffentlicht. Der Vortrag wird die 
Grundzüge diefer Forſchung an einer 
Reihe befonders auffallender Beifpiele 
in gemeinverftänblicher Weife vor Au- 
gen führen. Da ber 18, Dezember 
Herberd Todestag und die Stunde 
des Vortrags Herders Todesitunde tft, 
fo gewinnt der Vortrag dadurch ein bes 
ſonderes Intereſſe. 

— Variante. — Aus dem Tagebuch 
eines Rekruten: Feldwebel, Sergean⸗ 
ten und ee find die Hpänen 
bes Schlachtfeftes 
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Ausland. 


| 
NReihsfinanzen ftehen aut. | 
Ueuer Zeppelin für deutfhe Armee. — | 

Gegen Wiederholung von Spionage: 

fällen. — Warnung an die Dereinig- 

ten Staaten. — Graf Stürgfh über 
öfter. » ungarifhen Generalſtabschef. 

— Budgetproviforium angenommen, | 
(Spezialtabeldepeiche der „N.D. Staatszeitung”.) 

Berlin, 18. Dez. Zmeifellos ım 
Zufammenhang mit den Quertreibe⸗ 
reien zur Verdächtigung der deutſchen 
Politit und zur Aufrollung bon 
Schwierigkeiten für Deutſchland iſt 
auch die Lage der Reichsfinanzen 
neuerdings abermals völlig falſch dar⸗ 
geſtellt worden. Dieſen böswilligen 
Ausſtreuungen tritt die Norddeutſche | 
Allgemeine Zeitung“, welche [chon neu= 
ich ein entichiedenes Dementi veröf- 
fentlichte, wiederholt entgegen. 

Sie hebt hervor, daß die Sanirung 
des deutfchen Finanziyftems unerivar- 
tet Schnell aelungen ei. Die bewillig= 
ten Anleihen der beiden legten Jahre 
feien aar nicht benußt worden. Den | 
Berfuhen, Deutfchlands Kredit ım 
Ausland zu fhädigen, fehle alle und | 
jede Grundlaae. | 

Die Spionagefälle der jüngiten Zeit, | 
deren ernitefter joeben por dem Reich®- | 
gericht durch die Verhängung hoher | 
Zuchthausftrafen feine Erledigung ge: | 
funden, halten dag Publiftum fortge— 
febt in größter Erregung. Die Ent> 
hülfungen des Prozefles geaen den bri⸗ | 
tifchen Schiffahändler Schul und Ge⸗ 
noffen haben zur unmittelbaren Folge 
gehabt, daß jeitens ber Behörden Die | 
Itrengften Worfehrungen gegen die 
Miederholung von Spionagefällen ge- 
troffen werden. 

Der Kaifer jhentt der Angelegenheit 
ſelbſt beſondere Aufmerkſamkeit und 
wird fortan genau über jedes Vor⸗ 
kommniß informirt werden. 

Die guten Erfahrungen, welche mit 
der Verwendung von Zeppelinluft— | 
freuzern im Heeresdienfte gemacht wor⸗ 
den ſind, geben die Veranlaſſung zu 
neuen Beſtellungen. Die Militärver- 
waltung hat die Abſicht, eheſtens den 
Bau eines weiteren Zeppelin in Auf— | 
trag zu geben. 

Der Siemen3-Schudert=-Luftfreuzer, | 
über veffen erfolgreichen Yernflug nad 
Gotha berichtet wurde, tjt nach dem 
benachbarten Binsdorf, von ivo er auf: 
geitiegen war, zurüdgetehrt. 

Trotz des vorherrfchenden Nebels iit 
die Landung glatt erfolat. Nach den | 
Angaben von Fahmännern hat die ge= | 
fammte ernfahrt die befriedigenditen | 
Ergebniffe gezeitiat. | 

Sn den Handelsbeziehungen zmwifchen | 
Deutfchland und den Ber. Staaten | 
machen fich neuerdings wieder Unjtim- | 
migfeiten geltend, deren Befeitigung | 
richt leicht erfcheint. Amerikanifche 
Smporteure beflagen ich, daß Schme- 
den in dem Handelövertrage, tmelchen 
e3 mit Deutichland abgefchloffen hat, | 
und der am 5. Dezember in Kraft ge= 
treten tft, gemilfe Zollermäßigungen 
erhalten Habe, welche biäher troß aller 
erhobenen Beichwerden den Amerifa- 
nern borenthalten jeien. Die Amerifa- 
ner verlangen Gleichberechtigung und 
weifen zu dem Ende auf die Meiftbe- 
giinftigungsflaufel hin. Die in Rebe 
itehenden Zollherabjegungen betreffen 
befonders Bandeifen, Gummi und Le= 
ber. 


Bon einer, der Regierung naheite- 
henden Perfönlichkeit wird erklärt, da 
die Amerikaner recht einfeitig "urthei= 
len. Deutfchland Habe ſchon vor Mo— 
naten der Wafhingtoner Regierung | 
porgeitellt, daß der zollfreie Einlaß 
fanadifhen Papierd und Holgbreis | 
ohne Reziprozitätsleiftung Deutfch- 
land zur gleihen Behandlung, berecdh- 
tige. Uber die darauf bezüglichen 
Scriftftüde feien unbeantwortet ge- 
blieben. 

Die biefigen Blätter behandeln den 
erwähnten Brief des amerifanifchen 
Staatsſekretärs Knox zumeift als 
einen „Bluff“, um auf mohlfeile Weife 
Zugeftändniffe von Deutfchland zu 
erlangen. Sie warnen aber gleichzei- 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


. 
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tig die Ver. Staaten dabor, 
Ihaftlihe Schwierigkeiten an den 
Haaren herbeizuziehen. An das Ent- 
felfeln eines Zolltrieges alaubt indeß 
fein Menih. Die öffentlihe Meinung 
ift deshalb nicht geneigt, fich über die 
Epijtel- des Staatsfetretärs aufzure- 
gen, um jo weniger, als der Abgeord- 
nete Underwood bereit3 hat bdurdh- 
bliden lafjen, daß er den Vorfchlägen 
bes Herrn Anor nidht günftig ge— 
finnt fei. 

Wien, 18. Dez. Der Minifterprä- 
fivent Graf Stürgfh beantwortete im 
Abgeordnetenhaufe die Anterpellation 
über den Fall des Frreiherrn Konrad op. 
Hötendorf, tzelcher unlängft vom Po- 
ften des Generalftabschef3 der Armee 
zurüdaetreten ilt. 

Graf Stürgfh beitritt mit aller Ent- 
Thiedenheit die Richtigkeit der Anga= 
ben, nach welchen politifchen Gründen 
bei dem MWechjel in dieſer wichtigen 
Stellung die Hauptrolle gefpielt hät- 
ten. 

Er betonte, daß die Befegung des 
Poſtens ausſchließlich Sache des Kai— 
ſers Franz Joſeph ſei. Im Anſchluß 
daran verlieh er ſeinem Bedauern 
darüber Ausdruck, daß Mitglieder des 
Kaiſerhauſes in die parlamentariſche 
Debatte hineingezogen worden ſeien. 

Durchweg ſtellte der Miniſterpräſi— 
dent die mannigfachen Behauptungen 
von Uneinigkeiten in den maßgebenden 
Kreiſen in Abrede. (Der Wechſel an 
der Spitze des Generalſtabs war zu— 
meiſt als ein entſchiedener Sieg für 
den gemeinſamen Miniſter des Aeu— 
ßern, Grafen Aehrenthal aufgefaßt 
worden. Es heißt, daß Freiherr Kon— 
rad v. Hötzendorf d. Inf. v. Auffen— 
berg, offen für Rüſtungen gegen Ita— 
lien eingetreten ſeien, während Graf 
Aehrenthal energiſch dawider geweſen. 
Der Erzherzog-Thronfolger hatte an— 
geblich gegen Aehrenthal Stellung ge— 
nommen, aber Letzterer war beim Kai— 
ſer Franz Joſeph durchgedrungen.) 

Da in den vorherigen Debatten auch 
das Verhältniß Oeſterreich-Ungarns 
zu Italien und der mögliche Austritt 
des „unſicheren Kantoniſten“ aus dem 
Dreibund berührt worden, ſo ging der 
Miniſterpräſident auch auf dieſe Fra— 
gen ein. Er wies eine ganze Reihe ein— 
ſchlägiger Behauptungen mitBeſtimmt— 
heit zurück und erklärte, daß in den of— 
fiziellen Beziehungen der beiden Län— 
der neuerdings keinerlei Aenderung ein— 
getreten ſei. 

Nach der Erklärung des Miniſter— 
präſidenten paſſirte das Budgetprovi— 


wirth⸗ 


ſorium, der Hauptgegenſtand, welcher 


in der Sitzung des Abgeordnetenhauſes 
vor Weihnachten erledigt werden ſollte. 
Die glatte Annahme iſt auf die plötz— 
liche regierungsfreundliche Schwen— 
kung der Tſchechen zurückzuführen. 


Nad dem Krönungsdurbar. 


Delbi, Indien 17. Dez. Die Ab- 
teile des Königs, refp. des indifchen 
Kaifers George und feiner Gemahlin 
Mary wurde abermals zur Beranlaj- 
fung eines großen militärifhenSchaus 
fptels gemacht. Die ganze Route vom 
föniglichen Lager big nach dem Bahn- 
hof von Selimgary war mit Truppen 
bejeßt, und die Artillerie feuerte einen 
donnernden Abjchiedsfalut. 

Auf der Jagd des Königs George 
in Nepal — ala Gajt des dortigen 
Rajahs — werden 600 Elephanten 
und 40 Automobile benußt merden; 
und Taufende von Auf- und Zutrei- 
bern werden damit befchäftigt werben, 
die wilden Thiere in das offene yeld 
zu jagen. 

Der Rajah von Nepal (heute der 
einzige indifche Fingeborenenfürft, der 
bon England fogut wie unabhänaig, 
mird 
für die perjönliche Sicherheit, des Kai- 
ferfönig3 verantwortlich gehälten wer— 
den; und er hat feinen 6 Millionen 
Unterthanen zu verftehen gegeben, daß 
fie mit ihrem Leben dafür büßen müß- 


| ten, wenn fie nicht alles Mögliche thä- 


ten, um zu verhindern, daß feinem 
Gafte irgend etwas zuftoße. 


Chinas Zufunft. 


Shanghai, 17. Dez. 30,000 Mann 
Rebellentruppen find jet in der Nadh- 
berfchaft von Nangking, und Berftär- 
fungen treffen noch ftündlich ein, — jo 
wird in Depefchen hierher gemeldet. 

Die Rebellen hegen nur wenig Hoff: 
nung, daß in der morgigen Stonferenz 
ber Friede zuftandegebradht wird. Und 
fie bereiten fich vor, den Zaiferlichen 
Iruppen unter General Tſchang Hſun 
eritgegenzutreten, welcher jegt zu Gut: 
fchu bereit fteht, gegen Nanafing bor- 
zurüden, falls die Friedensperhand- 
Iungen fehlfihlagen follten. 


MR 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 18. Dezember 1911. 


Tefegraphifche Notizen. 


Inland. + 


— Er-Präfident Rofevelt hielt ge- 
ftern im „Labor Temple“ in New Yort 
eineRede über den McNamarafall. 

— Abgebrannt ift dası Regierungs- 
bofpital auf der Fort Ped-Referva- 
tion in Montana. Alle Infaflen ge- 
rettet. 


— Geftorben ift zu Omaha Samuel 
EG. Barnes, welcher ziwei Termine der 
Nebrasta’rer Staatslegislatur ange: 
hörte. 

— $150,000- Feuer zerjtörte in Xos 
Angeles, Kal., das Gebäude der „Co- 
Iger Ban and Storage Eo.“, in mel: 
chem über 2000 Perfonen Waaren ge: 
lagert hatten. 

— Der Norbbeutfche Lioyd läßt in 
Baltimore ein neues 5ſtöckiges Ge— 
Thäftsgebäude im Stile der deutfchen 
Renaifjance errichten, unter dem Na= 
men „Hanfahaus”. 

— In Milmwautee verheirathete fich 
der bekannte Schaufpieler James 9. 
Hadett mit Frl. Beatrice Mary Bedey 
bon Zondon, England. 

— Der Generalftabshef unierer 
Bundesarmee, Generalmajor Wood, 
tritt in feinem Jahresbericht ebenfalls 
für die Wiedereinführung der Kantine 
in der Armee ein. 

- et ichon 95 Leichen’ aus ver 
„Eroß Mountain“ = Kohlengrube zu 
Bricepille, Tenn., fortgefchafft. Die 
Grbenaefelichaft jagt, e8 würden feine 
weiteren gefunden werden. 

— Frl. Charlotte W. Dunn, Vor: 
fteherin eines Boftoner Hofpitals, in 
welchem Tebtes Xahr 3000 Geburten 
borfamen, fonftatirt, daß alle neu ge— 
borenen Mädchen größer und lebens: 
fräftiger feien, al3 die früher gebore- 
nen, während bet den Knaben feine 
foldhe Veränderung zu bemerfen jet. 


Auslan»., 


— Die Ueberfhwemmungen im 
nördlichen China verfchlimmern  fich 
noch immer mehr, und Millionen find 
bom Hungertode bedroht! 

— Heute wurden in Shanghai die 
Verhandlungen zwifchen den Vertre- 
tern der chinefiichen Revolutionäre 
und denen der faiferlichen Regierung 
eröffnet. 

— Der Maharadfcha des indijchen 
Fürſtenthums Nepal iſt gejtorben. m 
Einklang mit ſeinen letzten Wünſchen 
wird aber der Kaiſerkönig George doch 


Jin Nepal der Jagd obliegen. 


— Die Cholera in Italien iſt, laut 
neueſtem Bulletin der Regierung, im 
Abnehmen begriffen und tritt nur noch 
in zwei Provinzen auf: Girgenti und 
Caltamietta. 

— Merxikaniſche Verſchwörung zur 
Ermordung von Präſ. Madero und 
Einſetzung einer proviſoriſchen Präſi— 
dentſchaft im letzten Augenblick ver— 
wickelt. Zwei Generäle verhaftet. 

— Der Pariſer „Temps“ ſagt, der 
perſiſche Geſandte in Paris habe ſeine 
Regierung benachrichtigt, daß eine 
friedliche Löfung der ruffifch-perftichen 
Frage jehr mahrjcheinlih je. Er 
bringt dies mit dem Befuch des ruf- 
ſiſchen Auslandminiſters Saſonow zu 
Paris in Verbindung. 

— Die „Rheiniſch-Weſtfäliſche Zei— 
tung“ bringt, aus angeblich offizieller 
Quelle, Enthüllungen über britiſche 
Pläne, im Fall von Feindſeligkeiten 
Wilhelmshafen in die Luft zu ſpren— 
gen, und über den Verrath geheimer 
Signalbücher uſp. an England. — 
In London wird behauptet, diefe Ver: 
öffentlihung fei nur eine Erbichtung 
eines, von Haß gegen\England erfüll- 
ten deutſchen Offiziers. 


2ofalberidt. 
Anna Mönch geitorben, 
Der jugendlibe Eugene Spraffe unter 
ihwerem Derdadht verhaftet. 
Eugene Sprafte, der jechzehnjährige 
Stieffohn des MWirthes George Dug: 
dale, 171 Weit Wafhington Straße, 
ift gejtern Abend, nachdem am Morgen 
das Dienftmädchen der 5206 Süd 
Weitern AUnenue mwohnenden Familie, 
die 19 Jahre alte Anna Mönch, der 
am 14. November in der Dugbale’- 
Ihen Wohnung erlittenen Verlegung 
durch einen Schuß erlegen war, wieder 
verhaftet worden. Anna hatte an- 
fänglid) die Verwundung al Zufall 


! bezeichnet, in ihrer Sterbeftunde aber 


gejagt, daß Sprafte fie gefchoffen 
habe. Der Yüngling war fehon nad) 
dem Vorfall verhaftet worden, beftritt 
bamals aber, überhaupt daheim ge- 
mejen zu fein, al das Mädchen die 
Schußmunde erlitt; fpäter gab er im 
Sugendgerichte zu, daß er zugegen 
tar, behauptete aber, daß der Revolver 
ih zufällig entladen habe. Er be: 
fand ich bis zu der auf Mittwoch an- 
beraumten Porberhandlung unter 
$5000 Bürgjchaft auf freiem Fuß. 
— — — — — 


Dippel findet Riefen, 


Der Leiter der Großen Oper, An- 
read Dippel, hat endlich den Riefen 
gefunden, der morgen Abend in der 
Oper „Quo Vadis?“ den Urfus fpie- 
len fol. Urfus ift ein Hüne, der einem 
Stier dad Genid zu brechen und bie 
Heldin Eunice zu retten hat. In einer 
Keffelihmiede fand Herr Dippel in 
Sohn D. Houd die geeignete Perfön- 


lichkeit. Herr Houd mißt 6 Fuß 3 ZoN 4 


und wiegt 260 Pfund. 
—— — tt 
Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
E Truſt Co.“ ſtellten ſich heute bie 
europäiſchen Wechſelraten, wie folgt: 
Deutſchland: 100 Mark 
Defterreih: 100 Kronen 
Shmweiz:.100 ranfs 
helland : 100 Gulden 
Dänemarf: 

u 


bland: 100 Rubel 51.85 


26.85. 


* * * — — — 
ER ro — rin 
£ 


Shemiter fhwer belaftet. 


‚Soll fih im einen Erpref[angsverfuh an 
Armeniern eingelaffen haben. 

Dem Bundestommilfär Foote wur— 
den heute unter der Anklage der Be: 
nußung der Boft zum Betrug auf Be: 
Ichwerde der Xeppich = Ymporteure 
Garabed und Karafin PBufhman, 16 
Süd Water Str., Dr. Alfred Gelbert, 
42 Yahre alt, Erfinder und Inhaber 
ber Full Speed Chemical Compann, 
1515 Freimaurertempel; Sartis Ded- 
mebji, 31 Kahre alt, 717 Dit 43. Str., 
Beliber eines TFederreinigungsgeichäfts; 
Ara P. Chutijan, 38 Jahre alt, 4523 
Cottage Grove Ave, Befiter eines 
Zeppichreiniqungsgeichäfts, und Aptar 
2. Yefferian, Chutijans 28 Jahre 
alter Wächter, "dorgeführt. Die An: 
aeklagten follen den Befchwerdeführern, 
Urmeniern, in den lebten Monaten 
mehrere Drohbriefe gefandt und darin 
unter Todesdrohungen $10,000 aefor- 
dert haben. Gefbert, welcher die Briefe 
verfaßt haben fol, und Deckmedji ha- 
ben, wie Poftinfpeftor Stuart faat, 
theilmeife Geftändniffe abaelegt. Der 
Chemifer will fi in die Sache nur 
eingelafien haben, um Stoff für einen 
Zeitungsartikel zu erlangen. Die Ge- 
fangenen follen fehr vorfichtig vor- 
gegangen ſein, den Puſhmans ſchrift— 
lich nur mitgetheilt haben, wo dieſe ge— 
wiſſe weitere Briefe finden würden, in 
eine ihnen zur Empfangnahme des 
Geldes geſtellte FJalle gingen fie aber 
nicht, und die Schuldbeweiſe wurden 
auf andere Weiſe erlangt. 


Kommiſſär Foote verſchob das Ver— 
hör bis zum 3. Januar und ſetzte die 
Bürgſchaft der Gefangenen auf je 
810,000 feſt. Inzwiſchen dürften die 
Bundesgroßgeſchworenen Anklagen er— 


hoben haben. Dr. Gelbert iſt wohlha— 
bend. 


— — — — — 


Problematiſche Natur. 


Walter Bowers macht der Polizei viel zu 
fhaffen. 

Sergeant John U. D’Connor hatte 
angeblih heute zu früher Morgen: 
ftunde im verrufenen Haufe Nr. 2103 
Armour Abe. Bemweife dafür gefunden, 
daß dort Bier verkauft werden fei, ala 
ein gemwiffer Walter Bomwers ihn bei 
Seite nahm und ihm eine Handvoll 
Banknoten ala Schweigegeld anbot. 
D’EConnor verhaftete - den Verfucher. 
Der gab aber in der Wache an der 22. 
Straße an, ald Sonderunterfuhungs- 
beamter in Dienften bey, Zivildienft- 
tommiffion zu ftehen und nur den Po- 
Iiziften auf die Probe geftellt zu haben. 
Man ließ ihn laufen. 

Snzmwilchen war er, leider vergeblich, 
bon Detektive der Wache an ©. Elart 
©traße unter der Anklage gejucht wor- 
den, Eugene Yuftion, der fich megen 
angeblih unbefugten Kokain-Groß— 
hanbels in Unterfuchungshaft befindet, 
um $53 geprellt zu haben. Er hatte 
angeblich verfprochen, für diefe Summe 
dem Häftling einen Bürgen zu be: 
Ichaffen, fich aber, nachdem er dag Geld 
in Händen hatte, nicht wieder bliden 
laffen, auch feinen Bürgen gefandt. 

Am 12. Dezember war Bomwers iwe- 
gen unbefugten Waffentragens vom 
Stadtrichter Walter unter $50 Strafe 
der. Bridemell übermwiefen, aber fchon 
nad 48 Stunden auf die Fürfprache 
einflußreicher Freunde hin auf freien 
Fuß gejeßt worden. 

Major Miles von der Zivildienit- 
tommiffion ftellt in Abrebe, daß diefe 
jemal3 den Bomwers als Unterfuchungs- 
beamten bejchäftigt habe. Der Menich 
hätte nur aus freiem Antriebe den 
Hauptunterfuchungsbeamten Lawrence 
Richie auf mehrere Kofain-Berfaufs- 
ftellen aufmerffam gemadt. 


— ——— 


Zug entgleift. 


Bei Windfor Part entgleiite gejtern 
Abend der um 7:15Uhr vonSouthChi— 
cago nad) Chicago abgefahrene „Ihea= 
terzug“ der Jllinois Zentralbahn und 
lief eine lange Strede auf dem Bahn: 
damm meiter, ehe e3, zehn Fuß von ber 
Halteftelle de South Shore Country 
Klub, Lotomotivführer Hogarty ge— 
lang, anzuhalten. Die vielen Yahrgäfte 
in den vier Wagen mußten theilmeije 
mit Gewalt am Abfpringen verhindert 
werben, und bie auf der SHalteftelle 
jenes Klubs wartenden Reiſenden 
flüchteten nach allen Seiten. Eine 
anderthalbſtündige Verkehrsſtörung 
auf der Vorſtadtlinie der Illinois 
Zentralbahn war die Folge des noch 
ſo glücklich abgelaufenen Vorfalls. 


— — — 


Entſcheidung verſchoben. 


Richter Burke vom Superiorgericht 
hatte für heute ſeine Entſcheidung in 
Sachen des P. J. Murrayh in Ausſicht 
geſtellt, hat ſie aber bis zum Mitt— 
woch hinausgeſchoben. Murrah, auch 
„Fiſh“-Murray genannt, iſt vom Prä— 
ſidenten des Counthraths vor einem 
Jahr als „Oberprober“ der Eßvorrä— 
the angeſtellt worden, welche die Coun— 
tyverwaltung für ihre Pfleglinge an— 
ſchafft. Dieſe Anſtellung wird von der 
Zivildienſtform -Vereinigung als re— 
gelwidrig und deshalb unſtatthaft be— 
fämpft. 


— — — — 


Börfen-NRotirungen. 


Nachitehend die heutigen Preis- 
ſchwankungen an der Produftenbörfe 
bi3 zur Mittagaftunde und die Schluß- 
preife von borgefterx für Getreide und 
Propifionen auf künftige Lieferung: 

Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 16. De. 
5 Dur 2% 3 20% 

a ee 
627% 
641g 
Hy 
ART 
45% 
ö 3 5. 15.47 
BR% DRM 15. — 
Schmal 
i 02 2.10 9.02 .10 IT— 
en a 5 ER 
. 8. 
du a 83 


8 56 63 
66—6 
Ga ‚sie .64 
AT 
.49 
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Gepöt. Schweinefleiid— * 
San 15.2 15.40 
Mai 15.89% 
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„Samiel hilft“ 


— — 


Niemand hier ſeines Lebens und 
Eigenthums ſicher. 


Polizei ohnmächtig. 


Unerhört freche Raubüberfälle und Ein— 
brüche gehören zur Cagesordnung. — 


Dorläufig unſchädlich gemacht. —Rauh⸗ | 


bein erichoffen. —Undanf der Welt £ohn. 


Als geftern Abend red Neumann, 
Nr. 65 W. Schiller Straße, eirier jun- 
gen Dame, deren Namen er nicht ver— 
rathen will, das Geleit nad ihrer 
Wohnung gab, wurde er an Nafoale 
Une. und Burling Straße von zmet 
mit Revolvern bewaffneten Banbiten, 
die ſchwarze Gefichtämasten trugen, 
überfallen. „Hände hoch!“ befahlen 
die Raubgefellen. Als er dem "Sefehl 
nicht unverzüglich Folge leitete, wur. : 
er durch einen muchtigen, : it einem 
Revolverfolben ihm in’3 Geficht ver- 
festen Hieb zu Boden gejchlagen. 
Seine Beagleiterin jchrie gellend auf. 
Die Schnapphähne eigneten fich “aftig 
die $50 enthaltende Börfe des Opfers 
an und fuchten das Bette. Gie ent- 
famen urbebelliat. 


Bald darauf wurde John Soufas, 
Nr. 2721 N. Marfhfield Une, an 
MWrightimood und N. Marfhfield Ape. 
bon einem bewaffneten Räuberbreige- 
ftirn umzingelt und um feine $25 ent- 
haltende Börfe und eine Uhr im Wer- 
the von $50 beraubt. Als er bat, ihm 
doch die Uhr zurüdzugeben, da diefe 
ein Undenten an einen verjtorbenen 
Verwandten fei, fehnauzte ihn einer 
der Banditen an: „Das tft fauler 
Zauber, ver bei uns nicht zieht!” und 
verfegte ihm gleichzeitig einen Fauft- 
Ihlag in’3 Gefiht. Der Miphanbdelte 
brach zufammen. Als er wieder zu 
fih fam, war das NRaubgelichter über 
alle Berge. 

In feinem Dienftzimmer in der 
Hohbahnhalteftelle an Fullerton Abe. 
wurde in voriger Nacht der 6Ojährige 
Fahrgelderheber John Cameron bon 
einem unbemwaffneten Räuber in eine 
Unterhaltung vermidelt. Ehe er fi 
beffen verfah, hatte ver zungenfertige 
Strauchdieb fih mit einem fehnellen 
Griff $10 Dienftgeld angeeigne. und 
war zur Thür hinausgefegt. Es ge— 
lang dem Spitbuben, feine Flucht zu 
bemerfitelligen. 

Nicholas Controulous wurde heute 
zu früher Morgenftunde in feiner 
Speifemirthfchaft Nr. 2329 W. 12. 
Straße von zmei bewaffneten Ban- 
diten um $20 beraubt. Die %,uter 
enttamen und haben fich bisher ihrer 
Verhaftung zu entziehen gewußt. In 
ähnlicher Weife wurde Arthur Phelps, 
Schanftellner in E. M. Clows Wırth- 
Ihaft, Nr. 2452 S. Wabaſh Ave., 
heute früh von einem Banditen um 
$7.85 erleichtert. 


Der 62jährige Zementarbeiter Raul 
Maly hatte gejtern an Wells und 
HiN Straße einem Gläubiger eben $6 
zurüdgezahlt, ald eine jchmächtige, 
fleine Frau ihn anfpradh und bat, ihr 
doch behilflich zu fein, einen Koffer 
bon ihrer Wohnung auf die Straße zu 
tragen. Ritterlich ftellte er der Bitt- 
ftellerin feine Dienfte zur Verfügung. 
Sie führte ihn nad ihrer im zmeite:. 
Stod eines Badfteinhaufes gelegenen 
Wohnung und zeigte ihm den Koffer. 
Als er fich über diefen beugte, z0g fie 
ihm feine $44 enthaltende Brieftafche 
aus der Hüftentafche und verfegte ihm 
einen Stoß, der ihn zur Thür hinaus 
und die Treppe hinunterbeförberte. 
Als er mit fchmerzenden Gliedern 
wieder die Treppe hinaufgeklettert 
mer und an bie Thür pochte, öffnete 
ihm ein breitfchultriger Kerl, der ihm 
barjc} erklärte, daß er ihm den. : chä- 
del einfchlagen mwürbe, falls‘ er ich 
nicht fchleunigft verfrümele. Mally 
eilte nach der Wache an Chicago Abe. 
und meldete ber Polizei fein Aben- 
teuer. Da er aber fich nicht die Haus- 
nummer gemerft hatte, ift ea der Po- 
lizet bjsher nicht gelungen, die zarte 
fleine Frau, die ihm das Geld abgc- 
fnöpft hat, zu ermitteln. 


Jm Sclafe geftört. 


Zwei Spitzbuben maren geftern 
Abend in die über %. U. Murphy’s 
Schankwirthichaft, Nr. 1200 N. Elart 
Straße, gelegene Speifewirthfchaft ge= 
drungen, in der Abficht, fpäter Die 
Schantwirthichaft zu plündern. Da 
biefe aber erft um 1 Uhr gefchloffen 
wurde, beidloffen die Diebögefellen, 
fih bis dahin auf’3 Ohr zu legen. Sie 
ftredten fi auf den Dielen aus, fcho- 
ben fi ihre Ginbrecher-MWerkzeuge 
unter den Kopf und — fhliefen ein. 
Sie ſchnarchten noch, 
Morgen aufgeweckt wurden. Fünf 
Minuten ſpäter ſaßen ſie hinterSchloß 
und Riegel. In der Wache an Chi— 
cago Ave. gaben fie ihre Namen mit 
Urel PBeterfon und E. Zent an. 


Ein Straßengänger meldete heute | 


früh der Polizei, daß Einbrecher in 
F. Jung's Wirthichaft, Nr. 2310 ©. 
Halfted Str., damit befchäftigt feien, 
einen Gelpbehälter zu fprengen. Die 


Spitbuben wurden angeblih auf fri= 


fer That überrumpelt und feftge- 
nommen. In ber Wade an Ganal- 
port Ave. entpuppten fie fih ala W.... 
Schulg, Nr. 2631 ©. Halfted Straße; 
Kohn Burke, Milmaufee, und George 
Tabey aus St. Louid. Man muth- 
maßt, daß fie ed waren, die gejtern 
Nachmittag den Hund geftohlen haben, 
der feit Jahr und Tag die Wirthfchaft 
treu bermacht hatte. Auch glaubt bie 
Polizei, daß fie eine ganze Reihe an- 
derer Einbrüche auf dem Serbholz 
haben. 
Starb in den Stiefeln. 

Samftag Abend wurde der hier feit 
22 Jahren ala Bauführer thätige Yta- 
liener Fred. Henry, dem feine Hilfäbe- 


x 


als fte heute; 


! reitfchaft und Freigebigteit den Beina- 
men des „Sarnegie der  italienifchen 
Kolonie“ eingetragen hat, in einer an 
Halfted und Forquer Straße gelegenen 
Mirthihaft ohne jealiche Veranlaffung 
bon einem gewiffen Georg Labinio, der 
au Frank Gattrineo genannt wurde, 
angerempelt und mit unfläthigen 
Schimpfnamen belegt. Er ermiberte 
fein Wort, fondern drehte dem Beleidi- 

| ger den Rüden zu. Labinio verlieh 
die Wirthfchaft. Zwei Stunden jpäter 

| wurde Henry telephonifch aufgefordert, 

Inad dem Gelichäftszimmer der Bur— 

lington & Quincy = Bahn im Neus 

bau, den fie an Jadfon Boulevard und 

QDuincy Straße errichtet, zu kommen. 

Da Herrn dort 200 Bauarbeiter be- 

auffichtigt, beeilte er fich, der Auffor- 

derung Folge zu leiften. An Forquer 

ı Straße trat ihm plöglich Labinio ent- 

! gegen, der anaeblich durch die fingirte 

ı Aufforderung ihn hergelodt hatte, und 

! verfuchte, ihn zu erfchießen. Als aber 
fein Revolver dreimal verfagte, gab er 

' Ferfengeld. Henry fehrte zur Wirth- 

‚ Ichaft zurüd. Eine Anzahl feiner ent- 
rüfteten Landsleute nahm aber, die 

; Verfolgung des Mordbuben adf. Nacı 

' etwa 15 Minuten fielen drei Schüjle. 

| Geftern früh fand man Hinter dem 
Haufe Nr. 736 Forquer Straße fait 
fteifgefroren im Schnee Labinios Lei: 
he. Drei wahrfcheinlich von einem der 
vorerwähnten Verfolger abgefeuerte 
Schüffe hatten ihm den Garaus ge= 

: mabt. Der Thäter hat noch nicht er= 

! mittelt werden fünnen. Die polizeili- 

ı he Unterfuchung ift im Gange. Sie 

‘ hat ergeben, daß Henry erft furz vor 

: ein Uhr Morgens die Wirthichaft ver- 

‚ laffen und fich unverzüglich nach feiner 

, Nr. 2830 Yndiana Avenue gelegenen 
Wohnung begeben hat, als des Mordes 

' verdächtig alfo nicht in Betracht fom- 

' men fann. 


Tran, fhau, wem? 


Frau Annie Pochomsti, Nr. 1908 
ı Armitage Ave, war geftern Abend 
| allein zu Haufe, als angeblid John 
' Waftlomsti, ein früherer Angeftellter 
‚ Ihres Mannes, des Trleifchwaaren- 
bändlers Julius Pochomsti, und zwei 
Genoffen an die Thür pochten. Sie 
öffnete und bat die Burfchen, einzutre- 
ten und Plaß zu nehmen.: Raum hatte 
fie aber ein paar Worte mit ihren Gä- 
‚ ften gemechfelt, al3 diefe auffprangen, 
ı Revolver zogen, fie mit dem Tode be- 
: drohten und ihr Geld verlangten. Ob- 
| gleich fie nun ohne Umfchweife angab, 
| mo ba3 Geld lag, fielen die Kerle über 
fie her, banden und fnebelten fie, zerr— 
ten fie ins Schlafzimmer, warfen fie 
! aufs Bett und mißkraudten fie. Die 
 Halunfen erbeuteten $200 und entta- 
men unbebelligt. Erjt zwei Stunden 
fpäter murde Frau Pochowski von 
ihrer aus dem Theater kommenden 
‚ 16jährigen Tochter Florence gefunden. 
I Nachdem man fie ihrer Bande entle- 
| digt hatte, fiel fie in Ohnmacht, Auf 
die Räuber wird gefahndet. 
Als Räube: entlarvt ? 


Yn der Wache an Ramfon Straße 
Ihmadten die angeblichen Banbditen 
Kohn Zeltusty, ofjeph Regal, Nr. 
1702 Morgan Straße, Yohn Neu- 
mann, Nr. 620 Wella Straße, und 
Louis Kuzminski. Zelkusky iſt von 

Frau Margaret Täubert, Nr. 3903 
N. 44. Ave., als der Wegelagerer, der 
ſie Freitag Abend überfiel, identifizirt 

worden. In Kuzminski hat W. B. 

| Everingham, SHaltejtellen-Agent der 
Late Shore & Michigan Southern 
Bahn in Yndiana Harbor, einen der 
Raubgefellen miedererfannt, die am 
23. Dftober im Dienftzimmer der vor- 
erwähnten Halteftelle ven Geldfchranf 
gejprengt und $250 erbeutet haben. 


—— 20 0 
Der Großſchlächter-Prozeß. 


Die Dernehmung der Gefhworenenfandi- 
daten heute mit frifchen Kräften fortgefetzt 
Von den 75 Bürgern, meldhe als 
Geſchworenenkandidaten im Prozeß 
der zehn Großfleiſcher auf heute im 
Bundesdiſtriktsgerichte vorgeladen 
worden waren, kamen nur fünfzig, und 
von dieſen wurden zwanzig abgewie— 
ſen. Als die Verhandlung begann, 
waren elf Geſchworene vorläufig aus— 

gewählt worden, nämlich 
H. O. Bates, La Grange; J. H. 
Jakob Gleim, 


Edwards, Streator; 

Ottawa; dam Clow, Plainfield; 
Ralph C. Harris, 6039 Indiana 
Ave.; T. W. Heermans, Evanſton; W. 
U. Roome, Bermyn; Ma B .nifter, 
Naperville; H. I. Budlin, Dundee; 
Burton H. Meyers, Naperpille; Wil- 
liam %. Thomas, Dttama. 

Nun.begann das Verhör der dreißig 
übrig gebliebenen neuen Kandidaten. 
James L. Clark, ein Anbuftrieller 
aus Winnetka, kam zuerſt an die 

Reihe. Er wurde über ſein Intereſſe 
an Börſenpreiſen und an Monatshef— 
ten befragt; ſagte, daß er den Prozeß 
verfolgt, die Sache aber nicht erörtert 
habe. Er glaube, daß er die Ange— 
klagten ehrlich und gerecht beurtheilen 
könne, wurde aber von den Vertheidi— 
gern abgewieſen. Der nächſte war der 
Droguenverkäufer C. H. Nare, Nr. 
3338 Flournoy Straße. Dieſer hat 
ſich weder um Markt- noch um Börſen— 
preiſe gektümmert, ebenſowenig um die 
Fleiſchpreiſe. Auch er will gerecht ur— 
theilen. Nare wurde von den Verthei⸗ 
digern angenommen und bann vom 
Bundesanwalt Phelan verhört. 
Die Bundesdiſtrikts-Anwaltſchaft 
hat ſoweit die Geſchworenenkandi— 
daten Edwards, Gleim, Clow, Ban— 
nifter, Budlin, Thomas und Miyers 
| angenommen. 

Schließlich wurde der Kandidat vor- 
läufig angenommen; fein Nachfolger, 
der Stahlverfäuferr W. E. Roome, 
murde abgemwiefen, da er verficherte, 
für die Truft3 boreingenommen zu 
fein, meil fie auf fefte Preife hielten, 
und diefe Sympathie ihn auch ala Ge- 
fhmorenen beeinfluffen möchte Er 
fei ferner überzeugt, daß die Prozeſſe 
der Bundesregierung gegen die Trufts 
das Gefhäft ungünftig beeinflußten. 
Sohn T. Read, Eh Farmer von Lily 
Late, der nächte Kandidat, hat fich auf 

Grund der Thatſach daß er ſeit drei⸗ 


Seine Patienten 
loben ihn. 


Dr N. B. Bars jest jeine erftaun- 
lichen Heilungen chroniſcher 
Leiden fort. 


Behandlung frei bis geheilt an Alle, die 
im Dezember vorſprechen. 


Leute, die wirklich geheilt werden, 
find bereit, ihrem Wohlthäter öffent- 
lich zu danfen. So it e8 mit ben 
Patienten von Dr. Bark. Gie geben 
nicht nur ihren Namen für die Zeitun- 
gen ber, fie gehen noch meiter, indem 
fie häufig andere Leidende nad) der 
Dffice des Doktor begleiten, ſodaß 


Dr N. B. Bartz, Spezialift. 


auch fie durch feine Behandlung geheilt 
werden. Leſet, was Frau Auguſſt 
Teegen, wohnhaft auf einer Farm 
nahe Desplaines, Ill, R. R. No. 2, 
in Bezug auf ihren Fall zu ſagen hat: 

„Seit etwa fünf Jahren litt ich an allge— 
meiner Schwäche, mein Magen verurſachte 
mir großes Ungemach; nach vielen Kur-Vetr—⸗ 
ſuchen, welche jedoch ohne Erfolg blieben, 
entſchloß ich mich endlich zu Dr. Bartz zu 
gehen. Es war ſicherlich ein glücklicher Tag 
für mich, als ich dies that, denn in einer 
ganz kurzen Zeit, nachdem ih die Behand— 
fung begonnen hatte, beſſerte ſich mein Ju⸗ 
ſtand ſehr raſch, und jetzt bin ich vollkom⸗ 
men gejund. Die Schmerzen und Beichwer- 
den und die Schwäche find verjchwunden 
und eine gute Mahlzeit jchmedt mir jetzt 
vortrefflih, während ich früher an üblee 
Nachwirkung litt. 

Gezeichnet, 
Frau Auguſt Teegen.“ 

Dr. Bartz behandelt ebenfalls er— 
folgreich Krankheiten der Nerven, des 
Bluͤtes, der Haut, des Herzens, des 
Magens, der Nieren, Blaſe und Leber. 
ſowie Rheumatismus, Lähmung, Neu— 
ralgie, Verluſt der Nervenkraft, Kropf, 
Verſtopfung, Katarrh, Eczema, Stro— 
pheln und Frauen- und Männerkrank— 
heiten. 

Dr. N. B. Barz iſt einer der älteſten 
und wohlbekannteſten Spezialiſten für 
chroniſche Krankheiten in Chicago. 
Seine modern eingerichteten Offices 
ſind auf dem 8. Stock des Derter Ge— 
bäudes, 39 Weſt Adams Straße, ge— 
legen, gerade gegenüber von The Fair. 
Wenn Ihr bei dem Doktor borjprecht, 
nehmt den TFahrjtuhl bi3 zum achten 
Stodmwerf, und Yhr könnt feine Office 
nicht verfehlen. Der Doktor fpricht 
mit allen Patienten perfönlid, und 
feine Unterfuchung, Ronfultation und 
Rath find frei für Alle. 

Zur Beahtung! Diejenigen, 
welche Dr. Bart mährend der Tage 
zeit nicht befuchen fünnen, mögen Mitt- 
mod und Samftag Ybend bis 8:30 
Uhr vorfprechen. 


Big Jahren Schlachtvieh nad dem hie- 
ſigen Markt ſchickt, und der dabei ge— 
machten Erfahrung, wie er ſagt, eine 
Anſicht gebildet. 


Wirdknieſchwach. 


Galgenkandidat Sommerling ſchluchzte und 
betete heute. 

Philipp Sommerling, einer der vier 
Raubmörder, die Freitag die Ermor— 
dung des Gemüſegärtners Fred. W. 
Gülzow am Galgen fühnen ſollen, 
wurde heute knieſchwach und ſchluchzte 
und betete abwechſelnd. „O, es iſt 
gräßlich,“ ſchrie er verzweifelt auf. 
„Ich millemeine Frau und mein Töch 
terhen Zaezilie jehen!” Die Ge- 
fängnifbeamten ſprechen ihm Troſt 
zu und weiſen darauf hin, daß es ja 
immerhin noch möglich ſei, daß ihm 
ein Aufſchub der Urtheilsvollſtreckung 
bewilligt werde. Sie hatten aber ihre 
liebe Noth, ihn zu beruhigen. - 

Un diefen Strohhalm — die Mög: 
lichkeit eines Auffchubs der Urtheila- 
pollftrefung — klammern ſich auch 
die übrigen drei” Tobesfandibaten: 
die Gebrüder Emald und Frank 
Schiblomsti und Thomas Scdulf. 
Sie bemühen fich zwar, feine Anmwand- 
[ung von Schwäche zu zeigen, find aber 
fehr tleinlaut geworden und lejen 
ftundenlang in ben ihnen zur Ber- 
fügung geftellten Gebetbüchern.. Am 
muthigften zeigt fih Emaldb Scib- 
lomäfi. Er erklärte, daß, wenn er 
dem Galgen nicht entrinnen fünne, er 
tapfer zu fterben miflen merbe. 
Bruder Frank ift verheirathet. Die 
Frau ift eine Schweiter de3 Sommer» 
ling. Emalb war verlobt. Am Tage 
bes Mordes hatte er veabfichtigt, die 
Braut zum Altar zu führen. 


Wie heute aus Sprinäfield gemeldet 
wird, wird Mittmoh Vormittag die 
Begnadigungsbehörde im Beifein de3 
Gouverneur Deneen eine Situng ab- 
balten, in der über den Antrag, dei 
zum Tode Verurtheilten einen Auf: 
f&ub zu bemilligen, verhandelt werden 
fol. Rev. E. Sztuczto und Dr, Anna 
MW. Wogottomsti ftehen an der Spihe 
der Bewegung, die - eingeleitet murbe, 
um, wenn irgend möglich, den Ber- 
‚urtheilten eine Begnabigung zu leben3- 
länglicher Zuchthausftrafe auszumirs 
ten. 


Dampfernachrichte 
Angelommen: 
New Pork: Laurentic von Glasgow; Urantum 
bon Rotterdam. 
Neapel: San Gnilelma nah New York. 
Liverpool: Ultonia bon Nem a 
Hamburg: Abhffinia don Philadelphia. 
Abgegangen: 
New ort nah Southampton, 


örf: New p n 
Gibraltar: Garonia n 
— von Siitteimiershäten). 777. (om det 
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Del in’s Weuer. 


Durch Ueberrumpelung werden die 
Engländer ſchwerlich die deutſche 
Kriegsflotte * fönnen. Selbit 
wenn fie, wie die „Aheinifch-Weitfält- 
fche Zeitung“ behauptet, Tich durd) 
Spione die Pläne der Eingänge zum 
Hauptkriegshafen Deutſchlands ver— 
ſchafft haben ſollten, würden ſie gewiß 
nicht im Stande ſein, unverſehens in 
dieſen Hafen einzulaufen und ihn zu 
zerſtören. So ſehr traut Deutſchland 
dem Frieden niemals, daß es alle Vor— 
ſicht außer Acht läßt. Seine Küften 
fomohl wie feine Grenzen find allezeit 
forofältig behütet, zumal heutzutage 


I Striege ja ohne KArieaserflärung begon- 


nen iverden mögen. 

Indeſſen iſt die im Neiche jeit ber 
Marofkotrife herrichende Veritimmung 
gegen Großbritannien noch erheblich ge- 
jteigert' worden, feit durch mehrere 
Prozeife feftgeitelt morden ift, daß 
biejes namentlich in der jüngften Zeit 
ungewöhnliche Anftrengungen gemacht 
bat, in den Befit der deutichen Kriegs- 
geheimniffe zu gelangen Man will 
die Ausrede nicht gelten lafjfen, daß 
jede Macht Spione befoldet und ji 
„mit Hochverräthern in Verbindung 
jegt. Großbritannien hat e8 neuer- 
dings offenbar zu ara getrieben, wie 
wenn e3 jeden Augenblid den Ausbruch 
offener Yyeindfeligfeiten erwartete. Auch 
hat Sir Edward Grey in feiner langen 
Rede .das Gerücht nicht in Abrede ge= 
ftelt, daß eine britiiche Armee von 
150,000 Mann in Belgien gelandet 
merden follte, um fich mit dem franzo- 
fiihen Heere zu. vereinigen. Wielleicht 
bielt er es für unnöthig, einen jo aben- 
teuerlihen Plan erjt noch amtlich ab- 
zuleugnen, doch hätte es nichts gejcha- 
bei, wenn er fich ausdrüdlich gegen 
diefe Unterftellung verwahrt haben 
würde. 

Wie die Sachen jetzt liegen, wird un— 
bedingt „etwas gethan“ werden müſſen, 
um die Verſtimmung zwiſchen den bei— 
den Ländern zu heben. In England 
ſelbſt iſt die Unzufriedenheit mit der 
übermäßig franzoſen- und ruſſen— 
freundlichen Politik der Regierung ſo 
groß, daß dieſe ſich genöthigt geſehen 
hat, den ruſſiſchen Vorſtoß gegen Per— 
ſien aufzuhalten. Nunmehr ſollte ſie 
noch einen Schritt weiter gehen und ſich 
mit Deutſchland über den Ausbau der 
Bagdadbahn und ihre Verlängerung 
nach dem Golf von Perſien verftändi- 
gen. Da ‚Deutichland in Kleinafien 
feine Gebiftserweitungen machen, fon- 
dern nur Handelsjtügpunfte anlegen 
will, jo hat Herr Aaquith die beite Ge- 
legenbeit, die Aufrichtigfeit feiner Ver- 
ficherung zu bemeifen, daß Großbri- 
tannien die handelspolitiichen Beitre- 
bungen Deutfchlands begreiflich findet 
und ihnen nichts in den Weg legen 
will. 

Durch kleinliche Anfeindungen läßt 
ſich die Ausdehnung des deutſchen 
Handels auf die Dauer ohnehin nicht 
berhindern. Es wäre alſo weit klüger, 
ſich mit Anſtand in das Unvermeid— 
liche zu fügen und ſich mit dem Wett— 
bewerber auf möglichſt guten Fuß 
zu ſtellen. Wenn Großbritannien 
und Deutſchland in Aſien und 
Afrika gemeinſchaftlich Eiſenbahnen 
bauten, Häfen anlegten, und über— 
haupt die „friedliche Durchdrin— 
gung“ betrieben, ſo würde das bei— 
den Theilen zum Vortheile gereichen. 
Die Wettrüſterei dagegen verurſacht 
ur unnütze Ausgaben und muß frü— 
her oder ſpäter zum Kriege führen. 
Schon um ihren Ruf als gute Ge— 
ſchäftsleute nicht zu verlieren, ſollten 
die Engländer endlich ihre wirklich 
dumme Eiferſüchtelei einſtellen. 


— D —— —— 


„Gedenket der Abwaſſerſteuern!“, 


Gerade jetzt, da der Weihnachts⸗ 
zauber die ganze Stadt gefangen hält 
und Jeder und Jede mit dem Ein— 
kaufen von Geſchenken und der ſon— 
ſtigen mehr oder weniger öthigen 
und fojtjpieligen Zuthäten zu dem 
ſchönen Feſt beſchäftigt iſt, hat ber 
County⸗Schreiber Schweitzer das Er⸗ 
gebniß ſeiner Steuerrate-Berechnun— 
gen für 1911 veröffentlicht. Es iſt, 
als wolle er durch dieſes „Gedenket der 
Steuern!“ die Bürger vor allzu großer 
Ueppigkeit warnen, denn er zeigt nicht 
nur, ſondern betont es çanz beſonders, 
daß die nächſtes Jahr zu bezahlenden 
Steuern ganz erheblich größer ſein 
werden, als ſie im laufenden und ir— 
gend einem der letzten zehn Jahre wa—⸗ 
ren. 
Nach den Berechnungen des County» 
Shreibers merden die Steuern in 
Chicago nädjtes Jahr um 8.5 Pro- 
zent höher fein, als fie im Worjahre, 
und etwa 16 Prozent höher, als fie 
im Sabre 1907 waren. Ein Meit- 
feite-Grundftüd beifpw., im Werthe 
von $1500 (voller Werth) bezahlte im 
Frühjahr 1908 $23.10, und in 1911 
=" an Steuern. Nächftes ‘yrüh- 
jahr 
.95 zahlen müffen; oder wenn e3 
um, angenommen, $600 im MWerthe 
ftieg, $37.73. Bis zum Sahre 1908 
wurden die Steuern auf ein Fünftel 
bes Marftwerthes berechnet, jeitdem 
. wird ein Drittel des Marftwerths ala 
Grundlage genommen; dafür ‚ollte 
die Rate entfpredhend niedriger fein. 
‚Sie jant auch, aber doch nicht ganz 
—— der arößeren Werthein⸗ 


wird es bei gleichem —* 


— — — — — — — — 


— — — — — — ——— ——— — 


ſchätzung. Denn in 1007 galt beifpw 
für Weſt Chicago die Rate von $7.70, 
im Jahre 1909 ſank ſie auf 54.91. So 
bezahlte ein Grundſtück von 53000 
Markt- und 8600 Steuerwerth (ein 
Fünftel) in 1907 34620 Steuern; in 
1909 mußte es bei der Rate von $4.91, 
und demfelben Marktwerth, aber dem 
Steuerwerth von $1000 (einem Drit- 
tel) $49.10 bezahlen. Für diefes Jahr 
(die Steuern find im Frühjahr zu be- 
zahlen) gilt die Rate von $5.39, fo 


daß ein $3000-Grundftüd 353.9 zu‘ 


bezahlen haben wird. 


Auch zu der neuen Rate find die 
Steuern für Chicago, im Dergleiche 
zu denen anderer Städte, nicht hod). 
Dem jüngjten Bunbeszenfus zufolge 
jtellten fich die. Drtöfteuern, auf den 
Kopf der Benölterung berechnet, in 
Bolton auf $32.41, in New York auf 
927.88, während fie für Chicago. auf 
nur $15.74 berechnet wurden. Auch 
die Pittöburger ($22.13), die Eincin- 
atıer ($20.00), die Detroiter ($17 .80) | 
und Buffaloer ($17.50), zahlten jenen 
Berechnungen zufolga, mehr Steuern | 
als Mil und von allen Grofgtädten | 
des Landes blieben nur Philadelphia | 
(12.94), Wafbinaton ($14.17) und 
Nem Orleans ($15.22) 
Chicagoer Steuerleiftung zurüd. 

Wenn man eben nur die abjolute 
Höhe der Steuern in Betracht zieht, 
haben wir vemnach wohl feinen Grund 
zur Klage; es’fommt aber doch ganz 
darauf an, wie die Steuergelder ver= | 
wendet werden, was damit geleiitet | 
und erreiht wird; und e& mag jehr | 
gut fein, daß Chicago beißergleichen vo. 
biefem Gefichtäpuntte aus ehr viel 
weniger günftig abjchneiden würde, ja, 
daß man vielleicht finden würde, daß 
die höhere Beiteuerung anderswo in 
Wirklichkeit viel billiger ift, 
niedrige Chicago’s, bezmw., daß unjere 
niedrige Beiteuerung. verhältnigmäßig 
fehr hoch tft. Das foll jegt Hier nicht 
unterfucht werden. Denn zunädjft 
drängt fich die Frage auf, moher die fo 
ftarfe Erhöhung der Rate von, im 
Talle Weit Chicago’s, $4.95 im Vor: 
jahre auf $5.39? 

Die Antwort ijt leicht 
Man braucht nicht lange darnach zu 
fuhen: Wir haben die Zunahme fait | 
ausschließlich der Abmwaflertommiffion 
zu danten. Die Kommiffion hatte fich | 
legtes Jahr bejcheidener Weije mit der 
Ausjchreibung einer Steuer für „Er: 
haltung“ begnügt, die rund $2,000,- 
000 ergab. Diejes Jahr verlangt fie 
für denjelben Zwed — in Wirklichkeit 


gegeben. 


für den Bau und die Infiandhaltung | 


von Brüden und die Herftellung des‘ 
Galumet Saq-Kanal® — nicht meni- 
ger als $6,648,000 und das trieb die 
Steuerrate des Bezirks von 34 Cents 
für jede $100 Steuermwerth hinauf auf 
71 Cents — Zunahme für den Ab- 
waflerbezirf allein 37 Cents, während 
die Gejammtzunahme 44 Cents für 
jede $100 beträat. Der verbleibende 
Zunahme-Reit wird in der Hauptjache 
erklärt durch die nothmendige Verzin- 
fung der $3,000,000 Bonds für ein 
neue3 County = Hofpital und der 
$4,655,000 Bondsausgabe für Brü- 
cfe» bauten. 

Die Abmwafferfommiffion ging in der 
Ausübung ihrer Beiteuerungsgemalt 
diejes Nahr bis an die mögliche Grenze. | 
Sie hätte unzmeifelhaft fich gern 
noch mehr Steuergelder gefichert, denn 
fie beabfichtigt ja, den reichen Vorftäb- 
ten Evanfton, Glencoe ufw., die zum 
Anihluß an dag Dränagelanalfpitem, 
zu dem jie feinen Dollar beitrugen, 
noch nothwendigen Kanäle uſw. zu 
bauen. Sie wird unzweifelhaft näch— 
ſtes Jahr wieder ihre Steuerſchraube 
anziehen, ſo weit es nur eben geht, um 
jenen feinen Plan durchzuführen — 
wenn den Chicagoer Gteuerzahlern 
nicht endlich der Geduldsfaden reißt 
und ſie Kehraus machen. In Wirk— 
lichkeit iſt des County-Schreibers Dar— 
ſtellung ein Mahnruf: „Gedenket der 
„Abwaſſerbeſteuerung“ — und der Ab— 
waſſerkommiſſion, die eure Steuergel- 


der in geradezu fchmählicher Weife ver- 
geudet.“ 


Zum Beſten der Eiſenbahnarbeiter. 


Es mag Gewerbe geben, welche die 
daran beſchäftigten Arbeiter mit noch 
größeren Gefahren für Leib und Le— 
ben bedrohen, als das Eifenbahnge- 
imerbe, und in denen beöhalb eine ver- 
hältnigmäßia arößere Anzahl von 
Angeftellten folchen Gefahren unter: 
liegt. Sicherlich jedoh fommt dem 
Gifenbahnbetriebe fein anderes Ge: 
merbe aleich in der abjoluten Zahl fei- 
ner Betriebsunfälle und ber Opfer 
folcher Unfälle. Kein anderes der ala 
beionders aefährlich anzufehenden Ge- 
imerbe ift von gleicher Ausdehnung wie 
das Eilenbahnaefchäft, fein anderes 
fann jich mit diefem in der Zahl fei- 
ner Anageftellten vergleichen. Wenn 
3. B. die Beichäftiaung in einer Pul- 
vermühle veraleich3meife aefährlicher 
tft als die Beihäftigung des Weichen- 
ftellerg, Bremfers und fonftiger Bahn 
angeftellten, jo ift eben die Zahl der 
Angeftellten in Pulvermühlen ver- 
Ihmindbend gering gegenüber der Zahl 
der Bahnangeftellten. 


Schon im Berichtsjahre 1909 hatte 
bie Zahl der letteren anderthalb Mil: 
lionen überfchritten, und heute läßt fie 
fi auf 1,700,000 beziffern. Nimmt 
man die Unfallftatiftit zur Hand, fo 
zeigt fi, daß in den legten fünf Jah— 
ren alljährlid von 3000 bi3 5000 
Bahnangeftelte in Ausübung ihres 
Berufes duch Unfälle zu Tode gefom- 
men find, und daß die Zahl der Ber: 
früppelten und fonftigen Verleßten 
jähtlid von rund 64,000 bi3 zu 
82,000 betragen bat. 

Man erhält durch diefe Ziffern einen 
Begriff von ber praftifchen Bedeutung 
des von einer „gemeinfchaftlichen“ 
Kongreblommiffion (d. i. eine Kom- 
miffion, beitehend aus Mitgliedern 
beider Häufer) entworferren Gefetes, 


CÄSTORTA Firsäugtngnund Kine, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


hinter der | 


als die | 


| weiches beftimmt it, t, den ngefteitten | F 


‚an  zwifchenftaatlichen Eifenbahnen ! 
' eine angemeffene Unfallevergütung zu 
fiern, und worüber, um es womög⸗ 
lich noch weiter zu verpolffommnen, in 
; den legten Tagen eine öffentliche Ver- 
| nehmung begonnen wurde, in melcher 
| Vertreter aller intereffirten Parteien 
zu Worte tommen können. 
Bekanntlich hat der Konarek fchon 
durch frühere Gefege die Haftpflicht 
der Bahngefellfchaften mit Bezua auf 
Urbeiterunfälle zu regeln und zu ver- 
Ichärfen unternommen. Die alten ge- 
meinrechtlichen Beſchränkungen = 
Hoftpflicht find dadurch befeittat, 
‚daß es wenig Unfälle mehr gibt, = 
| eine Gejellfhaft nicht haftbar gehalten 
| werden fünnte; e3 fei denn, der Ber- 
| unglüdte hatte durch arobe Unvorfid- 
| figkeit, durch Ungehorfam oder Bö3: | 
willigfeit felber Schuld an dem Un— 
| | falle. Nach wie vor jedoch wird durch 
dieſe Geſetzgebung der verunglüdte 
ı Arbeiter an die Gerichte vermiefen. 
| Erft muß er die Gefellichaft verkla- 
| gen, muß einen Prozeß gegen fie füh- 
ren und muß den Prozeß gewinnen, 
| muß ein Urtbeil gegen die Gejellichaft 
erlangen, ehe ihm zutheil wird, mas 
ihm gebührt — oder, genauer gefaat, 
| was Richter und Gejchmorene ihm zu= 
| zuerfennen belieben. Wobei dann jehr 
| oft die zugefprocdhene Summe eine 
| Häalich ungenügende ift, während an= 
| ‚ bernfalls, wenn fie irgendivie hoch tft, 
| die verurtheilte Geſellſchaft gegen das 
Urtheil Berufung an einen höheren 
Gerichtshof einzulegen pflegt und da— 
durch den Kläger nöthigt, noch einige 
Jahre weiter zu prozeſſiren und zu 
hungern! 
Eben hierin ſoll nun das neue Ge— 
ſetz gründlich Wandel ſchaffen. Er— 
| jtend dadurch, daß das Gefeß jelbft die 
porfommenden Falles zu  leijtenden 
| Entfehädiqungen beitimmt; zweitens 
durch Aufhebung des Berufungsrechtes 
| geaen gerichtliche Zuerfennungen, bie 
‚ auf Grund des Gefeßes erfolgen; und 
| drittens durch Einfegung amtlicher, 
| pon den Bundesbezirfägerichten zu er= 
nennenbder, bejolbeter Sciedskeute oder 
„Adjuſtirer“, Die in ftrittigen Fällen 
| die Berechtigung des erhobenen An 
| pruches prüfen follen, und nad jtatt= .| 
ı gehabter Unterfuchung bejtimmen jol- 
len, mas nad Maßgabe der gejeh- 
| lichen Vorfjchriften dem Unfprucherhe- 
ber gebührt. Mitglieder der Kom: 
miffion erklären fich für überzeugt, 
daß, wenn diefe und andere Vorfchrif- 
ten des Gefetes in Kraft fein werden, 
faum no ein Fall aus Hundert vor 
die Gerichte fommen werde. Die Ge: 
| richte würden nicht mehr angerufen 
| werden, meil ihre Entfheidung nicht 
länger ungewiß fein würde mie jeht, 
und der Verklagte nicht" mehr fich fei- 
nen Verpflichtungen zu entziehen hof- 
fen könnte mie jeßt. 
MWa3 nun die Höhe der Unfalläver- 
gütungen anlangt, To find darüber 
lu A. folgende Beitimmungen aetrof- 
| — Bei Todesfällen ſoll die Wittwe, 
wenn ſie keine Kinder unter 16 Jahren 
| bat und fein abhängige Kind von 
i mehr al3 16 Xahren, fe Jahre lang 
40 dv. 9. des Arbeitslohnes des Ver: 
ftorbenen erhalten. Hat die Wittme 
| Kinder unter 16 Jahren oder ein ab- 
hängiges Kind von mehr als 16 Jah⸗ 
ren, ſo erhält ſie 50 v. H. des Arbeits- 
lohnes des Verſtorbenen. Hat der 
Verſtorbene keine Wittwe hinterlaſſen, 
aber ein Kind unter 16 Jahren oder 
ein abhängiges Kind von mehr als 16 
Jahren, ſo ſind für den Unterhalt ſol— 
chen Kindes 25 v. H. des Arbeitsloh— 
nes des Verſtorbenen zu zahlen, und 
weitere 10 v. H. des Arbeitslohnes für 
jedes weitere ſolcher Kinder, bis zu 
insgefammt 50 v. 9. des Arbeitsloh- 
ned. Weiter ift, mo der Verftorbene 
meder Frau noch Kinder hinterläßt, 
Vorfehrung getroffen, die von ihm 
(ganz oder theilmeife) abhängig geme- 
jenen Gefchmifter, Eltern oder Groß- 
eltern zu unterftüßen. Leben Witime 
oder Kinder außerhalb der Ber. Staa: 
ten oder Kanadas, fo ift Jolden Hin- 
terbliebenen in einmaliger Zahlung 
ein voller Yahreslohn des Verftorbe- 
nen zu geben. Sit der PVerunglüdte 
mit dem Leben dabongefommen, aber 
dauernd und völlig feiner Ermerb3- 
fähiafeit beraubt, fo erhält er lebend- 
länalich jährlich 50 v. 9. des vor dem 
Unfalle von ihm verdienten Jahres— 
Yohnes. Gleich hoch ift die Entfchädi- 
aung bei zeitweiliger völliger Er— 
merbaunfähigteit, nur daß bier bie 
Entfhädigung aufhört, wenn die Un- 
fähigkeit aufhört. Leidet der Verun— 
alüdte an theilmeifer, dauernder Un- 
fäbigfeit, fo iſt die Entſchädigung ab— 
geftuft nad der Größe des erlittenen 
Shhabdens, eine beftimmte Summe ift 
für den Verluft verfchiedener Glieder 
geſetzt. Bei theilweiſer, nur zeitweili— 
ger Unfähigkeit iſt die Entſchädigung 
auf 850 pro Monat beſchränkt. 


— — — — 


Die Aufnahme der Rede Greys. 


Die Kölnifche Zeitung fommt nad) 
einem Ueberblid iiber die Prehftimmen 
der zunächft betheiligten Länder über 
die „Erflärungsrebe“ des britifchen 
Premierminifters vom 27. November 
zu den folgenden Schlüffen: 


Sir Edward Grey dürfte über die 
Aufnahme, die feine Rede gefunden, 
einigermaßen überrafcht fein, denn Zu- 
ftimmung findet er eigentlich nur bei 
ber Oppofition, dann bei der Times 
und der Daily Mail, den Blättern bes 
deutſchfeindlichen Preßzuſammenhangs, 
ſowie bei den 'mit diefen Blättern zum 
Theil auch geichäftlich eng verbunde- 
nen frangöfifhen Zeitungen. Aber 
felbft auf diefer, allen deutfchen Beitre- 
bungen feindlichen Seite haben die 
Worte des englifchen Miniſters keine 
reine Freude geweckt, denn in dieſen 
Kreiſen wirkt es als eine arge Enttäu— 
ſchung, daß der Miniſter erklärte, von 
militariſchen Abmachungen ſei in dem 
Dreiverband England-⸗ Frankreich⸗ 
Rußland keine Rede. So zieht denn 


— — — — — 
——— — —— — — — — — 


Trügte 


| 


| 
| 
| 


Deutsches Theater 


Früher Eriterion.) 
1222 Sedgwict en. Teil. North 1184 


Direltion: Mar Hnutim, 
Hente Montag, dei 18. Dezember: 
„Unter vier Augen‘ 
Luitfpiel von Ludwig Fulda. 
Hierauf: „Salome”, Drama bon Oscar Wilde 


Dienstag, Mittwodh, Donnerstag, Freitag und 
Samstag „Fatinisa“. 


der Figaro aus den Darlegungen 
Greys den Schluß, in Frankreich 


müſſe man fortan nur noch an ben 


Krieg denfen, dann werde man Frieden 
haben. Das ift eigentlic) das vernich- 
tendfte Urtheil, das diefer fogenannten 
Trriedensrede bisher geiprochen worden 
ift, denn man muß ernitlich befürchten, 
daß diefer Schluß auch bei den übrigen 
Betheiligten ala richtigmbefunden wird, 
fo daß alfo nach diefen Erörterungen, 
die und eine friedliche Löfung der 
Spannung verfprachen, das MWettrüften 
in noch verjtärfterem Mafe wieder ans 
heben dürfte. 

Bei näherem Betradbten Täßt fich 


übrigens aus der Rede Grens nod 


manch neuer Gefichtspunftt herausfin— 
den. Befonders hebt fich aus ihr als 
der Urfehler der enaliichen Politik die 
Ihatfache ab, daß man den erften 
deutſchen Verficherungen über die Ziele 
der Fahrt nach Agadir feinen Glauben 
Tchentte, obwohl die erfte Mittheilung 
über die Fahrt des Panthers aleich mit 
der Erklärung in der Norbdeutichen 
Allgemeinen Zeitung verbunden mar, 
„daß mit dem Erfcheinen des deutfchen 
Kriegsfchiffs in dem Hafen von Aga= 
dir feinerlei unfreundliche Abſicht ge— 
gen Marokko oder jeine Bewohner ver- 
bunden ift.” Diefer VBerficherung 
brachte England offenbar ein fehr un- 
gerechtfertigtes Mißtrauen entgegen, 
deſſen Gründe auch durch die Rede 
Greys nicht aufgeklärt ſind. Dieſes 
Mißtrauen wird in der Rede nicht in 
ſchroffen Worten ausgedrückt, ſondern 
Sir Greh kleidet es ein als die Beſorg— 
niß um die Großmachtſtellung Eng— 
lands, gerade als ob Deutſchland dieſe 
habe beeinträchtigen und verdunkeln 
wollen. Das trifft in keiner Weiſe zu. 
England kann ſelbſt nicht wohl an eine 
ſolche Bedrohung geglaubt haben, ſon— 
dern es hat dieſe Beſorgniß nur vorge— 
ſchützt, um einen Vorwand zur Ein— 
miſchung in die deutſch-franzöſiſchen 
Verhandlungen zu bekommen. Son— 
derbar und ungerechtfertigt wie der 
Vorwand war auch die Form, in die 
der Einmiſchungsverſuch ſich kleidete, 
nämlich die Behauptung, daß Deutſch— 
land an Frankreich zu hohe Yorderun: 
gen jtelle. Wenn es einem Dritten mit 
dem Wunfche ernft ift, zwei verhan:- 
delnden Parteien eine aütliche Eini- 
gung zu erleichtern, jo muß e& doch zu- 
nächft den beiden Anderen überlafjen, 
ihre Forderungen und Geaenforderun- 
gen zu ftellen. Mifcht man fich gleich 
in dem Sinne ein, daß man die Forbe- 
rungen bed Einen für übertrieben und 
unerfüllbar bezeichnet, fo wird dadurd 
die Einigung ficher nicht erleichtert. 


Ferner ift der Verfuh Greys, die 
Angriffe deutfcher Redner im Reichs— 
tage in Vergleich zu ftellen mit den 
Veröffentlihungen des Captainz Fa- 
ber ganz hinfällig und verunglüdt. 
Mir haben die heftigen Ausfälle des 
Herrn dv. Hendebrand gegen England 
| mißsidigt und bedauert, aber e3 iſt 
doch ein himmelweiter Unterſchied zwi— 
ſchen dieſen Urtheilen über die engliſche 
Politik und den Thatſachen anführen— 
den Enthüllungen des Herrn Faber, 
Enthüllungen, die nach ihrem Erſchei— 
nen nicht dementirt wurden und auch 
in der Rede Greys nicht dementirt 
worden ſind. Die freundlichen Wen— 
dungen in der Rede Greys werden in 
Deutſchland gern bemerkt werden, und 
man wird gern bereit ſein, nach dieſer 
Richtung volle Gegenfeitigfeit malten 
zu laffen. Nah den Vorgängen des 
legten Sommers aber wird es fich, wie 
wir Schon ausführten, doch empfehlen, 
einftmweilen abzuwarten, ob, wenn bei 
einem neuen Anlaß Deutfchland Ber: 
bandlungen mit einer anderen Macht 
zu führen bat, Englands Verhalten 
gegen Deutfchland ander ausſehen 
wird, ala e3 während der Marokko— 
berhandlungen ausfahb. Aus ven 
Greyfhen Ausführungen ift zu ent- 
nehmen, daß England Schulter an 
Schulter mit Frankreich ftehen bleibt, 
und zwar nicht im Sinne einer berech⸗ 
tigten politiſchen Freundſchaft zweier 
Kulturvölker, ſondern auch im Sinne 
einer diplomatiſchen Aufſtellung gegen 
das Deutſche Reich. 


— — —ñ t 


— Doppelfinnig. — „Wie fommt e3 
nur, daß man unferen DOpern=Libret- 
tilten Darel gar nicht in Gejellichaften 
trifft?” — „Der fchreibt immer ab.“ 


— Brakttiſche Büchher! 
Das große Aneipp-Buch, 1300 Seiten mit bielen 
bundert NUuftrattonen und farbigen Pflanzen: 
u. Aräutertafeln, elegant ach., $4.00.—Nnelpp: 
Meine Wafierfur, aeb, $1.00. — Aneipp: &) 
ſollt Ihr leben. H1.00. — Bilz: Daß neue Ratnr- 
heilverfahren. Neneite Auflage, ca. 2000 Eeiten, 
mit mehreren bundert Nluftcationen ımd zer · 
leabaren Modellen des menfchliben Nörhers, 
elegant geb. 35.00. Größtes Lager von zmedınd- 
Bigen Gefchenfmwerlen zu ae ten reifen. 
Abends offen bis 3 Uhr 


A. KROCH & co., 
Deutihe Buchhandlung. 
— 59 Dft Monroe Straße, Chrcage. — 
(öwilden Wabafh und Michigan Adenues) 


Todbes-Anzeige, 


Sreunden und Belannten die traurige Nad- 

rit, dab unfere geliebte Gattin und Mutter 
Karoline Salonte 

(Mutter der beritorbenen Frau Miller) im 
Alter von’ 64 Jahren am freitag, den 15. De- 
zember, geitorben ift. Beerdigung findet ftatt am 
Dienstag, den 19. Dezember, um.10 Uhr Bor- 
mittags, nad ber Chrift „Songtegationaiticgr. 
bon dort per. Kutichen dem Concordia: 


Friedhof. Um ftilles Beileid bitten die trauern» | 


den Hinterbliebenen: 


Albert Salonte, Gatte. 
Edward, Franf, Henry gran ee 
rie Salonfe, Frau rty. 
Bron 9 Fred Hughes, Hohn ee. 


Tode8- Anzeige, 
eunden ıumb Belannten die traurige Na 
tigt, dab unfere theure Mutter e. * 
Wittwe Karoline Golz 

am 16. Dezember im Alter von 75 Japren felt 
im Herrin | entichlafen it. Die Beerdigun ‚ fiuse 
ftatt am Dienstag, den 19. Dezember. Die Be 
bliene wird bom Zeauerhaufe, 1633 N. Ehring- 
field Ave., nad der Ev. Lutb. Betbelfiche, ınd 
von dort = dem ConcordiasBottedader ge: 
leitet. Um ftille3 Beileid bitten die irauernden 


Hinterbliebenen: 
Auguſte Madtte, rmi 
u girmenbens, Frau ne bene 


Anguit Golz, Hermann Gols, Söhne; 


Taſchentücher, Halstrachten, 
Toilette-Artikel, faney Kämme und Barrettes. 


I Beihnadie Eintaufs- ‚Winke für Damen 


Damen-Handtaſchen, prächtige Parfüme, 
Die Styles und das große 


Sortiment ſowie die niedrigen Preiſe der obengenannten Artikel werden 


Euch gefallen. 


Feine ſheer Swiß beſtickte Spitzen-Ta⸗ 
ſchentücher für Damen, vom reinſten 
Leinen und in den ſchönſten Muſtern, 


zu Preiſen, rangirend von 
ED a a ee 15€ 


Schlichte und Initial-Taihentücher für 
Damen, Mädchen und Kinder, hoblge- 
faumte ıumd beitidte Eden, das 
Stüd für 25e, herunter bis 


Hohlgeſäumte Taſchentücher für Kin— 
derin hübſcher fanch Sh- Htel vere 
padt, 4 Dub in Schadhtel, 15 


Bergeht wicht, bitte! 
Mit jedem Geihenf-Einfanf geben wir 
abjolut frei eine pradhtvolle farbige Ge- 
ichenf-Karte, und mit größeren Einkäu— 
fen geben wir eine fancy Weihnachts: 
Schachtel. 


Lingerie Seiten Frills, vom feinsten 
peritichen Laten, diefe Frills find uns 
gewöhnlich jchön umd Tieblich; fie find 
fein plaited und haben hübſchen Ein= 
faß, und fantirt mit praditvollen Va 
lenciennes Spiken, zu Preifen >, c 
rangirend von 1.25 herunter au ») 


Perlen =» Taichen für Damen — mit 
Gold. oder Silber-Geftell, in einem 
großen Sortiment von Facons,- ran 
girend bon 8.00 herunter 


Leder: und Glajtic-Gürtel für = 
in einer endlofen Varietät von bradjt- 
vollen Schnallen, 1.00, 75e 


Tode8-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, —4— mein geltebter Gatte und 
unſer lieber Water und Großvater 

Zohn Berndt 
im NMlter bon 48 Jabren und 6 _ Mona 
ten am Samödtag, den 16. Dezember, um 
12 Uhr 45 Morvgens, nad Turzem Leiden 
felig im Herrn entichlafen ift. Die Beer: 
digung findet ftatt am Dienstag, den 
19. Dezember, um 1 Uhr 30 Nadım., 
bom Trauerhaufe, 1824 Lincoln Avde., 
nad dem Montrofe-Gottesader. Um itils 
1e8 Beileid bitten die trauernden Hinter- 
bliebenen: 
Francid Berndt aeb. Dies, Gattin. 
Sonn, Nihard, Margaret Berndt 
und Martha Link, Kinder. 
William Link, Echwienerfobn. 
<heodore Lint, Enfel, nebit Ver- 
wandten und Belannten. 


Toded-Anzeige 


Freunden und PVBelannten die traurige 
Naͤchrich dak umfer aeliebter Vater, 
Schwiegerbater und Großvater 

Bm. Bad Er. 
am 18. Dezember 1911, um 2:20 Nach⸗ 
mittags, im Alter don 79 Jahren, 2 
Monaten und 5 Tagen felia im Herrn 
entfchlafen ift. Beerdigungsanzeige fpäter. 
William, Fred, Julius, Heury, 
Otto und Emil Badı, Fran 
Minnie Heimann, Frau So— 
phie Neff, Braun Rida Lee, 
nebft Echiviegerföhnen, Schwie⸗ 
geriöchtern, Enlein und Ver— 
wandten. 


— — — — 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Rach-⸗ 
richt, dab mein lieber Gatte und unſer lieber 


Vater 
Henry Sawuſch 
im Alter don 69 ; en am 16. 
im Herrn entichlafett ift. 
am Mittwoch, den 'o0. 
Rorm., dom Zranerbaufe, 2320 Soutbport Ape.. 
nad der ©t. Iafobifirde, Fremont Str. un) 
Garfield Ave, von dort nah dem Concordia- 
isriedbof. Um "stille TIbeilnabme bitten die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 
Fran — Sawuſch gebor. Gerſch, 
Ga 
Hulda, 2. MReinhold Sawuſch, 
Kinder. 
Emma Sawuſch, Schwiegertochter· 


Dezember ſelig 
Beerdigung findet ſtatt 
Dezember, um 11 Uhr 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß umfer lieber Gatte und Bater 
Rudolph Glowienfe 
am 17. Dezember 1911 im Alter von 51 ab» 
ren, 3 Monaten und 3 Tagen geltorben ift. Des 
erdigung am Mittwoch, den 20. Dezember, um | 
Uhr Borm., dom Trauerbaufe, 3001 N. Hldand | 
Mpe., nad der St. Francis Kadier Kirche und 
bon dort mit Rutihen nah dem St. Iofeph3- 
Friedhof. Die tranernden Hinterbliebenen: 
Annie Glowiente geb. Bad, Gattin. 
John, Aanes, Margaret ıınd Anna. 
Kinder. mom 


— 


TodesAnzeige. 

reunden und Bekannten die txrauxige Nach— 

ih dak unfere liebe Mutter und Großmutter 
Augufte Martin aeborene Zöllmann 

im Nlter von 48 Jabren fanft im Heven ent 
hinten ift Beerdigung findet ftatt a Bien 
san Bermittag u 11 Uhr vom Xrauerbaufe. 

71 


om. Mount Hope 
Ssriebbef. An Wille Belle” — die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
A. Loniie Schw ter. 
John Schwoe wiegerſohn, nebſt 
Enteln und Verwandten. 


woebel 


TodesAnzeige. 
a Unierkägun &Berein. 
Den — und Mitgl * obigen Vereins 
zur Nadridt, dab Mitglied 
HYohn Berndt 
aeftorben ift. > m —** Bi Mat am 
Diendtag. den 19. Dezem find die Pe 
amten erfucht is puntt 1 Uhr un der Logenhalle 
einzufinden, um dem beritorbenen Mitalied die 
legte Ehre zu ermweifen, 
Athanafind Meed, Bräfident. 
Nudolf Kunz, Selretär, 


— 


Todes-⸗Anzeige. 
ehwäbiiher Unterftügungs-Beretn. 

Den Mitgliedern zur_traus 
rigen Nadridt, d unfer 
langiähriges Mitglie 

Anton Weikenrieder 
eftorben ift. Die Beerdi 
bernimmt_ die Fran ittle 

Siſters of the Poor am 
Diendtag, den 19. Dezember. 
George Maus, PBräfident. 
Bm, Stautmeilter, Selretär. 


Dentiche Records 


ür Spredmaf ion 3 ze. te Herbft 1911 Auf 
RR Alle a bon gro» 
Ben Dilinärtopeden — chla eutſche Lie⸗ 
der, Operntheile, gelungen bon ben beiten Män- 
net, — und en nd DOxartetten und 
Solofänge Weihnachts · 
von —ã— — "eben ee Ka: 


tomiſ orträge, 
Bopveffitig, 8 


una 


Kirchentieder, 
er su 


R 
nur 6öe und 7 
dung. Nicht gefaitene taurden, m 


fofort “B Katalog. — 
MAL 


’ B: —* — ———— 


| 


* 


Ein großes Sortiment von hübſch de— 
—— Glas = Mtomizerd, bone 
1.50 herab bi3 zu 250 


Fancy Schachtel-Papier — in hüb— 
ſchen Weihnachts -Schachteln verpackt, 
20 Bogen Papier mit dazu paſſenden 
Kouverten, von dem beſten Leinen und 
Leinen appretirtem Pa pier, von de 
1.00 herab bis 


Prachtvolle Gibſon Spitzen— 
Kragen, haben Die beliebten 
neuen Seiten weils daran * 
feſtigt — von T75e 

herunter auf 


Kiſte mit faucy plaited Hals— 
Ruching, in ſechs Längen, — 
hübſch ſortirte Muſter e 
per Schachtel, für. 25c 
Andere aufwärts bis 98e. 
Handtaihen für Tamen, mit innerer 
Ktleingeld-Tafiche, Lederfutter, 38 
zu 1.50 berimter bis........ >0e 


Ein pradhtvolles Sortiment von feinem 
Barfüm — in fanch Flaichen und 
Schachteln und andere Novitäten, in 
einer großen Varietät, zu Preiſen, die 
Jeden befriedigen werden — 

von 5.00 herunter bis 


Todes-Anzeige. 
Plattdeutſche Gilde Friheit Nr. 77. 
Beamten und 

Nachricht, daß unſer Bruder 

. Kohann Berubt 

am Samstag, den 16. Dezember 

1911, geitorben ift. 
findet itatt am Dienstag, den 19. Dezember 
1911, dom XIrauerbaufe, 1824 Lincoln Ave,, 
nah Dtonirofe. Die PVeamten find eriucht fidh 
am Dienstag, den 19. Dezember, 1 Uhr Nam, 
in der Beriammlungsballe, 1457 Elybourn de., 
einzufinden. 
William Nunge, Meiiter. 
Franz Zigerste Schriewer. 


— 


Todes-Anzeige. 


55 und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Emma Louiſa Leichſenring geb. Prauge 

am 17. Dezember im Alter von 33 Jahren ge— 
ſtorben iſt. Die Beerdigung findet jtatt am 
Mittwoch, den W. Dezember, um 1 Uhr Nachm. 
vom Trauerhauſe, 1741 Carmen Nbe., nach der 
Bethlehemslirche, Diverſey Parlway und Di— 
verſey Court, bon da nach dem St. Lucas Fried— 
hof. Die tiefbetrübten Hinterbliebenen find; 

Richard Leihienring, Gatte. 

Bertha Brown, Schweiter. 

Wilhelm, Dtto 


und NWibert Prange 
Brüder. 


mdi 


Todbes- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 

richt, daß unfer lieber Gatte und Bater 
Sigmund Stern 

am 17. Dezember entichlaien ift. Peerdigung 
bom Trauerbaufe, 2038 Grace Etr., am Dien?: 
tag, den 19. Dezember, um 11 Ubr Vorm., 
Kutfhen nah dem Gmanuel-Friedbof, 
beim. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Hannah Stern, Gattin. 
Frau Selda Bellheim, Carrie, Sidney 
und Rena vn u 37 Kinder. 


Todes-Angeise Anzeige, ? 
Freunden umd Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfer lieber Sohn und Bruder 
Paul Stolsenbern 


Conntag, den 17 ‚Dezember, Abends 9 Ubr, in 
Albugqueraue, New Mer., entfchlafen ift. Beerdi> 
aungsanzeige fpäter. Die trauernden Sinterblies 


mit 
Wald» 


benen: 


Familie Stolyenberg, 
3504 33. PBelden Abe. 
Geitorben: Aulins NV, Stoife, am 15, Dezem: 
ber, 45 Jakre alt. Seliebter Gatte von Matbil: 
da geb. Brandt, und Bruder bon Emil, eo, 
Otto, Edward, Raul und Rab Stoife. Beerdi» 
gung dom Itamerbaufe, 1511 NR. Mood Etr., 
tittwoch, den 20. Dezember um 12:30, nach der 
Betblebemfirche, PRaulina und MeReHnolds 
Etr., don dort nah Koncorbdia. mod! 
Danffagung. 
Vreunden und Belannten jagen wir biermil 
um eren berzliäiten Dank für die Petbeiligung 
beim Be Eee meines geliebten Gatten md 
ters 
®, M. Bing, 
fowie der Court Manijaft 3531 7. 
lia Loge 708, R. 2. of 9. für die (dönen Blu⸗ 
menſpenden, und insbeſondere Herrn Paſtor 
Kohlmann für die troſtreichen Worte. 
Emilie Bing geb. Weber, Gattin. 
Otto und oe Kinder, 
. Baulina tr. 


Dankſa 8 ung. 
$ür die bielen Beweiſe und die aufrichtige Be⸗ 


unſeres 


O. F. Ama⸗ 


theilaung fowie die ſchönen Blumenſpenden dei 
dem Begräbniß meiner geliebten Gattin 

Agnes Nitlos 

forede ih allen Freunden und Belannten, ins: 
befonderd dem Herrn Baitor Mener, dem Sums 
boldt Frauenderein, dem Augufta Frauenbereirt 
und dem Pfälzer Frauenherein für ihre trofirei» 
hen Worte meinen innigiten Dank aus, 

Beter Nitlos, Gatte. 

Karl und id Jatob, Schwager. 


Ddankfagung. 


Freunden, ——— und Verwandten meinen 
betzligen anf für die rege Betbeilinung und 
die fhönen Blumenfbenden bei dem Kegrapnik 


nteiner innlaftgeliebten Gattin und unferer 
lieben Miuttter. 


John Eder, Saite, nebit 9 Kindern. 
einen ist 


Sur Erinnerung 
an meinen geliebten Gatten und unferen Bater 
John H. Haltermann 


der heute bor zwei Nabren, am 18, Dezember 
1909, geitorben ift. 


Schon find Yon Jahre dabingefloffen 
it jenem fchweren Schredenstan. 
o bu, o — geliebter Gatte 
Vom Tode wurdeit binwegneraftt. 
Qu mwarft geliebt in treuer Liebe, 
Geadtet in dem Freundeskreis 
Und diefe traurig —*8 Stunde 
—— mich an dich fo beiß. 
Ach mwand’re oft nach jenem Lite, 
Ko NRube ift in diefer Welt, 
Und fhmüde jenen Guabeöhüigel, 
Der deinen 2eib umichlungen bält. 
Du fümmft nicht wieder ber zu uns 
In dies besrübte Leben, 
Wir aber fommen hinauf au dir, 
ze werden wir mit dir fehlveben 
In böditer Freude, Wonne und Luft, 
Die deine Ceel tägli ir 
Worauf wir uns berolich ich freuen. 


widmet von deiner trau trauernden Gattin: 
de Meta Haltermann und Kinder. 


Waldheim. 
} in 


Mitgliedern zur | 


Beerdinung | 


— Berfäumt nidht, fie zu befihtigen. 


Diayflower Benctl Sets, fanch Griffel: 
Behälter, mit Bleiftiften, Federhal⸗ 
tern, Federn. Bleiſtift⸗ Schärfer „und 
Gummt = Erajer, ein febr 

braudybares Gejchent, 50c und IC 


Foitfarten - Albums, — in einer gro- 

hen Yarietät von Rreiien, 

von $3 herab bis 

Vie beiten Ghofoladen Greams, 40 
alle Slavors, das Kfund c 
Kindergarten = Milchung, fpea. 10 

Rreis, das Rund c 
Cream Bon Bons, fpez. 

das Rd. ?de herab bis 

Bir haben ein großes und vollitändiges 
Yager bon Nodaf und Nodal-Bedarfs- 
artifeln. Verfänmt nicht, unſeren 
Vrotvnie Kodak zu jehen, 

Regenihirme für 

Männer — mit 

ichlichten Mii- 

fion-, Horn= und 

natürlichen Holz⸗ 

griffen, 7 und 8 

Rippen, — mit 

Iehlichter Baum 

wolle überzogen; 

wie Gloria und 

Seide, in feinen 
Weibnadhts- ’ 
Schachteln, von $6.00 herab 81 
* 

Schul- Taſchen — von feinem Wal- 

rus Grain braunem Keratol, ſchwere 

Board- und Stahl-Geſtell, Leder— 
Ecken, Bumpers, Tuch gefüttert, mit 


Meſſing⸗ Schloß und Catches, rangirend 
in Preiſen bon 3.00 herab 


Brachtvolle Schildvatt- und Bernftein- 
Barrettes, fomwohl einfach wie 
fanch, 50c, 25e umd 


Kämme und Barrettes in practvolfen 
freien Weihnahts- Schachteln verpadt. 


Tanffagung. 


Allen Berwandten und Befannten faat 
die Familie Kornrumpf ihren innigiten 
Danf für die vielen Blumenipenden nnd 
die Theilnahme an unferer Gattin und 
Mutter Begräbnik. Insbelondere fagen 
wir Danft dem Herrn Baltor Schmidt 
bon der Uuferitehungasfirde für, feine 
tröftenden Worte im Trauerbaufe,in der 
Kirde und dann auf dem Friedhof. Be— 
ten Tanf dem Leichenbeitatter Kirder 
für feine netreue Pilichterfüllung. Herz» 
liben Danf den Franendereinen für ihre 
tröftenden Vorte und die VBetbeilaung 
an dem Pearäbnik. Herzlichen Dantl 
dem Frauen- und Jugendberein bon der 
Auferitebunastfirce. 

Hermann Kornrumpf, Gatte, nebit 
Familie, 


- ee 
Dant ja ou un 9 

Wir fagen bievmit allen unferen Freunden 
und Verwandten ıumferen berzliciten Dant für 
die rege Theilnabme umd die jchönen Blumen— 
ipenden bei dem PBegräbniß umieres lieben 


Sohnes 
Arthur Jensen 
und dem PBaitor für die troitreiden Worte, 


Sriedrih -Tensen, Annie Jensen geb. 
Rufiow, Eltern. 


VoffländigeBeerdigungen 865 


Ichließt ein Ihönen Eoucdh-Sarg, das Innere aus 
imbortirter weißer Teide, Embalming, Beſtat⸗ 
| ter3-Dienft, Leihenwagen und zwei Hutichen. 
Wir fönren vollitändige Veerdiaungen, einichl. 
Grab auf Friedhof, fo niedrig liefern wie 835, 


JAS. BRADLEY & SONS 


Madifon Str. Tel, Monroe 473. 
Keine Ertras für weite Entfernungen. 
d313-16,18-23,26:30jn2:7,0s1& 
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Zwei Vertanfsräume! Abends vifen! 
ı An ber Yadrit, Claremont und LeMohne. (Man 
nehme Weitern oder North Ave. Gar oder au 
‚ Humboldt Hodbabn bis Weitern Ave.) 
Ju der Stadt, 10 © Wabaih Ppe,, 


©. 


Kleine monatliche Abzaplungen. - 
d 


MEVICKER'S 


= fiherftie Theater der Welt—40 Ausgänge. 


en Sonntag, 17. Desär. 


Diatinee Mittworh und Samftag 
Ertra Matinee 


Beihnadten md Neujahr 


«law & Erlanger’s Gigantic Productiom 


I34- PEOPLE 

20 HORSES 
COWBOYS 
INDIANS 


— mit — 


GERDA HENIUS; 
RAPLEY HOLMES 


— und der — 


Großen Metropolitan Gefellfchaft. 


Die größte Schladten-Szene, die je ir» 
gendivo aufgeführt wurde. 


PBreife: 25c, 50c, 75e und $1.00. 
Dittwach Piatinee: 2de, 50c, 'öe 
ame 


Grosse Oper’H" 


Heute um 8: Eufannend Gcheimnif. Wpite. 
Cammarco, Daddi. Der Ganfler von Notre 
Dame. Garden, Dufranne, Huberdeau, Scott, 
Warnery, Nicolay. Dirigent: Cambanini. 

Diendtan um 8, aum eriten Male, Ono ® # 
Teste, Zeppilli, Mittlorwsla, Noitepil, Scott, 
Dalmores, Dufranne, Huberdeau. Dirigent: 
Ebarlier. 

Mittnoh um_8, Die Hochzeit des Wigare. 
Mbite, Tente, Zeppilli, Sammarco, Huber 
Dirigent: Gampanini. 

Donnerstag um 7:45: Die Wallüre. 
mann-Heint, Sannab, Salemann, Stevens, Da 
mores, Scott, MWhitebill. Dirigent: Saendrei. 

Freitag um 8. Natoma, Garden. MWbite, Di 
tanne, Sammarco, Hamlin, Breifh. Dirigent: 


dk 0 Vadis. Tehte, Zeppilti, 
amstag um Duo Ba ebte, 
Wittlowsla, Wbitebill, Scott, —— — 
—— — Charlier. 
SEamstaa um 8. Dufan, & Rain, Cofta, 
a — 3 ne fe, 50c 6 
Sonntag_um 3: Sntermarionaten ° delangs- 
Rensert, eek 506 bis $ 


Hamlin Sal, qgebraucht. 


„Verein der Siebenbürger Sadjen“ 
Weihnachts - Feier! 


mit Weihnachtöbeiheerung der Kinder, 
am Sonntag, den 24. Dezember, in @iebens 
Sache, 1457 Elybourn Abe. Anfang 4 Uhr Nah. 
mittags, Eintritt 25e @ -Berfon, moſa 
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Lotalberiäht. . 
Geftrige Bereinsfefte. 


Der Yuremburger Independent Klub 
begeht jein Silberjubiläum. 


Eindrucksvolle Feier. 


Der Klub zählt jegt über 200 Mitglieder. 
— GeiftigGemüthlihe Unterhaltung 
der plattdeutihen Gilden der Ylord» 


weitjeite — Kohut:Koge. 


Mit Sang und Klang feierte geitern 
der Luremburger Independent Klub 
in Yondorfs Halle fein  25jähriges 
Stiftungsfeit. Die Gäfte waren in 
hellen Schaaren herbeigeftrömt, um 
einige vergnügte Stunden im Kreife 
gleichgefinnter Landsleute zu verleben, 
und alle, die gefommen waren, haben 
fi vortrefflih amüftrt.E8 wurden bie 
hei derartigen Gelegenheiten üblichen 
Reden aebalten; die zündende Eröff- 
nungsanfprade vom Präftdenten des 
Klubs, Michel M. Welter, die Felt: 
rede vom rebegewanbten Großpräfi- 
denten de3 Luremburaer Bruderbun- 


des Mathias %. Huß, die Schlußrede | 


vom Gzxpräfidenten des Klubs, John 
N. Schumader. Ziele und Zmede des 
Klubs erläutert ein zur Zeit feiner 
Gründung an die Luremburger Chi- 
cagos erlafiener Aufruf, der alfo lau- 
tete: „Wir leben in einer Zeit, mo 
fih alle Nationalitäten und Arbeiter 
pereinigen, um dasjenige zu erreichen, 
mas fie einzeln nie erreichen würden. 
Auch den Quremburgern, melde in 
GCoot County unter einer Bevölkerung 
von über 700,000 Einwohnern zer— 
fireut wohnen und einander faft fremd 
find, foll durch diefe Vereinigung Ge: 
legenheit gegeben merden, fich gegen- 
feitig fennen zu lernen, ihre alte Zu= 
remburger Heimath wieder in Erinne- 
rung zu bringen, fich mit Rath und 
That einander beizuftehen, jih dann 
und warn gefellichaftlich zu unterhal- 
ten und fich auch politifch zu vereini- 
gen, fo viel es möglich ilt.“ 

Die Rebner fonnten mit Genug- 
thuung feftitellen, daß der Klub die- 
jed, fein Programm, gemilfenhaft 
durchgeführt und fchöne Erfolge zu 
verzeichnen gehabt hat. Seine Finan- 
zen befinden fich in glänzender Verfaf- 
fung, und Frieve und Eintracht 
berrfcht in den VBerfammlungen. Zur 
Zeit zählt der Klub 226 Mitglieder. 
Er fann mit Stolz auf feine Vergan- 
genheit zurüdichauen mit- dem Be- 
mußtjein, daß feine Wirkjamteit fei- 
neswegs abgeſchloſſen iſt, er vielmehr 
noch einer großen Zukunft entgegen— 
gehe. 

Um auf die geſtrige Feſtlichkeit zu— 
rückzukommen, ſo ſei erwähnt, daß ein 
ebenſo reichhaltiges, wie gediegenes 
Programm aufgeſtellt worden war, 
deſſen einzelne Nummern tadellos 
durchgeführt wurden. Beſonderen An— 
Hang fanden die Lieder de3 Qurembur- 
ger Sängerbundes, de3 Ambrofius- 
Männerhord, de Luremburger Da- 
menfingvereind, des Kreuzer-Männer- 
&hors und des Herrn Xojeph Winanby, 
fowie ein von den Herren John Nies 
und Nofeph Winandy vorgetragenes 
bumoriftifcheg Duett. Einen ftürmi- 
fchen Heiterfeitäerfolg erzielte ein ein- 
aftiges Luftfpiel, in dem folgende Mit- 
glieder des Quremburger Dramatifchen 
Klubs mitwirkten: Frau George Spa= 
nier, Frl. M. Malget und die Herren 
Ion Kremer, Fri Clement, Franz 
Koob, Yof. Malget, George Spanier, 
Frant Schaul, Yofeph Laplume und 
%. B. Michels. 

Ein flotter Ball bildete ven Abichluß 
der jchönen Feier, um deren Gelingen 
in erfter Linie die folgenden Ausichüffe 
fich verdient gemacht haben: TFeitaus- 
ſchuß: Joſeph Dax, Vorſitzer; John 
Ries, Sekretär; Peter Schwinninger, 
Schatzmeiſter; John N. Goedert, Jo— 
ſeph Winandy, J. P. Leider, Joſ. 
Malget, Tony Kremer, Nic Welter, 
Mich. Theis, Mich. Unfen, Win. Man- 
ned, Nic. Bierchen, Peter Hirfchler, 
Sohn N. Watry, John N. Schuma- 
cher, Erneft M. Moll, Beter Schmin- 
ninger, of. Dar, Mid. M. Welter, 
Kohn Ries, Hubert Hoftert. j 

Hilfsausſchüſſe: Erfriſchugen: Jo⸗ 
ſeph Dax, Nic. Bierchen, John Ries, 
Muſik: John Ries, Mich. Theis, 
Joſ. Malget. Preſſe: Peter Schwin— 
ninger, Nic. Bierchen, J. P. Leider. 
Programm: J. N. Watry, Mich. M. 
Welter, John Ries. Empfang: J. 
N. Schumacher, Joſ. Winandy, Hub. 
Hoſtert, Michael Unſen, Wm. Man— 
nes. 

Plattdeutſche Gilden der Nordweſtſeite. 


Mit vereinten Kräften haben die 
Plattdeutſchen Gilden der Nordweſt— 
ſeite geſtern Nachmittag und Abend in 
Schoenhofens großer Halle eine geiſtig⸗ 
gemüthliche Unterhaltung veranſtaltet, 
deren reichhaltiges Programm bei dem 
fehr zahlreichen Publitum beifälligfte 
Aufnahme fand. Der Großmeijter der 
Gilde, Herr Henry, VA. Lininnemeper, 
wies in der Eröffnungsanfpradde bin 
auf das von Erfolg gefrönte Beftreben 
der Bereinigung, einen feften Zufam- 
menbalt zu jchaffen zmifchen den hier 
anfäffigen Vertretern ber verjchiede- 
nen nieberdeutfchen Voltaftämme und 


AergerlEuchnichl 


weil Euer Magen Euch im Stich 
gelaſſen hat. Ein kurzer Kur⸗ 
ſus mit 


HOSTETTER’S 
MAGEN -BITTERS 


wird ihn bald wieder in Orb». 
nung bringen. Wir empfehlen 
Dringend, ed zu berindhen. Alle 
Apotheler uub Händler, 


— — = 


deren Sprache und Eigenart aud) der | 


Nahlommenfchaft zu überliefern. De- 
Hamatorifhe Vorträge und Mufit- 
nummern mechjelten dann mit einan- 
der ab, und den Schluß der Feftlich- 
feit bildete ein Yanzvergnügen. Die 
Vorkehrungen für die Feitlichteit wa- 
ten bon einem Ausfhuß getroffen 
worden, der fih aus Mitgliedern des 
Gildenvorſtands zufammenfekte, der 
mährend des Winters Veranftaltungen 
ähnlicher Art auch in anderen Stadt: 
theilen ins Werk zu fehen beabfichtiat. 
Kohut-£oge Ur. 60, ®, K. ©. J. 
Der Erfolg des von der Kohut-Loge 
Nr. 60, D. 8. D. 5., geftern veran- 


ftalteten achten Yahresballes war ein | 


fehr zufriedenftellender, 
fenfajje, welcher ver Eritag zufloß, ift 
um eine anfehnliche Summe bereichert 
worden. Im Verlaufe des’ Abends 
murbe eine Verlofung veranftaltet, bei 
der mwerthvolle Preife vertheilt wurden. 
Erft zu porgerüdter Stunde leerte fi 
der Treitfaal, die Northmeit = Halle an 
der Weit North‘ und North MWeftern 
Avenue. Die Anordnungen des FFeites 
waren unter eifriger Mitwirkung ver 
Damen von den Herren ©. Feigen: 
baum, 3. Demih, ©. Steiner, 2. 
Newman, J. D. Fleiſcher, S. und J. 
Vollak, A. und M. Biß 
Schuhlhoff getroffen worden. 


Der Stadtrath. 


> 


Tritt heute zur legten Sitsung 


diejes Jahres zujammen. 


Wichtige Vorlagen zu erwarten, 


Die Bürgerfhaft erhält drei Wochen Zeit, 
das Abkommen mit der Jllinois Zentral: 
Gefellfchaft und der Südfeite-Parfbehörde 
zu prüfen. —Protejte, 


Der Stadtrath tritt heute Abend zu 
feiner legten diesjährigen Sigung zu- 
jammen und mwird fich dann bis zum 
8. Yanuar bertagen. E38 werden ihm 
berjchiedene mwichtige Vorlagen unter: 
breitet werden, darunter eine, welche 
ba3 in Bezua auf die Seeufer-Verjcho- 
nerung mit der Süpdfeite-Parfbehörde 
und ber Illinois Zentral-Eifenbahnge- 
jelfichaft zu treffende Abtommen ent- 
hält. Der Hafenausfhuh des Stadt: 
raths, welchem dieje Angelegenheit 
überwiejen worden ift, arbeitet heute 
Nachmittag no an diefem Entwurf, 
hofft aber, ihn bis zum Abend fertig 
befommen. Eine Abjtimmung dar: 
über wird heute im GStabtrath nod 
nicht‘ erfolgen, und man wird alfo 
drei Wochen Zeit haben, die Vorlage zu 
prüfen und feftzuftelfen, ob fie ein- 
mandäfret ift, oder nicht. 

Dom Ausihuß für Verfehrämefien 
wird befürwortet merben, der Gitn 
Railway Co. ein Verkehrsübereinkom— 
men mit der Southern Iraction Co. zu 
geftatten. Diefer zmeiten Gefellfchaft 
jo dadurch ermöglicht werden, ihre 
Wagen über die Geleife der eriten ver- 
fehren zu laffen bi8 zu einem unter 
dem Gerüft der Südſeite-Hochbahn, 
zwiichen Congreß und Harrijon Str., 
einzurichtenden Endpuntt. An die 
Erlaubniß fol indeffen der Vorbehalt 
getnüpft werden, daß diefe widerrufen 
merben darf, wenn immer e3 fich zeigen 
mag, daß durch die Enbdftation in der 
bezeichneten Gegend Verkehrsſtauungen 
bedingt werden. 

Der Stadtrath3ausfhuß für Rechts- 
fragen erwägt heute Nachmittag, ob 
der DBoriteherpoften im ftädtifchen 
Austunfts- und Nachrichtenbüro vom 
Manor beiebt werben folle, oder ae- 
maß den Bi: immungen der Zipil- 
dienſtordnung. 

Zu wenig Wagen. e 

Sm Volkshaufe des Sherman Part 
an W. 55. Straße und Centre Avenue 
fand geitern eine Berfammlung ftatt, 
in welcher Proteft erhoben wurde ae- 
gen den mangelhaften Verkehrsdienft 
auf der Centre Adenue-Straßenbahn- 
linie. Die City Railway Co. läßt auf 
biefer Linie nicht Wagen genug lau: 
fen, und während der verfehräreichen 
Morgen- und Abenditunden merden 
deshalb in jeden der Wagen, in denen 
nur etwa 100 Berfonen halbiwega be- 
quem untergebracht merben fönnen, 
bon 150 bis 200 Fabrgäfte zufammen- 


gepferht. E3 wurde befchloffen, beim 
und beim Verfehrsausfchuß | 
des Stadtratb3 um Abhilfe nachzus | 


Mayor 
ſuchen. 


Legen Verwahrung ein. 


pr Parkbehörbe ver Weitjeite geht | 
mi 


der Abficht um, ftatt des Gerierts 


zwifchen Lincoln, Wood, 18. und 19. | 
Straße das nur halb fo große Geviert | 
Amittelbar füblic davon zu dem! 
Part umzumandeln, welchen fie der 11. 

sarb ii Die | 
Bürgerichaft der Ward ift aber mit ! 


Ward in Ausficht geftellt hat. 


nd die ran 


und Ph. | 


Haar: Schleifen Je 


Ba ſement 

Haar-⸗Schleifen als Weihnachts⸗Ge—⸗ 
ſchenke, jede ausgeſtattet mit Patent— 
Haarſchleifen-Befeſtiger und in hüb— 
ſcher Weihnachts⸗Schachtel, ſpeziell 
für Dienſtag, das Stück 


—— 


Abendpoſt, Chieago, Montag, den iß. Detember 1911. 


— u 


ESTABLISHED 1875 BY E. u LEHMANN 


THEEFAIR 


STATE, ADAMS AND DEAR:ORNSTREETS 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Weihnachts-Candies 


Baſement 
Franz. Style Creams, ſortirte Facons 


und Flavors, extra fein — 
Pfund für 


Friſcher gebrochen. Rob Roy Chocolate 


gemiichter und Stiel | Prafines, yrucht flas 
Gandy, 
ſchmackhaft, 
Pfund 


vored Fenter Creams, 
das Pfund 


rein und 
für nur 


10€ 


Laden offen jeden Abend bis Weihnachten 


Dienstag 


\ 


aa 
N 
wi * 


Scarfs und 


Extra große, weiße und graue Manchurian Wolf 


Muffs, wie abgebildet, ferner viele 


franzöſiſche ſchwarze und braune Coney Scarfs 


und Muffs, 


ſowie alle unvollſtändigen Partien 


und einzelnen Stücke, welche bis zu 56.50 verkauft 


wurden, extra ſpeziell für Weihnach— 


ten für nur 


8*1.50 


2.97 


Baby Lamb Pelz-Garnituren 


für Kinder, faney Muff, Head gar 
nirter Tab, mit Atlas eeatteri. ic 
1.50 Werth, Garnitur zu Fü 


5 192 braune Coney Sets für 
Kinder, mit fancy Geld- 


börien-Muff, 
gen, 
tert, 
Mertb, das ° 
Set zu 


mit Seide gefüt- 
requlärer 


5250 und $3 meiße, 
Anagora: Bela belebte 
Sets für Slinder, Tpe- 
ziel zum 
Dienftag, 
das Get 


$2.00 


1,48| 


| 
| 
Tab⸗Kra— | 


1.59 


50c geitrichte Mufflers, 12'2e 


Dies find die Mufflers, die fich in fehter MWoche lo gut ver— 


fauften. 
cerized 4=fachen 
ben; jehivar; und 


jpeziell für Dienftag, jeder 
Scarf3, 


Muiter 


Merfett in Paffen und Tyacon, aus quiem mer= 


Garn, in Größen 12 bis 16, x.’ allen Far— 


weis, unzweifelhafte 50c Merthe, 121 c 
wi 


49 Halstrachten inSchachteln 


Keines dieſer Muſter Scarfs (und Dieſe große Partie umfaßt 


es ſind hunderte in der Partie), 
iſt weniger als 75e u. viele ſind 
Alle ſind zwei 


$1.50 werth. 
NYards lang und 
breit, in einfachen 


Blumen-, Perfian: oder punt- 
tirten Gntwürfen, 
Dienftag:Berfauf 


den 
marfirt, jedes zu 


| Jabotsz, ide Frills, 
Stod3 aus Seide u. Nets, 
beitidte Fffefte etc. Alles 
Maaren diefer Saifon — 
nett in Schachteln ver: 
padt, qute 2it= und 50e⸗ 
MWthe., Dienftag den gan: 


zen Tag, wenn jie 15€ 


fo weit reichen, jed 


22—27 Zoll 
oder hübicdyen 


fpeziell für 


49€ 


Zafchentücher für Iedermann 


— ER 


REN 


a Ba 
— 
— — 

DT 


Fr — 

0: 

Meier Finiih Lamn Männer: 29 
Tajchentücher, 6 in Bor für... c 

Larwn hohlgej. Tafchentücher für Damen 
und Männer 'einfacdh weiß oder 
bedrudte Borders, jedes 


Finfah Teinene hohlgef. Tafchentücher 
für Männer und Damen, 
jedes zu 


Fancy Naponica feid. Tafchentücher für 
Männer, in fanch Farben, 15 
€ 


reg. 250 werth, für 
Initial-Tajchentücher für Männer, 6 in 
Bor, einige Yaton, andere rei= = 
nes Nrifh Beinen; Bor 50c bis... 
Hohlgeſäumte Lawn Taſchentücher für 
Männer, weicher Finifh, 6 in 
Pilder-Schachtel. zu 
Tamen=Tajchentücher, eine Ede beitidt, 
hohlgeſäumt, 6 in fanch ver- 
goldeter Ecyachtel, für 


Regenſchirme, 98 


Regenſchirme für 

Männer und Da— 

men, von feiner 

Sorte amerikani⸗ 

ſcher Taffeta ge— 

macht, jeder Re—⸗— 

x genfchirm in feibe- 

dar nem Futteral und 

Militär =» Duaiten 

— die Griff find 

bon ganz unge 

mwöhnlidem Werth 

— find lang ımdb von Gold und 

Eilber, mit Perlen, ‚einige Ster— 

ling, Gimmetal und viele andere 

fancy -und garnirte Million? und 

Buchsbaum — eine pradtvolle Holly 
Schachtel wird mit 
jedem Einfauf ge= 
gegeben; — Tpe=- 
ziell, am Diens— 
tag, das Stück für 


dieſem Tauſch durchaus ‚nicht einver- | 


ftanden. In einer Entrüftungsper- 
fammlung, tmelche aeftern dieferhalb in 
ber Biljen-Halle abgehalten wurde, ift 
beichloffen worden, dagegen nicht nur 
bei ber Parkbehörde Verwahrung ein- 
zulegen, jondern auch bei Gouverneur 
Deneen, 

Penfionirung von Bundesbeamten. 

Im Ererzierfaal des Freimaurer: 
tempeld fand geftern eine Verfamm- 
lung von Bundesangeftellten ftatt, die 


Ungeftellte des Bundes eine regelrechte 


Penfionirung vorgeſehen werden. 
Präſident Oskar Nelſon vom Na— 
tionalverband der Poſtgehilfen ſprach 
gegen die Auſtin'ſche Vorlage. Unter 
diefer, meinte er, würden die Poftge- 
hilfen noch mehr als jet der Willkür 
ihrer Abtheilungsvorſteher preisge⸗ 
geben ſein. 


zur Exörterung der Penſionsfrage 


einberufen worden war. Dr. Liemellyn 
Jordan, Nationalfetretär der „Civil 
Service Retirement Aff’n.“, berichtete 
über bie Auftin’fche Vorlage, deren Be- 
ſtimmungen hauptſächlich die Poftge- 
hilfen betreffen. Dieſen ſollen die Ge— 
hälter um 15 Prozent aufgebeſſert 
werden, doch ſollen ihnen monatlich 
4 bis 11 Prozent ihres Gehalts für 
bie Penfionstafje abgezogen merben; 
bie Summe bieferAbzüge würbe ihnen 
ausgezahlt werben, wenn fie nad) Er- 
reichung eines bejtimmten Dienftalters 
aus dem Dienfte jeheiden. Nach einer 
anderen Vorlage joll für Zivißienft- 


Bauftelle als Auhelager. 


Auf einer Bauftele in Elmhurſt 
wurde geitern ein unbefannter ger 

| Mann mit erfrorenen Händen und 
Füßen gefunden und nad) der Eouniy- 
farm in Wheaton gebracht, wo er in 
roße Aufregung gerieibh, als er, nadh- 
En er am Abend zu fi gelommen 


3 KH 


rts, Pints, Splits inall ten Re- 
— Zu bezi — Miherate.. 
u. Weinhändtern, Grocersu. Drogisten, 


Novelty Tamen:Tafchentücher — 
und Spiß Stiderei, 3 in 
fhent-Schadhtel, für 

Ynitials, f. Damen, zwei fpez. Sorten 
aus Belfaft reinleinenen Jnitials, mit 
Kranz, 6 in Schachtel, für 
750 und 

Hübſche für Damen, fancyhy Kranz und 
Openwork Initial Stickerei in Ecken — 
ſtark und dauerhaft — ſechs in 
Sejhent:Schachtel für 

a ee aus Batiſte, 
eine Ede beftidt, 6 in hübjchem 2 
Nap. Körbchen, für 69€ 

Schöne Kaponette Novelty farbige jeidene 
Anitial Tafhentücher für Damen, Weih- 
nachtsbaum u. Weihnachtsgruk eingeitidt 
auf dem Tafchentud) — er 
jedes für > 

Teddy Bear Billy Rojjum feid. bes 38 
ftidte Kinder: Tafchentücher, iedes..d€ 


ur 2 
eihenl-Strümpfe 
50% feid. Damenftriimpfe, 
ichwarz, mit 4=-fadigen 
Terfen und Zehen ge: 
macht, ftrift erfte Oua= 
lität, drei Paar in ci- 
ner —— 
für nur 
das Paar 39€ 
Schwarze baumwoll. 
Tamen - Strümpfe, in 
Winter-Schwere, ge- 
fänmt od, geripp.Ober- 
theil, feine Nähte, 3 
Baar in einer Weih: 
nachtsſchachtel, für 506; 18 
en, A Re En . c 
Eeidene Soden für Männer, reine Yaben- 
Seide, nicht geiponnen, jchwarz u. farb., 
mit 4=fadigen YislesTFerien und pm 
chen, 3 Paar, 75e; Paar e 50 
Mercerized Lisle Männer Socken, 
full faſhioned, Cadet, Ze Helio⸗ 
trope etc, 3 eo) 
3 Baar 10€ Paar 250 
Knabeun- od. Mädchenſtrümpfe, gute ſchwar— 
ze baumw. gerippte, verſtärkte Knie, Fer— 
fen und Zehen, 3 Paar in ei— 
ner Holly-Boxr, 500: Paar 
Caſhmere-Strümpfe für Babies, 
ſchwarz oder weiß, Paar 


Zr r 


war, nah jeinem Namen gefragt 
murde. Er war am Freitag in jener 
Gegend aufgetaucht und hatte fich ver- 
muthlich auf der Bauftelle fchlafen ae- 
legt. 


| In Feuersnoth. 


| 
| Swei Perfonen von Rauh übermannt, 
i aber gerettet. 


l 

ı  Ym Haufe Nr. 3420 Sheffield Aoe. 
brach zu früher Morgenftunde Teuer 
aus. Der Apothekergehilfe. Willard 
QJurner, der im erften, und Dr. Arthur 
9. Madey, der im zweiten Stod fchlief, 
wurden von Raud überwältigt, aber 
bon Feuerwehrleuten gefunden und ge- 
rettet. Die Wittme Mildred Power, 


ihre Tochter Alice und eine Zimmer: | 


dame, Frl. Alice Maufeau, waren recht: 


* zeitigt erwacht und mit heiler Haut 


entlommen. 
Während der Löfcharbeit ereignete 
fi im Keller eine Gafolinerplofion. 


— F 


EI 
mit Baby Yamb und BES 


Verkauf SE 


3asement-Bargains 


Bis zu 6.50 Velzfachen für nur 2.97 | Nur 4.97 für 12.50 Männer-Anzüge 


Alle aus reinen Worfteds, Röce mit Serae gefüttert, die Hofen haben Gür- 
tel-Roops, Schnallen-Straps an den Seiten und Tabs über den Hüften- 


Taſchen. 


wären, würden 


es ſind reine Worſteds, und Ihr habt die Aus— 
wahl am Dienſtag, für nur 


fie $12.50 bringen. Beachtet, 


Eine große Auswahl von Muftern in hübjchen grauen Mi 
chungen und dunklen Schattirungen, Gröhen für Männer 
Männer von 32 bis 44 Bruftmah. Diefe An 
züge find requläre Waaren, feine lleberbleib- 
fel. Wenn fie vor der Saifon aefauft worden 


und junge 


4.97 


3.00 Sniderboder Ruaben:Anzüge, 1.63 


83.00 Seniderboder-Anzüge für Anaben, Größen von 8 bis zu 16 Jahren, 


die Röde find doppelbrüftig in den aröheren Nummern und Norfolts für 


die Heinen Knaben; alles hübſche dunkle Muſter. 
Knickers iſt eingefaßt. 


Werthe. Ihr habt die Auswahl am Dienſtag 


für nur 


Handtaſchen und 
Schmuckſachen. 


Ganzlederne u. ledergefütterte Handta— 
ſchen (wie Bild), 10-3öll. ſtarkes Metall 
Geftell, „brofen Bottum«, ftarte Griffe, 
$1.98 Werthe — morgen 
für nur 


Xederne Mufter-Handtafchen, mit einfach 
überhängendem od. fanch Geftell, mei- 
ftens ledergefüttert, mit Gelp- 79 
tajche, werth bis $1.50, jede.... c 


Sammet:Bag3 für Mädchen, 5- 
zdll. fancy Metall-Geitelle, — 
lange jeidene Gord-Griffe, nur 
in Farben, 50ce Wer: 

the, für nur 


Hut-Nadeln, mit erfter Dual. Rhine- 
ftones bejegt, Abbildung zeigt nur ei- 
nige von den vielen Yacona— 
50c und 75e werth, für 


Dall bearing Barrettes, mit prachtvollen 
Rhineftones befegt in Holly: 
Schachtel, jede 


Goldplatt. Damen: Brojchen, fortirte fan: 
ch Entwürfe, Rhineftone-fFaf: 
fung, in Holly-Schachtel 


Fancy La Rallieres 
Prillianten beſetzt, 
Holly-Schachtel, für 


Fanch Bad Kämme, mit Brillanten be- 
jet und mit folidem Gold eingelegt — 


(wie Bild), Te und 531 wth. 50€ 


in Holly Schachtel, für nur.. 
Feltuloid Bilder-Nahmen und Nadelfij- 
fen, ftart, runde und ovale >) 
Facons, twie Bild, 506 wth.... c 
50° fanch feidene Band Seiten-Strumpf: 
Halter für Kinder, in fanch PAY: 


Schachtel, für 
Sweater-Coats. 


Reine Lammwolle 
Sweater Coats f. 


Damen, in zwei 
der beliebteften Fa⸗ 


RTL: 

in einfach Inöpfig, 2 kin 

E 2 

doppelfnöpfig, bis 

zum Halje zur knö 

pfen mit Umlege— 

fragen. Dies find 

au kergeiwöhnlid 

feine Werthe und 

bilden vorzitgliche 

Weihnachtsgeſchen⸗ 

te. Dieſelben ſind — 

in weiß, grau und Cardinal vorhan— 
den ſowie auch in allen Größen. — 
Speziell für den morgigen 
Verfauf zu nur 

%2.50 Eweater Goat3 fir Männer 
hochgradiger reinere afmmaarn, elegant 
gemacht umd bejegt, mit ‘Perlfnöpfen, 

' einige haben zwei Taichen, fortirte 
Größen, 3350-Werthe — 
die Auswahl für 


Conway, Befehlähaber des 13. Batail- 

lon3 der ftädtifchen FFeuermehr, Brand- 

mwunden im Geficht und am Kopf. Er 

befindet fich in feiner Wohnung Nr. 
ı 842 Webjfter Une. in ärztlicher Behand- 
: Jung. Das feuer wurde gelöfcht, nad)- 
| En e3 etwa $3000 Schaden angerichtet 
' hatte. 


| Derdächtige Brände. 
I 


Feuer, das muthmaßlich von rud- 
lofer Hand angelegt, geftern Abend im 
Laden des Kleiverhändlerd Samuel 
Sterne, Nr. 617 Milmaufee Aoenue 
mwiüthete, hat etwa $3000 Schaden an 
gerichtet. Feuerwehrleute wollen er- 
mittelt haben, daß ber hintere Theil 
des Ladens mit Petroleum _geiräntt 
war. Der Brandinfpektor Hat eine Un» 
‚ terfuchung eingeleitet. 

Auf Brandftiftung wird au das 
Feuer zurückgeführt, das geſtern Abend, 
angeblich zu gleicher Zeit an zwei Stel⸗ 


nie Laden de3 Schnitimaaren- 
Bei biefer Gelegenheit erlitt - Frant bhän 


3 Satob Roß, Nr. 3719: 28, 26. 


Seder Saum in ben 
Diefe Anzüge find requläre $ 


3.00 


Kimono Spezialität 


880 lange Tlannelette Kimo- 
nos f. Damen, fragen: u. 
fragenloje Yacons, im rofa, | 
blau und Kardinal, jpeziell! 
für 


ftreift, 
fancy 


weiestags-THeeihürzen, feine 
Zamns, jpigen- oder ftiderei- 
beiest, mit Band De 
fSleiien, Auswahl “ 


Seine Percale Hausfleider, boll. | 
runder Sals, offen an der Zei- 
te, nette Foulardmuiter, im bels | 
len $arben, $1.50 
Qualität 

Bearifin Babyhüte, 
Gardinal und —X immer 25c. | 
Speziell marlirt für 
ET FE 19c 


50* Werthe 


Ken: u. 
in fpezieller 
tel morgen 


bon 2 bis 
weiß, blau, | 


fchetten, in 


doppelte 
Praid befest, 
reguläre 59 Qua— 
fität, für mer 

Vercale Dreſſing Jackets, na—⸗ 


vnblau, ſchwarz u. graue Tu— 
pfen und Muſter, reg. 


Feiertag-Korſetſchüber, 
ſtickereibeſetzte 


en Trlannelette Gowns für 
| Damen, roja und blau ge: 


Mote, mit 
unjere 


48c 
38c 


nette ivis- 
Facons, 


Seen Abe 


€ | Feine Wintermäntel für Kinder 
6 Jahren, wattirtes 
Futter, Sammelfragen u. Man 


Cadet, nabb, rotb 


| amd hellblau, 83 
| Werthe, ſpegiell 


Geſchenke für Männer und Knaben 


Z9e Kombination-Sets —Socden und ſei⸗ 
dene Four-in-hand Halsbinde, 
dazu paff., Holly:Bor, jpez 


Kombination Set — Hoienträger, Arm= 
bänder und Strumpfbalter, bejte nal. 
Webbing, vergoldete Schnallen, 
hübfch verpadt, Set 


Seid: Four:in-hand Männer:Halsbinden, 
alles neue prachtvolle Mufter — in hel> 
len und dunklen Effeften — IC 
hübſch in Box verpackt 0— | 


39° Hofenträger fir Männer, feines Claftic 
Web, deraoldeter Beichlag, in 
Holly: Schadhtel, für 


50° Hofenträger für Männer, bejte Dual. 
MWebbing, hübjch mit vergofdeten Schnal: 


fen bejegt, — in Weihnachts- 3 
ichachtel, für ® ge 


250 feidene Windfor-Männer-Halsbinden— 
in einfachen Farben und allen fancy Ef: 


fefteu, frezgeftreift, Plaids etc., w 
fpeziell für nur 15€ 


Hemden, weiße, gefältelte, fanch gefältelte oder einfache Negligee, grokes Sorti«- 


ment don neuen Feiertags-Muſtern, hübſch 


Kombination® = Garnituren 


- Hofenträger, 


gewaichen, ICdES .ouuncrocnncnen« 


Strumpfbander und 


Armbänder, alles erite Omalität Webbing, bübjey garnirt — in 


| einer Holly- Schachtel, Garnitur 


Geſchenk-Handſchuhe 


Weihnahts-Schachteln frei. 
Slace-Handichuhe für Da- 
men und Mädchen, 28 
Claſp, in ſchwarz und 
ſortirten Farben, ſpegiell, 


Teddy Bear Fauſthand— 
ſchuhe, jedes Paar in 


Hol Schachtel, CYAN + 
Qualität, für.... 290 
Handſchuhe 


Garn geſtrickte 
Männer, in ſchlicht oder 
Entwürfen, 

das Paar 


Fließgefütterte Indianer- und 
Ganntlet = Handfchube für 
und Mädchen, Mister ınd Seconds 
der 50c und 75c Qualitäten, 39€ 
das Paar e 
Glace-Handſchuhe und Fauit-Handichuhe 
für Anaben und Mädchen,flieg- ® 
gefüttert, jpeziell, Baar BL: 
Ertra lange Belour _Gauntletyyand- 
ichuhe fürfinaben, dieje fehen aus wie 
Pelz und find fehr marn, 39 
85c Werthe, für >) c 


für 
fancy 


Velour 
Knaben 


Str. ausbrach und erſt gelöſcht wurde, 
nachdem es etwa 85000 Schaden ange— 
richtet hatte. Die Unterſuchung iſt im 
Gange. 


Kangrien⸗Zuchter⸗Verein. 


Bei der jährlichen Ausſtellung des 
Kanarienzüchter = Vereins Chicago in 


feinem Lotal, 1257 Nord Halfted Str., | 


| am Sonntag mwalteten die Herrn Mar 
Peters und Yohn E. Paul, zwei der 


hervorragenditen Kenner der Gejang?- | 


' deiftungen der SKnarienvögel, des 

| Preisrichteramtes. 

| Die hohen Punttzahlen, melche fich 

j einige Kolleftionen von etwa vier Vö- 

ı geln erfangen, geben einen flaten Be- 
weis davon, welchen bedeutenden Syort- 
fchritt die Züchter infolge ihrer mad)- 
fenden Kenniniffe in der Ausbildung 


_ CASTORIA füsigmgmaue. 
> Di Sorte, Die Ihr Immer Gekauft: Habt 


Geſchenk-Slippers 
$1.50 Haus-Slip- S 
per3 fir Män- 
ner, in fchwar- 
zem und lobfar» 
bigaem Mid, in 
Opera= und Eve- 
rett = Facon, mit 
biegfamen Xeder= 
fohlen, 
das Paar. 99€ 
$1.25 Filz. Nuliet3 
fie Damen, mit Pelz befebt, biegfame 
Xederjohlen, in allen beliebten 
Farben, für 89€ 
$1.00 bis $1.25 =» Schuhe fitr Minder— 
Yadleder und GlacesLXeder, in Stnöpf- 
und Schmür - Kacons, 5 bis 8, 
für 896; 2 bis 4%, fiir 


8 


35e Overgaiters für Damen, in mehre— 
ren Farben, ſechs Knöpfe, 

morgen für 

83. 00 ledergefütterte Schuhe für Män— 
ner, in Box Calf-Leder, Blucher⸗Fa— 
con, doppelte Sohlen, gut ſitzend umd 


dauerhafte Sorte, — das 1 99 
+ 


Paar für 


} der gefiederten Sänger in den Tlekten 
ı Jahren gemacht haben. Den erften 
| Ehrenpreis, die große goldene Medaille 
| für.eigene Zucht, erhielt Franz Zager, 
| 3420 Beach Avenue, 495 Buntte; den 

zweiten erhielt A. A. Kleinmächter, 
1849 Welt 22. Straße, 369 Puntte; 
| den britten Georg Klein, 4806 Giüd 

State Straße, 289 Buntte. Den Ber: 
ı einspreis erhielt John Matti, 1157 
' Sedgwid Straße, 253 Puntte. Die 
| Beamten find Franz Zager, Präfibent; 
Kohn Shid, Schagmeifter und 
Schriftführer. 


— Mfred Eugene Vänberbilt Tieß 
fih in London mit Mı3. Smith Col» 
ling MeKim trauen, bie bor ihter 
erften DVerheitathung Frl. Margaret 
Emerfon von Baltimore war. 





eihnuchls Ränſer, Achtung! 


North Avenue Ecke Larrabee Str. 
Uufer Laden ift jeden Abend bis Weihnachten offen. 


Eine aroße Auswahl nüklicher 
Weihnachts-Geſchenke. 


Weihnachts Lederzieher und Mnzüne 
5222 352 Sg 


Berpgrnügungd - Wegweiser. 


Deutides Theater — „Inter vier Augen" 
und „Salome“. 2 
Yuditorium — Grobe Over: „Sufannes Ger 
beimnik* und „Der Gaufler von Notre Dame.“ 
. — „The Prince Ebap.“ 
id. — „Ihe Bobemian Girl.“ 
o Dpera House — „npfn Lone.“ 
al. — Modeſt Suzanne.“ 
dpertial. — „Fait Inne.“ 
„Ihe Mafter of the Koudfe.“ 
. — „Dr: Ieloll und Mr. Hyde.” 
8. — The Round Up.“ 
. — Burlest:-Komödie. 
oufe — Konzert jeden Abend und 
mntag Rahmittag. 
i. — Kongert jeden Abend und Sonntag 
ahmittag. 
smard Garten. — WintergartensKongert. 


a» ZRIAWIARAEA 
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2olalberidit. 
— — — — —— — — — 
Däniſch⸗Amerikan. Nationalpart. 


Ein Theil der jütländiſchen Haide wird 
dazu beſtimmt. 


Im Jahre 1909 waren am 4. Juli 
in der alten däniſchen Stadt Aarhus 
in Jütland nahezu 1100 amerikaniſche 
Bürger däniſcher Herkunft verſam— 
melt. Von dieſen wurde dort, unter 
Betheiligung von etwa 20,000 daheim 
ſeßhaft gebliebenen Stammesgenoſſen, 


an dem nationalen Feſttage der großen 


amerikaniſchen Republik ein großarti— 
ges Volksfeſt veranſtaltet. Am nächſt— 
folgenden Tage wurde bei einem Ga— 


belfrühſtück, das von dem Feſtausſchuß 


den Spitzen der Behörden von Aarhus 
gegeben wurde, der Gedanke angeregt, 
die gemeinſchaftliche Feier des Glor— 
reichen Vierten zu einer ſtehenden Ein— 
richtung zu machen für die jeweils in 
der alten Heimath ſich aufhaltenden 
Däniſch-Amerikaner, und einen geeig— 
neten Platz zu beſchaffen, auf welchem 
dieſe Feier alljährlich würde veranſtal— 
tet werden können. Man ſchritt auch 
ſofort zur Ausführung dieſes Vor— 
ſchlages. Dr. Max Henius von Chi— 
tago, der ein leitendes Mitglied des 
Feſtausſchuſſes war, wurde ermächtigt, 
die Sache in die Wege zu leiten. Er 
ſah ſich nach einem paſſenden Platze 
um und fand dieſen auch bald in einem 
400 Acker großen Trakt der jütländi— 
ſchen Haide, etwa 16 Meilen ſüdlich 
von Aalborg, zwiſchen den Rebilder 
Bergen und dem Walde von Rold ge— 
legen. Ein Vollzugsausſchuß, an 
deſſen Spitze drei Chicagoer: Dr. He— 
nius, als Vorſitzer, Carl Antonſen, als 
Schriftführer, und Konſul G. H. 


Hanſen, als Schatzmeiſter, ſtehen, hat. 


J 


Irrsss rer rs rt 
Perfonal:Hadırichten. 


ã 

Im Heim von J. A. Nourſe in Wil— 
mette iſt geſtern L. J. Swift im Alter von 
87 Jahren verſchieden. Der Verſtorbene 
war in Hartford, Konn, geboren und als 
Jüngling 1841 nach Chicago gekommen. 
Anfänglich war er als Juwelier thätig, bald 
ging er aber zum Grundeigenthumsgeſchäft 
über und war lange Jahre Mitglied der 
Firma Swift K Stroter. Morgen wird er 
auf Roſehill beſtattet werden. 

— In ſeinem Heim, 2325 Warren Ave., 
iſt geſtern im Alter von 65 Jahren Adam 
Barber geſtorben, ein altes Mitglied der 
Polizei. Vor dem Bürgerkriege war er 
Fahrer im ſtädtiſchen Löſchweſen, und nach 
dem Kriege, den er von Anfang bis zu Ende 
mitmachte, trat er in den ftädtifchen Sicher: 
heitsdieuſt ein. Er war ein vorzüglicher 
Pferdekenner, und dieſe Kenntniß verwer— 
thete er ſowohl als Einkäufer der Pferde für 
den Polizeidienſt wie in der ihm übergebe— 
nen Oberaufſicht der Stallungen. Seit 
Jahren ſchon bekleidete er den Hauptmanns— 
rang. Der Verſtorbene hinterläßt Familie. 

—on 


Bund für ein Groß-Ehicago. 


++ 
+ 
+ 
+ 


Ximmt Stellung zu widtigen Derfehrs- 
fragen. -Angßenhafen und fefte Brücken. 

Der aus faufmännifchen Vereini- 
gungen und Werbeflerungs = Gejell- 
Ihaften in allen Gtadttheilen be— 
ftehende „Bund für ein Groß-Ehi- 


: cago“ hat fich in Beichlüffen gegen den 


inzwijchen die zur Erwerbung des Ge: : 


ländes erforderlichen Mittel aufge- 
bradt, und im Sommer fommenden 


Kabres, am 1. Auguft, wird nun der 


ZIraft unter angemefjenen FFeierlichkei- 


©. ten ber dänischen Regierung zum Ge- 


ſchenk gemacht und zugleich eingeweiht 
werden als „Däniſch-Amerikaniſcher 
Nationalpart“. Beſonders hervorzu— 
heben iſt, daß auf dieſe Weiſe ein 
Theil der jütländiſchen Haide, die in 
ihrer Geſammtheit jetzt bald unter dem 
Pfluge verſchwinden dürfte, in ihrer 
alten Poeſie für die Dauer erhalten 
bleibt. 


— —— — 


Newman'ſche Vorträge. 


Deuiſchland — vom Schwarzwald bis 
nach hamburg.“ 


Herr E. M. Newman, der bekannte 


: ab. 


Bau irgend einer und ganz bejonbers 
einer zmweiltödigen Brüce zur „serbin= 
dung der Michigan Ape. mit der Nord- 
feite erklärt, falla die Koften der gan- 
zen Stadt auferlegt werden follen, da 
die Brüde nur einem beitimmten 
Stadttheile ron Nuten jei. Des Wei: 
teren waren die Vertreter der verichie- 
denen Vereiniqungen zumeift gegen den 
Bau eines Außenhafens, fall3 nicht 
gleichzeitig die Stadt ih zum Bau 
fefter Flußbrüden entichliefe.. Die 
Frage wird in der nädjften Situng 
auf der Tagesordnung Stehen. 

Der Bund erhob ferner Proteit 
gegen die weitere Verwendung bon 
Geld aus dem jtädtifchen Straßen- 
bahnfonds für vorläufige Arbeiten 
für die geplante Tiefbahn. Diefe ift, 
mie einige Redner behaupteten, vom 
Bürgermeifter nur für die Hochbahnen 
und überhaupt nicht für die Straßen- 
bahnen bejtimmt. 


— — — — — 


Nordſeite Turnhalle⸗Ktonzert. 


Gediegene Leiſtungen des Orcheſters und 
der Solokräfte. 

Ein theils aus klaſſiſchen, theils 
aus volksthümlichen Nummern beſte— 
hendes Programm hatte Kapellmeiſter 
Ballmann für das geſtrige Nachmit— 
tagskonzert in der Nordſeite Turnhalle 
zuſammengeſtellt. Das Orcheſter er— 
wies ſich unter der Leitung ſeines Di— 
rigenten auf beiden Gebieten der Ton— 
kunſt gleich ſicher und legte beſonders 
mit der Wiedergabe desFinale aus dem 
erſten Akt des „Lohengrin“ einen bün— 
digen Beweis ſeiner Leiſtungsfähigkeit 
Herr Leſter Luther, ein tüchtiger 


Baſſiſt, erntete für ſeine Vorträge ver- 
dienten Applaus, und auch den Herren 
Noah Tarantino und Jerry Chimera 


Reiſeſchilderer, bringt dieſe Woche in | 
ber Drcheiter-Halle feine drei Serien 


illuftrirter Vorträge zum 


bfchiuß. 


Er wird am Mittwoch, am Freitag 


und am Samſtag Abend Fahrten 
durch Deutſchland „vom Schwarzwald 
bis nach Hamburg“ beſchreiben und 
durch Lichtbilder veranſchaulichen. Er 
bat unter Anderem die bekannten 
Badeorte Baden-Baden, Wildbad, 
Homburg und Nauheim auf ſeinem 
Programm, dazu zuhlreihe anmu- 
thige Landichaften, inyllifche Dörfchen 


und verjchiedene Städte auf dem Pro- . 


und verjchiedene Städte, 3. 3. Heibel- 


bera, Frankfurt a, M., Köln, Bremen, . 


Kiel und, beionders Hambura. 


Am näcften Sonntag Nachmittag | 


wird Herr Newman einen bejonders 
intereflanten Vortrag halten über eine 
Reife durch die afritanifche Wildniß. 


=— 1 +0 — — 


Für den Beteranenfonds, 


Belanntlih wurde im Januar ein 
Fonds aufgebracht für hier mohnende, 
bilfsbebürftige Veteranen aus ven 
beutjchen Einigteitöfriegen. Der Fonda 
wird bald erfchöpft ein, und der Ver: 


| 
| 
| 


waltungsrath beichloß daher, am 18. 


Sanuar nächiten Jahres mieder eine 


Bren Teitlichfeit in der Norbfeite | 
tnballe zu veranftalten, deren Rein- ' 


ertrag demszronds zugeführt merdert: 
wird. - Dr. Emil ©. Hirfh hat fich 
bereit erklärt, die Feitrede zu halten. 
Ballmann’3 vollitäandiges Drcheiter 
—* die Muſik liefern. Getanzt wird 


wurde für ihre Sololeiſtungen gebüh— 
rende Anerkennung gezollt. 


Berbündete Bereine. 


Die regelmäßige Verfammlung der 
deutfchen Delegaten der Südfeite der 
Verbündeten Vereine für örtlich: 
Selbitregieruna wird in der Sübfeite- 
Qurnballe, 31. und State Straße, aır 
Mittmoh Abend 8 Uhr jtattfinden. 
Der Erledigung der Geſchäfte mird 
eine geikigq = gemüthliche Unterhaltung 
folgen. Der. Mozart-Männerchor fteht 
auf dem Programm, außerdem werben 
Deflamatoren und Soliften die Anive- 
enden mit ihren Vorträgen erfreuen. 


—1+90 — — 


Der Inſpektor kommt. 


Ein kleines Plaudern aus der Dorfſchule. 
Peter Roſegger. 

Die Aufregung war groß geweſen, 
ſchon ſeit einigen Wochen. Sie aß 
nicht mehr, ſie ſchlief nicht mehr, ſie 
war nicht imſtande, auf einem Fleck 
zwei Minuten lang ruhig zu ſitzen. 
Noch vor Stundenſchlag kam ſie in das 
Schulzimmer und behielt die Kinder 
lange über die Stunde hinaus, und ei— 
ferte ſie an zum Lernen, und bat ſie, 
und ſchalt ſie und weinte, wenn ſie ſah, 
daß dieſes oder jenes nicht gehen 
wollte. 

Der Inſpektor kommt. 

Sie wiederholte alle Sprachenregeln, 
bis in die ſchwülſtigſten Stilarten, alle 
Rechnungsarten, von der einfachſten 
Addition bis zu den doppelten Brü— 


Von 


chen, ſie jagte die Kinder in der Geo— 


graphie durch alle Länder, Städte und 
Flüſſe, über alle Berge und Meere 


EN 


Befonders in der Naturgefchichte, auf 
bie eö der “nfpeftor ftet3 abgefehen 
hatte, ließ fie feinen Bogel;und feinen 
Käfer unbehelligt; jeden Seefifh und 


‘jede Miüde, jedes Rhinozeros und je- 


den Regenmwurm tif fie aus ihrer Orb- 
nung, Klaffe, Familie, um fie wieber 
einzureihen. Die Schwerkraft wurde 
an’ eine Schnur gehängt, der galvani- 
fche Strom in einen todten Froſch ge— 
leitet, der Blig vom Himmel geholt 
und zur Anjicft gegeben von Hand zu 
Hand durch die Bank hin. „Eine milde 
Revolution ging durch die ganze Na- 
tur. Die Kinder waren verblüfft, in 
ihre vertradten Köpfe ging nicht alles 
hinein, und da hatte die Lehrerin Au: 
genblide, in denen fie ich ein große: 
Erdbeben mwünfchte oder gleich den gan. 
zen Weltuntergang, um die Anfpeition 
zu bintertreiben. 

Sie war erft aus der Lebrerbil- 
dungsanftalt gefommen und hatte gar 
manches von dem Ernft gehört, mit 
dem der Schulinfpeftor ins Gericht zu 
aehen pflegte. Endlich war der ge- 
fürchtete Tag angebrocdhen. Mit heiker 
Frömmigteit führte fie des Morgens 
ihre Kinder in die Schulmefje, um die 
Hilfe des Heiligen Geiftes zu erflehen. 
Hernach aing fie mit der übrigen Leh- 
rerfchaft zum Bahnhof, um den Ge- 
fürchteten zu erwarten. Da der Zug 
Verfpätung hatte, fo wiegte ſich die 
junge Lehrerin in dem Gedanten, dat 
er vielleicht entagleift je. Ufer nur 
wenige Minuten lang, dann pfiff er 
und rollte herein. WlS der jehtwarzbe- 
bartete Mann mit den in Gold gefaß- 
ten Augengläfern ausftiea, wollte die 
Lehrerin ihm dienftfertig das Handze: 
päd abnehmen: „Dante!“ jagte er fur; 
und trug feine Tafche felbit. 

Unterwegs in den Drt wurde ber 
ſucht, den Herrn Inſpektor zu bewe— 
gen, ſich vorerſt im Gaſthaus mit einem 
Glas Bier zu ſtärken, wohl erwägend, 
daß eine körperliche Labniß die Seele 
zum Wohlwollen ſtimme. Allein er 
antwortete, daß er die Pflicht dem Ge— 
nuſſe voranzuſetzen pflege. 

So traten ſie ins Schulhaus. In 
der Thür einen Augenblick ſtehen blei— 
bend, ſagte er: „Ich werde oben begin— 
nen, mit der dritten Klaſſe.“ 

Das Wort verſetzte der Lehrerin ei- 

nen heißen Stich ins Herz, denn die 
dritte Klaſſe, das war die ihrige. — 
In Gottes Namen! ſagte ſie im Ge— 
danken zu ſich ſelbſt, es geht alles vor— 
über, das Heirathen und das Gehenkt— 
werden, alſo wahrſcheinlich auch die 
Inſpektion. 
Die bereits anweſenden Kinder wa— 
ren heute hübſch ſauber zuſammenge— 
ſtiefelt und erhoben ſich artig, als er 
eintrat. 

„Wie groß ift die Anzahl?" fragte 
der Infpektor die Lehrerin. Dieje mar 
auf nichts weniger gefaßt, ala auf eine 
Frage an fie jelbit, fie ftotterte daher 
eine ganz unrichtige Zahl. Der In— 
fpeftor blicdte fie prüfend an, doc 
ichwieg er. hr fiel die faljche Ant- 
wort fofort auf, fie wagte e3 aber nicht, 
fie zu berichtigen, fondern dachte nur: 
„Anfinge es nett!" _ 

Fürs erjte ließ em fich nun mehrere 
Schreibthefen zeigen. - „Zwar,“ mur— 
melte er, fie durchblätternd, „find jie et- 
was ftarf animalifch — hier ein Ejel- 
obr, da ein Schwein — doch es ift qut. 
— Mollen mir fehen, wie e3 mit dem 
Rechnen fteht. Du, Blonder dort, ja- 
ge ung doch einmal, wie viel macht 
neunmal fieben?“ 

„Neunmal fieben find jehtundfünf- 
ata,“ antwortet der Knabe. 

„sch würde das,“ entgegnete darauf 
der. Schulinfpeftor, „nicht Jo beſtimmt 
behaupten, denn die meijten Zeute find 
anderer Meinung. Zum Beifpiel dein 
Nachbar!” 

„Neunmal fieben find dreiundjeh- 
zig!“ rief Diefer. 

„Siehft du,“ fagte der nipeftor 
zum Blondfopf. „Seht ift der Jam- 
mer fertig. Welchen foll man glau— 
ben? 

Alsbald jtand die ganze Klaffe auf 
und verficherte entichieden, daß leßterer 
mit den Dreiundjechzig recht habe. 

Die Lehrerin hatte während diefer 
Meinungsverfchiedenheit Höllenqualen 
ausgeſtanden. Der Inſpektor fuhr 
mit unheimlicher Gelaſſenheit fort, zu 
prüfen, und es ging nicht fo übel, Nur 
bei der politiich-geographilhen Frage, 
was Stalien jei, antwortete das Büb- 
lein: „Ein Stiefel!” 

„stalien ift zwar,“ verbejlerte der 
Anfpektor, „ein Königreich, aber troß- 
dem muß ich dich loben, denn du haft 
e3 angejehen. — Nun aber wollen wir 
zur Naturgejchichte übergehen.“ 

Die Lehrerin zitterte. 

Der Anfpeltor 309 aus dem Hinter- 
fade feines Rodes einen Apfel herbor. 
„Hier,“ jagte er, und mendete ihn nacı 
allen Seiten, „bier habe ich einen Ap;el. 
Er hat hübich rothe Wangen und mir) 
auch jehr qut - fein. Wenn ih mur 
aleich wüßte, in melches Naturreich 
diefe Frucht aehört.“ 


„Ans Pflenzenreih!” rief ein Jur- 


ge der vorderen Bant. 

„Richtig,“ beſtätigte der Inſpektor, 
griff in die Taſche des Beinkleides, zog 
ein Schnappmeſſer hervor und indem 
er es öffnete, ſagte er: „Jetzt will ich 
den Apfel einmal ſchälen, nur würde 
es mir noch Spaß machen, zu verneh— 
men, in welches Reich — Mefler 
gehört. Nun?“ 

„Ins Mineralreich,“ antwortete der 
Knabe. 

„Schön!“ fagte der Inſpektor, und 
begann vom Apfel die Schale zu fchnei- 
den. „Seht will ich ihm erft noch ver- 
zehren. Allein’ — bei diefer Gelegen- 
heit wäre es mir fehr angenehm, zu er: 
fahren, in weiches Reich der gehört, der 
jegt diefen Apfel igt? — Kleiner dort, 
in der dritten Banf, fannft du e3 mir 
vielleicht jagen?“ 

Der Kleine ftand auf, fehaute brein 
und fagte nichts. Die Lehrerin dachte: 
Lebt aeht es fchief. Die Frage ift zu 
verfänalih. Sie felbit hätte die Ant- 
wort nicht über die Lippen gebracht. 

„Run?“ fragte ver Anfpektor, „denke 
einmal ein bifchen nad, - Junge, in 
welches Reich aehöre ich?“ 


„Ins — ind — Himmglreich!” ftot- 
terte der Knabe. 
Der Infpektor jtugte einen Augen: 
blid, dann lachte er laut auf und rief: 
„Ei, das laffe ich mir gefallen. Komın 
doch zu mir, Kleiner, wir wollen den 
Apfel mitfammen theilen, und fo Goti 
will, einmal au das Himmelteich.“ 

Der Lehrerin war der Stein vom 
Herzen gefallen, und das, um fo voll: 
tommener, al3 der Schulinfpeftor ihr 
nun die Hand reichte und die Worte 
Ipradh: „Ich bin recht zufrieden. Die 
Kinder verrathen regen Geift und find 
frgar belefen. „Denn,“ fügte er mit 
gehobenem Zeigefinger bei, „was da3 
Himmelreih anlanat, dag mir io 
freundlich zugefprodden werden ift, io 
haben fie dasfelbe aus ihrem Lefebuch, 
in welchem es ein Schultind auf ähn— 
lihe Weile dem Kaifer Leopold ber: 
heißt. Wir follen bei der Naturge> 
Ichichte in der Xhat nicht ganz ver- 
geilen, daß der Menjch ins Himmel: 
reich gehört. — Gott grük euch, Kin» 
der!” 

Und mit freundlihem Gruß an die 
glüdfelige Lehrerin ainq er zur Ihür 
hinaus. Sie mar felbit faft wie im 
Kimmelreid). 


Kleine Anzeigen. 


Berlaugt: Männer und Anaben. 
zeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.ı 


Verlangt: Grapeure für Ehmudiwaaren u. Silber: 
zeug, für Übends. Nachzufragen, fertig zur Yrbeit. 
Anmeldungen werden entgegengenommen von X:30 

Il Yorn. Gurplopment Bureau, 2. Floor, Wabaih 
ve. Gebäude, 1 bis 5 Nahm. ın der Office de? 
Amiitent⸗Superindenten. 

F Rothſhild & Company, 
S:ete und Ban Buren Str. und Wabaſh Avenue. 
br” 

Sernt eim leichte®, fauberes, bequemes Geih.it — 
werdet Parbier. Wir fönnen Guh in kurzer eit 
iebren.  Wertzeug geliefert. Stellungen bei zırtem 
Yobu ftet5 zu haben. Könnt etwas Geld verdienen 
wahrend der Yehrzeit, Sprecdht vor oder ’dhreibt jos 
fort. The New Method Barberöhool, 
vl2 W. Madijon Str, Chicago, IU. 6d;1mX 

Verlangt: Ein guter Butder zum Shop tenden, 
muß, wenn nötbia, beim Wurftmachen helfen. &u1> 
Sommercıal Ape., South Chicago. Telephon South 
Cbicago 418. n 


Verlangt: Nunge, 16 Yabre alt. American Trunf 
& Cafe 6o., DI South Filth Ape. 


Vertangt: Mann für Stallarbeit; guter Platz; 
muß etwas engliih ipsuchen. 1319 Cornelia Eir. 

Verlangt: Stallmann, erfahrener bevorzugt: gute 
Stellung für guten Mann. 55 W. Chicago Ave. 

Verlangt: Butcher für alferlei Arbeit. 1580 Eiy: 
bourn Avenue. 

Verlangt: Laufburfhen für Samftag Nahmittags. 
AUnzufragen: SHenrici Co., 97 MW. Randolph Eir. 

Verlangt: Xediger Mann, der millens ift im 
Stall zu arbeiten, 953 Milmantee Avenue, 


Berlangt: Nunger Mann als Helfer an Galeb. 
252 N. Halited Strake. 

Derlangt: Aunger Ddeutfhsamerifanifher „Nob 
Schriftießer; ftetige Arbeit :zugefihert. National 
Printing and Publ. Eo., 2150 Blue Asland Abe. 


Verlangt: Brotbäder, felbftländig. 905 Van 
Buren Straße. 


»Berlangt: Friſch eingewanderter Butcher, guter 
Lohn. John Mueller, 1123 W. 8. Str. 

Verlangt: Starkter Maunn, ungefähr WJahre alt, 
das Seifenmachen zu erlernen; muß Grammarfhule 
Pildung baben und feine Arbeit fjcheuen. Adreſſe: 
D. R. 621, Abendpoft. 


Vrlangt: Hausmann. 2142 Sedgmwid Str. 
Verlangt: unge in Bäderei. 1725 Larrabee Str. 


Verlangt: Xediger junger Mann, Bierd zu be- 
jorgen umd jich fonit im Kaufe nüsglih zu machen. 
1234 N. Glart Str. 


Verlangt: Yujbelman.. Brauman & Co., ESchnei: 
der, 19 Süd Fiftb pe, 

Berlanat: Ein erfahrener Beef Triimmer. Arnold 
Pros. GO) W. Randolph Str. 

Verlangt: Guter Blackſmith-Helfer. L. Schuler, 
6010 +NR.-Glart Er, 

Verlanat: Echubmaher an Reparaturen. 4119 
Nortb Avenue. 


Verlingt: Verheiratbeter Mann fir Janitordienfte, 
fann. I bit ? Kinder baben, fylat geliefert. 1900 
Eſtes Avenue. 

Verlanat: 10 Eiſengießer, Punchpreß, EFlektrotech— 
niter. Dairvmen, Hoſpitalwärter, Köche, Porters, 
Stenographiſten. Cent. Empl., 184 Waſhingoton Str. 


für 
Ave., 
ſamo 


Verlangt: Aelterer 
Treibhaus-Arbeit. 
Kenſington. 


Mann, unverheirathet, 
11816 South‘ Michigan 


PRerlangt: Starter Junge für Prekroom, um das 
Geihäft z: erlernen. 1050 Wullerton Une. 
16d;1mX 


Berlangt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ebepaar, rau für leichte Hausarbeit, 
Mann fanır andere Arbeit verrichten; zwei Kinder 
nicht ansgeihloiien. 321 Webſter Ave. 


— nen nn mm us — 


Stellungen fuchen: Männer und Snaben. 
(Unzeigen umter dieſer Aubrit 1 Gent das Wort). 


Grjuht: Aunger Mann, der Bartenden fann und 
Neirrenzen bat, möchte Morgens Saloon reinigen. 
U, Wldert:, 315 NR. Halitv Sir.,, c. 0, Mes. 
Ennder, 

Geiuht: Anlieferungsiwagen = 
Stellung. Gbas. Stafpers, 2306 


Fuhrmann 
Union Ave. 


wünſcht 


Geſucht: Junge, 17, Jahre alt, iucht Stelle in 
Bäcerei oder andere Beſchäftigung. 172 Hermitage 
Avenue. 

Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht ſtetigen Platz 
oder Abenns, 1537 Orleans Str. 

GSeiucht: Nunger PBartender jucht Stelle, verrichtet 
auch Morterarbeit; hat Empfehlungen. Yang, 1357 
N. Honne Ar: modi 


Gefuhbt: Aunger deutiher Mann juht Stelle als 
Torter oder Hausmann: veritceht Dampfheizung. 
Adrefie: RK. 414, Abendpoft. ‘ 


Gefuht: Friter Alajic Ronditor, perfelter Deko: 
ratenr für alle Arbeiten, jucht Stelle für fofort oder 
fpäter: acht auch als zweite Hand au Cafes. Wdr.: 
8. 221, Abendpoit. modi 


Geſucht: RVorter, fanın bartenden und Yund be: 
dernen. winjcht guten VBlab. ©. Frank, 1914 Bur: 
ling Straße. modi 


Geſucht: Junger Mann jıcht Porterarbeit oder 

Pierde zu bejorgen. O:car Nezel, 1416 W. 20, Er. 

modi 

Gejuht: Stellung ala Feuermann, Nanitor oder 

Porter, nüchtern nnd ftetig, geichidt mit Werkzeug. 
Jos. Endow, 811 Süd State Str. 


Befucht: Mann, 25 Nahre alt, ledig, iuht Porter: 
arbeit. inricht deitih, engliih und böhmifh. N. 
Ladif, 1416 Weit 0. Str. modi 


Stelle. 1524 Zemn Sir. 


mobi 


Geiucht: Fingewanderter Bäder juht Arbeit. — 
Lorens, 1169 W. 18. Str. modimi 


Geſucht; Erſttlaſſiger deutſcher Porter, 1 Jahr 
hier, lann lalten und warmen Lunch beſorgen und 
etwas Bartenden, ſucht ſofort Stelle. Hat Fmpfeh— 
lungen. Adr.: Mr. Fruh, 516 Wells Sir., PT 

onmo 


— engiit®, 


nur De die Stunde Adr.: W. 570 WAbendpo 
fajomo 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Unzeigen unter diefer Mubrit 1 Cent, das Wort.) 


, Läden und Fabriten. 
Derlangt: Mädchen gi Beiorgung 
Gounters, muß etwas 
Randolph Straße. 


„Derlangt: Frauen und Mädchen, um das Nleis 
dermachen zu erlernen. Madjad, 2221 Clybourn Upe, 
Mhone: Lincoln 7524. d318,21,28,26,2%8,30 


BVerlangt: Nähberin. New VYork Coſtume Go., 1 
Nord Desrborn ‚Etrake. 


des Cafe: 
tfahrung haben. 67 Weit 
momifa 


—,—{——"— — — — — - 
Verlangt: Mädchen, an Portieren zu nähen. 173 
W. Madiſon Str. fonmo 
- Haudarbeit. 
erlangt: Gin Mädhen für Kiüchenarbeit im 
on. 90 Nord Kalfted Str. mobi 


PVerlangt: Fmei Mäden für Müdemarbeit. 6378. 


vveonfton Ade., Ede Tevon. 


Verlangt: Frauen und Mädkhen. 
(Anzeigen. unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
en 2 TREE Ne 


SDausarbeit. — 
Verlangt: Mädchen, das gut lochen kann, in klei— 
ner Familie von drei Erwachſenen, die während de⸗ 
Tages abmwejend jind; feine Wärhe; Suddeutſche 
vorgezogen; gutes Heim. Adr.: K. 423, Abendpoit. 
mobdimi 
Verlangt: Ein erfabrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 490G Bıncennes Ave, 3. Flat. 


Verlangt: junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; nur ein Kind. 736 N. Bells Er. 
Verlangt: Haushälterin, 30 bis 40 Nabre alt, 
muß gute Erihenung haben. Woreffe: KR. 42, 
Abendpoit. 


_ Verlangt: Kindermädden von 14. bi8 16 Jabreı, 
für cin sind. 2130 Frremont Straße. 

Verbangt; Gutes Mädchen für allgemeine Kausar: 
beit. 3 Cit 50. Ste, Ede Wabafbh. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für Kansarbeit. — 
Beuſcher, 59 N. Robey Sir. Phone: Graceland 
755. 

Verlangt: Mädchen, für Küche und Hausarbeit; 
Lohn 55. 530. UI8 R. Glart Straße. 


Verlangt: Küchenmädchen, muß engliſch ſprechen. 
2102 Yarrabee Str, 


— — m 


‚ Verlangt: Mädchen oder Frau zum Kochen, Wa 
ihen und für allgemeine xfausarbeit. 1458 Weit 
Rortb Ave, Apotheke, ” 


Verlangt: Krantenpflegerin für frau mit Nbeu 
matismus; muk Mailirin können. 159 NR. Yeavitt 
Eir. Teiepbon Humboldr Hl. 

Berlangt: Ordentliches Mädchen oder junge rait, 
welche für lange Jet eim gutes Heim zu baben 
winjcht und fodhen und hitecin faun; kiine profel 
ſionellen Stelleſucherinnen brauchen vorzuſprechen. 
Nachzufragen 1754 W. North Aven, 2. 


Flat. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
24127 Gatalpa Cour:. 


Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Sauserbert in fleiner Familie; auter Lohn. 104 
Belmont Nr, 


Verlangt: Mädchen, ziviichen 14 und 16 Jabre alt, 
bei der Sansarbeit zu helfen, WO Diperien Ave., 
nabe Galiiornia Ape., 3. lat. 


— — — — — * 


Verlanat: Deutſches Mädchen für leichte Haus— 
arbeit. Irving Park Blod., 2. Flat. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit jn 
Saloon. MW. North Ave. 


Verlangt: Fine Fran mittleren Alters für allge: 
meine Sausarbeit bei einem alleinſtehenden Mann 
auf dem Yande. Adr.: D. Hl, Abenppoft. modi 


Berlangt: Numges Mädchen für Hausarbeit und 
junge Frau zum Wajchen. 3524 Rotchy Str. Tele 
pbon Graceland 7136. , 

+ Verlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; Yohn 86. 1336 Glenlafe Avenue, 
Telephon Gdaewater 1412. 


Verlangt: Mädchen für Handarbeit und Kinder; 
gntes Heim. 3204 Douglas Blvd., nahe Kedzie Ave. 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit, in jüdijcher 
Samilie: qutes Heim: HH. Mrs. Etone, 1531 Edge: 
water Upe., nahe Aihland Ape. und 12. Str. 

13003. 110 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Handarbeit in 
Heiner Familie; auter Yohn, 5492 Michigan Ape., 
1. Flat. 

Perlangt: Eine Walhfran, um die Mäjche von 
Familie von ? nah Kaufe ji nehmen. Rorzufprechen 
ziwiihen 6-7 Uhr heute Abend, 1947 Hudſon Ape., 
2. Floor, 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit, muk gaute Köchin fein, fein mwajchen, 
Empfehlungen. 377 Grand Blop., Flat 2. 

Verlangt: 
beit. 2%. M. 


Yunges Mädchen für Teihte Hausars 
Greenftein, 1520 Wafhburne Abe. 

modimi 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit in fleiner Yamilie, $6: mu emaliich 

ſprechen: Stadt:Gmpfehlungen. 5636 Praitie Yog-, 

1. Apartment. 


@rfahrenes 
Guter 


„ Berlangt: 
Hausarbeit. 
Rogers Bart. 


Mädchen 
Lohn. 


für allgemeine 
1607 Kenilworth Ave, 


Verlangt: Frau zum reinmahen. 625 W. Mae: 
diion Straße. “ 


Teiterreihsungar. Arbeitnahtweisbürd verlangt 50 
Mädchen, Köchinnen, friich eingetwanderte; guterXohn, 
befte Pläße. 46234 5. Halfted Str, Tel.: Canal 3674. 

4dzmodimilm 


Stellungen juchen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Deutiches Mädchen wüniht Hausarbeit. 
1655 Line Straße. 


Geſucht: Aelteres deutſches 


Mädchen ſucht Stelle 
als Köchin. 


Thereſa Bech, 659 Blachhawt Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen: Fath, 14433 Mos 
hawl Straße. 


Gejucht: in deutihes Mädchen juht Stelle für 
Hausarbeit oder in Bäderladen. 1913 Yarrabee Str., 
nabe Wisconfin Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Hausarbeit in 
auter Familie; jpricht engliich. Bitte vorzuſprechen. 
1932 Hudfon Wpe., binten. 

Gejuht: Deutihes Mädchen jucht Stelle in Re- 
ftaurant zum Gejchirrwaichen; ſpricht auch engliſch; 
Tagarbeit. Bitte jelbft vorgufprehen. 5125 Yaflın 


EStr., 


Geſucht: Frau jucht Hausgrbeit drei Tage in der 
Woche. RT Milwautee Ape., 3. Floor. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Pläge zum Wafchen 
und NReinmahen für Donnerftag und freitag. 1803 
Fremont Str. 

Gejuht: Deutihes Mädchen, IR Aahre alt, fuicht 
allgemeine Hausarbeit. 945 Concord Place. 


Gefuht: Sauberes deutihes Mädchen fuht Stelle 
für Hausarbeit im fleiner familie. Witte vorzus 
iprehen. 10935 Osaood Str. 


Sefuht: Junges dentihes Mädchen fuhrt Stelle 
für allgemeine Hausarbeit vder Klihenarbeit. — 
Werner, BIT N. Albany or. 


Gefuht: Dewtiche Frau ſucht Stelle für Kü— 
chenarbeit in Reſtaurant oder Saloon; kann gut 
beim Kochen mithelſen. Vorzuſprechen 323 Souüth 
Peoria Str., 2. Flat. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Hausarbeit, 
Köchin und gute Wäſcherin. 
Schlandt. 


Geſucht: Fin deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit, lann waſchen und bügein. Seiber vor— 
zuiprehen: 1327 W. 13. Str. modi 


it aute 
22 Tell Court. M. 


Gefuht: Frau fuht Waih- und Reinmahpläge. 
Nahzufragen: 1321 N. Clark Str., 2. Floor. 
14de, 1w 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubek 2 Ceuts das Wort,) 


Wagner Ebveckman, 
deutſche Advokaten. 

Praktiziren in allenGerichten. Alle Nechts- 
fachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Straße, Ecke Clark, Zimmer 
1307. Telephon: Randolph 273. Nord⸗ 
ſeite-Office: 3409 N. Paulina Straße, 
nahe Lincoln Ave, Abends 7 bis 9 Uhr. 
3dez*⁊ 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str. 7. Floor. 
Alle Rechtsfahen auf das Befte beforgt. 
Nordjeite-Office: 555 North Ape, 

‚. Ede Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 His 12. 

10ap*# 


Sred Blotke, deuticher Rechtsanwalt, 
Alle Nechtsiahen prompt beforgt. Braf 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444, Abends 
750 Bitterjweet BI., nahe Elarendon Ave. 
76*4 

Albert U. Kraft, Rebts-Anwalt 
Brogeile ee a Brite eye Ale R 2* 
n erorgi. en € > ⸗ 
[ae aber —urcpgeieht. Löhne fchnell Tolettirt 


bftrafte egaminirt. Befte Empfehlungen. 38 Eid 
Tearborn Str., Zimmer 1312. Imz* 


Wenn Ahr mittellos feid und erfahrenen Anwalt 
braucht, fragt Brandes, 1313 ort Dearborn — 
Monroe und Ciart. Zuverläſſiger Rath in Grund 
eigentbumssUngelegenbeiten. 19nn®2 


Geld aur Möbel u. j. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


auf Mi. Bine, 


Piano, 
Peiheinigungen etc. 


u verleihen 
erd und ‚Magen, Lagerhaus 
br könnt Meine wöchentliche 
oder monatliche Abzahlungen, je nah Belieben, mas 
en. Wir bezahlen Eure Schulden. 
ragt nah Mr. Spiger, 
Standard Credit Company, 


(Früher .U, Frenh & Eo.) 

immer 702%, Quttford Bldg., 3 S. Dearborn Gte., 
Sipweltede. Madtjon.  "Bhone: Randoiph 

, Nwmai ⁊ 


jedrige Raten-guf Möbel- und Piano⸗Darlede 
er Ye monatlih: $50 für 150 monettig: 7 
für $2:00 monatlih; $100 für 82. lich 
in ein paar Stunden: Wir geben alle Bor 
Undere: offeriren. Xelepbon: 5493 Central, 
2 utual Gecurity Go 
143 8. Deatborn EStr., Ede Randolph 
€. Greb 


tr. 
Reller, Mar. 


- Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter .biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Auktion⸗Vertlauf! Jeden Dienftag imd Freitag 
Vormittag 10 nr verkaufe ich allerlei Möbel, 
Sefen, Meiling: und Kijenbettftellen, Nugs, Gars 
petd, Pianos und allerlei Sausbattartifel, die mir 
von dem verjchiedenen Storage-Waarenhäujern übers 
tragen wurden mit dem Befehl, jie zu verfaufen 
ohne Rüdiicht auf Preije. Veräumt micht zu lom—⸗ 
men. Offite und Verkaufsraum 2521—25 Sheffield 
Übdenue.. 3 Ralpbd, VBerfteigerer. 


Zu verlaufen: nr und gute Möbel aus unferen 
Lagerhäufern; eiferne_ Bettfteuen; Mabagony: und 
Ei or »Dreifers, Ehyimmer-Einrihtungen, Par: 
lor:Möbel, Rugs, Ranges und Heizöfen; billig, für 
Baar oder auf leichte Abzahlungen. 
urniture and Garpet Go, 
Cottage Grove Abenue. 
1de3,%,im 


Greve 


Berfchlendere fofort gute Möbel und Hausgeräthe 
meines 6 Zimmer lats, weuer Küchenofen (Wafjer: 
front), prachtvolles Leder ParlorsSet, Roder, Leder: 
Couch, KRug, Tiice, — — Meijingbetten, 
Spiegel, Pilder, Diefe jpotzbillige Gelegenbeit tommt 
jobald nicht wieder; gehen nach Deutihland; ewzeln 
oder zufammen. 2023 Dayton Str,, unten. 12d31wæx 

a — —— 
1011 


Bu verkaufen: Möbel 4 Zimmern. 


Franklin Str., 1. Floor. 

Zu verfaufen: Wegen Abreife nad Haufe, Möbel 
von deutih-ungariiher Wamilie. 132 Wolfram 
Str., Bareiment. 
= ñ ñ ñe ñ—— 

Zu verfaufen: 5 Zimmer Möbel und Bettzeug. 
1264 N. Wood Str. mo—It 


bon 


Zu vertaufen: Kochofen mit Ga3- und Heihwaf: 
fer: Vorrichtung, fait neu, jowie Betten uno Dre): 
fer, sehe billig. 1656 Welt 12. Str, 


— — — — — —— — 
— —⸗— ———— ——— — — — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wir haben genau, was Ihr ſucht, 
in Pianos oder Spieler Pianos. 
Bergeudet feine Zeit damit, Durch Räthjellöjungen, 
Zuderwaaren, Möbel oder Schmudjahen ein 
VPiano zu erhalten, 

Wir betreiben die Piano-Fabri— 

. fation in großem Mabftabe. 
Gtablirt jeit 1269, verkaufen wir zu Fabrilpreiſen, 
dıe aber nur für Chicago gelten. 


Neue Upright Vianos. $130 und aufwärts 
Sebraudte Upright Pianos.. 4 „ . 
Equare Pianos . ® 
Neue Spieler: Pianos ö * e 
Gebrauchte Spieler: Pianos.. U J 
Leichte Zahlungen. Keine Zinſen. 
M. Schulz; Go, 
711 Milwaukee Avenue. 


Abends offen. 


12—3de,,X 

Wegen plögliher Veränderung bin ich gezwungen, 
zu irgend einem Vaarpreije mein $450 Piano zu ber: 
Ichleudern. 2440 Lincoln Ave, nahe Halited Str. 
15de3,110X 

Muß wegen Europareife ſofort hochelegantes, ſchwe 
res Mahagony Golonial Piano jpottbillig für Baar 
verlaufen. Dr. Montes, 505 Fullerton Avenue. 
15de3,110X 


Mup neues llprigbt Piano fehr billig verfaufen. 
3301 Beah Ave., Ede Spaulding Ave. 15de3, 10% 


Bu -verfaufen: Gute, alte Piolinen. €. Müller, 
923 Lewis Ürvenue, Auftin. 
035,7,9,10,12,15,16,17,18,10,22,23 


Verjhleudere jofort mein pradtoolles $100 Ma: 
bagont Upright Piano; mache alles zu Geld; folhe 
Gelegenheit fommt jobald nicht Mieder. 023 
Dayton Straße, unten. 12d31mX 


835 faufen EM Piano mit Garantie. 
Larrabee Str. 


817.00 Lagerhausgebühr ee zu zablen auf $500 

Mahagoni Upright Tone, egahlt fie und das Piano 

ift Euer. 1607 W Madiſon Str. Offen bis 9 — 
7d;* 


$85 Taufen ein jchönes Gabinet Grand Ilprieht 
iano. $5 monatlid. Bei U. Groß, 1549 Wells 
tr., nabe North Ane. Anovlm 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: 50 Zug⸗ und allgemeine Arbeits⸗ 
Bierde, Eity Lumber-Pferde und Stuten, paſſend 
für fyarmgebraud, auf auf Probe gegeben; alfe Ars 
ten Pierde von größerenfFirmen in Taujh genommen; 
offen Sonntag. Yof. Strauß, 1559 Milwautee = 

1001* 


Zu verkaufen: 100 Pferde, gr ze Stadts und 
Sand: Arbeit, wiegen bon 1100 bis 1800 Piund; 
Vreife von 850 aufwärts; 0 Toge auf Probe genes 
ben, 1958 N. Baulina Str., nahe Milivaufee Äbe., 
gegenüber Wieboldt’s und Moeller’s Dept, Stores. 
Mar Tauber. 24jn”X 


gu verlaufen: 25 Pferde, von 25 aufwärts. Auf 
Vrobe gegeben. er Pferde trifft jeden 
Eonntag ein. 194 Wuyufta Str, nahe aꝛ (0 


Nähmaichinen, Bicyeles u. ſ. w. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gerits das Wort.) 


Als SFabrifete von Trop Head Nähmajihinen, $5 
und aufwärt3. Sultan, 3249 Lincoln Ave. 4otrt 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


StoreEinrichtungen 
Neue und gebraudte. 

Jegt ift die Zeit, irgend eine Art Stores oder 
Offiece-Einrihtung zu 5 Gent am Dollar zu faus 
fen. Id babe ein zu großes Lager und muß Plag 
machen. Hann Euch auf eintägige Notiz ausftatten. 

Spezielle Beachtung wird Country-Beſtellungen 

geihentt. 
Adolph Bender, 
509-511 Milwaukee Ave, Ede Halfted Eitr. 
Paar oder Abzahlungen. Tel, 
Tagmomijajon* 
Kauft Eure Laden » Ginrihtungen bei 
Aulius Bender, 
Madiion und Beoria Straße. 
Hier könnt Yhr etwa 40 Ct8. am Dollar an allen 
Euren Storesffirtures erjparsn. 
Neueundgebraudte, 
Preije die abjolut niedrigften in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
901 bis H1l Welt Madijon Straße, 
Zelephon: Monroe 1712. ulee 

Zu verkaufen: Ganz neue Wand- und Schaukäſten, 

bilſia. 4351 Wentworth Ave. 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
Wnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Muß verkaufen: 85 Electrie Vacuum Cleaning 
Outfit, fogut wie neu, 0. 4240 Harriſon Str. 
modimi 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Solider Mann (30), mit ſchönem 
Gruͤndbeſiß und Einkommen von demſelben, ſucht 
aufrichtiged Mädchen oder junge Wittive, auch mtit 
feinem Kind, ziweds Heirath. Verihiwiegenheit Eh— 
renjahe. Briefe mit genauen Ginzelbeiten der Ber: 
hältniife an 9. Herman, 715 Wells Str., oben. 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: —3 in I— Geiundheitlihe Anti- 
NicotinesPfeife und zugleid Zigarren: und Zigar: 
rettenbalter, per Voft zugeihidt 25—60e für 3, $1.00 
tür 6. Küblt und verzehrt den Raud. frank Eifens 
foeter, 1900 Addifon Strabe. 8d3Nia, fa 


Weihnachten! 


ſächſiſche Stollen find zu haben bei Emil 
RB Lincoln Abe. 


Brumlits echte deutihe Geſundheits-Tuchſchuhe 
eignen ;jich als bpraftiihes Weihnachtsgeihent. jFabri: 
fation 1537 Glybourn pe. 18d AUwe 


_—— für 
Echte 
Fritzſche. 


Deutihe Filzſchuhe, ein paſſendes Weihnachts⸗ 
eſchenk, fabtizirt und hält vorräthig in jeder Größe: 
&. Zimmermann, 1431 ElybournAive., n.YarrabeeStr. 
18d 1in 


Für Weihnachten: Echte ſächſiſche Roſinen- und 
Mandel:Stollen, ſowie alle Arten deutiche Weih 
nachts luchen, unereicht an Gute und Wohlgeihmad. 
Emil Berthold's Bäderei, 3000 North Aſhland Ave. 
Tefepbon Xate Biew 5079. jonmo 


Freie Ronfultation, Yußleidende; 25c, Hühneraugen, 
Warzen, eingevachfene Nägel, fFroftbeulen ujw., voll: 
ftändige Heilung. 10-5. 3. ,‚ 21 €. Ban Buren, 

frſaſonmo 


Beſtellungen für Hochzeiten und Geſellſchaften, zum 
Kochen und Servieren, werden entgegenommen bei 
—5 Rarl und Frau Lehr, 1146 Newport Ave. 

elepbon: 3485 Late View, fafonmo 


— Damen:Suits, Diele Woche 

——Rur, 81.00 die ö 

Kauft Eure Winterfleider (Darten oder Herren), zu 

Baar: Preifen. Martus & Go., 1434 Wells Straße. 
Dienftag, Mittwoh und Samftag offen bis 9 Uhr. 

13de3210% 


nur $10.00— 


5 Bianoftimmen, 81.20; Zufriedenheit garantirt 
Giot, 1245 Relion Str. 10des, fondido, Im 


Sagt und was Yhr banen wollt; wir fagen Euch 
mas es Toftet, ohne irgendweldhe Vergütung. Dar: 
leben und Dläne ohne Kommillion. Wir bauen ertra 
warme Gebäude: 17:jährige Erfahrung. Allifon Con: 
traeting Co., 5 N. Dearborn Str. 7y*x 


ungen, Vollmachten, Teſtamente, Ueber⸗ 
——— 
Gertscius, ——— 
1988 Mohawt Etr., nahe Genter Str. “2 


x 


Monroe 2177. 


Geſchaftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2. Cents das Wert.) 


Bidtig für Saloonteeper! 

Pillig zu vertaufen: Ein moderneß drei 7:Zimmer 
Flat Brıdgebäude, mit großem Bar-Raum; Blles 
neu gebaut; verfaufe 1000 Faß Bier, 25 bis 80 
Fah Nehisty das Jahr; große Fabriken in der Ras 
barjchaft; gute Gelegenheit für den treten Mann. 
Wegen Näberem jcpreidt. . Adr.: Bolt Office Bog 
185, North Chicago, U. afonmodi 


Verlaufe 7-Bimmer woominghaus, gute Lage; 
Profit 8100 monatlih; $1200; Hälfte Baar. 

35 Zimmer, fein; Profit $2000 jährlich. 

24 Bimmer, Glarf Straße; Profit $1000. 

17 Zimmer, Miethe 860; Ginnabme $185. 

14 Zimmer; jhön, rein; nur 8600. 

Viele andere, billig; Xpeuzahlung; babe BDellfnt- 
eſſen ⸗Stores. Sprecht vor: Xange, 704 Dearborn Upe. 

18dey,1mX 

eis ee ee een 
‚Bu verfaufen: Gonfectionery:, Bigarren- und Res 
tion-Store, 4 jhöne Zimmer, Mietde $%, im beut« 
Iher Nahbarichaft; gebe zweds Operation ins &os 
ipital. 182 School Str. 


Bu verfaufen: Gutgehende Wäderet, fpottbillig, 
wenn glei genommen. Auch gegen Abzahlung. Zu 
erfragen: Hasl, 700 enter Str. modi 
Ben ———— 

gu vertaufen; Saloon (Ede), Lizens bezahlt, ſo⸗ 
fort genommen KM). Sole Gelegenheit fommt nicht 
Wieder. Geht Morgens 9 nad 1572 Einbourn Une. 


Fu kaufen gefucht: Gutgehende Bäderei, nur Ba: 
dentundihaft. Chas. Schunk, 1507 Eleveland Wne, 
— essen 


95 taufen fofort feinen leichte Grocery:, Algar- 
ten: umd Delitateffen-Store, gute Geichäftslage, 
feine Konkurrenz, 3 fin Wohnzimmer mit Laden; 
billige Miethe. 18165 N. Halfted Str., nahe Willow. 


gu verfanfen: Saloon, Transter:@de 
Radbar ſchaft. Erie Str. und X 


dolni 
land übve a. 


Zu verfaufen: Koblen-, Futter⸗ und 
ihaft jammt Grundeigentbum, Weneite 
fraße, großer Gejhäftsumfah, deutiche 
Ihaft. Phone: Lawndale 5. 


—3 
e . 
N « 


— —— sheet ——— 
Yu verkaufen: 5 möbhliete Zimmer, ſowie Bette 
jeug, in guter Ordnung. 1264 R. fü» St, 


1602108 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubru 2 Cents das Bert.) 


Bermietbe drei Bimmer, 2. Wloor, Miethe 8.00. 
2147 Waihburne Une, 5 = 


a nn. < 
_3u vermiethen: 5 helle Zimmer. FIN BDapton 
Str., 2. Flat. 


—— 
Zu vermietben: 8 belle Bimmer, SI 2088 Bar: 
mod 


- ve 
ling Str. 


Zimmer und Boarb. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Meet.) 
— — — —ñ — —ñ —ñ — — — 
Roomer oder Boarder gewunſcht. 16012 Clevelend 
Avenue. IXX 


F —— re Ga uns 
ad, jfeparater Gingang, nahe Gent ochbahn 
Station. 19%) Biffell Str. ° — 
Separate, dampfaeheizte Frontzimmer zu verm 

then. 1812 Mells Str,, oe Bart. ’ * 


Moblirte Zimmer. 1080 
— 


u vermiethen: Möblirte Simmer, 425 St, 
Place. lödeg, 


— ———— 
Zu vermiethen: Moblirte Zimmer, lel 1: 
haltung; jeparater — 511 Be 
Floor. 12be3,1m% 


Zu vermiethen: 
Strake. 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bort.) 
— — bie 


Zu miethen geſucht Ein Arbeitomann, allein mb 
einjam, ſucht Zimmer mit Koſt, weitli und nörds 
lich vom Humboldt Park Wittfrau vorgezogen, Ahr. 
3. 704 Ubendpoft. fonm» 


Finanzielles, 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Cents das Work.) 


——— —— — —— ñ —ñ — — —— 
Erſte Hypothelen von 8500.00 aufwärts, 6 ums 
54%, zu verlaufen auf er Miethe einbrin« 
gendes Grundeigenthum. Befigtitel garantiet, 
obn U. Schmidt & Company, 
9 Eid La ESalle Straße, Zimmer 614 
SupimR 


Greenebaum Sons Bent & Truf 

® Company 
verleiht Geld auf Grumdeigentdum und um Bauen, 
— — tbelen in beliebi S 

ichete Erfte Hypotbelen in beliebigen Summen, 

auf bebautes Ghicagder Grundeigenthum zu s 
fen. Nordoftede Elart u. Randolph Sir, die 

John PB. Foerter& 60,156, La Sale 
Etr., machen Darlehen auf allerlei Chicags Grund» 
eigenthum zu den Herrihenden Raten. Wir offerirem 
um Verfauf zum Paritpertd und aufgelaufenen Zins 
Ien diele KHhpothefen in einigen Eummeri mit gas 
rantirten Beligtiteln. gb 


auf bebautes Grundeigenthum — — 
u Narten, 30% Xome Abe, 


211p*2 


Untleiben 
Bm. 


Erfte Hüpothelen 
— Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld gi verleihen zu den beften Bedingungen. 
Richard U. Koch, 25 Nord Dearborn Str, * ur. 
Übends: 555 North Uve., Ede Varrabee, 1dap*x 


mn 

Geld zum Bebauen; Feine KRommiffion; teine Wbs 
vofatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Vorftäbten: pers 
befiert und angebaut. 0 Zelephone, Randolph 300, 
9. ©. Stone & Eo., 76 W. Monroe Str, fb*2 


weite Sppotbefen auf Grundeigenthum t 
—* balbe reguläre Raten, Leichte nn 
Real Eftate Mortgage Co., ZN. Elarf Str, 3 Bu 

1402 


nungen nenne 
Geld auf zmeite Hypothek zu leichten Bedingun⸗ 
en. T. Oswald, Uſ Dearborn Str, Fimmer 
Ibends : 555 North Upe., Ede Larrabee Str, 16j1*2 


.mm___7 

E. 8. Banling, 133 La Salle Str. Erfte Sy 
potheten zu verfaufen. Geld F verleihen zum nie» 
drigiten Zinsfuß. Telephon: Main 250, lmai*% 


007 
Geld zu verleihen ohne Kommiffion von Mridats 
mann auf Orundeigentbum auf der Norbiefteite. 
Niedr. Zinſen. . Fid, 3428 Hayes Str., Logan Sau. 
2ap*t 


( Grundeigenthum und gum 
Bauen zu _niebrigften we Offen Montag und 
Samftag Abend 5bi3 9 Uhr. Krauje Savings Bant, 
1341 Milmaufee‘ Upe., nabe Baulina Str, 101a*2 


Wir verleihen Geld ni 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Berloren: Samftag Abend, eine Brofche 
aus blauen Steinen und Perlen, vom 
Theater biß zur Divifion und Clark Str, Ahzuger 
ben — gute Belohnung, 4% Barry Ube. 
3.. Floor. 


— — ———— — — — — — — — 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubtit 2 Cents das Wort.) 

— — —— —— —— 

Dr. Weiß und Frau, ODeſterreich-Ungarn. behan⸗ 

deln alle Frauenkrankheiten, unterrichten Lues 


und nehmen Entbindungen an im und auber dem 
Haufe. 1756 Welt Divijion Str, Ede u 


’ 


Kelevbon: Monroe 94. : 


Unterricht. 
(Ungzeigen unter bdiefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 
Lernen Ste lorrekies Engliih in Ybrer freien Zeit 
und nugen Sie umnfere niedrigen Dezember-Öfferten 
aus! Damen u. Herren Privatzirtel. AUmerit, Tehrer 
und Lehrerinnen. 715 North Apde., nahe Halfteb Ste. 


Englifher Sprahunterriht für Gingewanderte, 
1523 YaSalle Ude. Tel. North 4107. Ottilte Kochnte. 
R,fafomolm 

Schmidt's Tanzſchule; Klaſſenunterricht et 
Abend. 1327 R. det Etrake. Lel.: North Be 
10t—30e> 


Grundeigentfum unb Käufer, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Norbfeite, 
ı berfaufen: Roiige Cottage, $2100; KT Baar, 


monatlich. R 16d;1m 
Zelodty, Addiion und Leapitt Str. 


gl 


Zu verfaufen: Ein Bargain — 6eZimmer Cottage, 
GEidyenholgbekleidung, Briddafement, Bad, Gas, heis 
bes und kaltes Wafler, 22250; 250 Baar, 2.0 
monatlich, einihließlih Zinien. 16d3 1 

3elosty, 1%05 Belmont Apenue. 
Norbweitielte. 

800 Anzahlung, $15 monatlich, 
Grpftal Str, 6 Zimmer Haus, 
ment, Garret. Brodfuehrer, 118 N. 
Zimmer 500, 5 


faufen 41% 
ad, Gas, Bajes 
La Salle Str. 


modt 


Cüpfeite. 


Zu verfanfen: Dreiftödiges (Ede) Bridcgebäude, 
Store und vier Flatd., 5626 South Part Une. 


Farmländereien. 


Zu verfaufen oder vertaufchen: 14 Actes verbeſſerte 
BVorftadt Gemiljeferm, Desplaines, N., Vargain 
um Baarpreis von 3000, —— nehme ſchul⸗ 
enfreie Reſidenz zum ſelben Werthe in Tauſch. 

Stanage, Zimmer 1100, 155 R. Clatk Str 
150,108 


Bertaufe ID Were „Near Chicago" arm, nur 
81800, ein „Snap“, 55 Meilen füdöflih; neues 6s 
Zimmer Haus, Stall, Obftgarten; — Bo⸗ 
den; nahe Depot. Stanage, Zimmer 1 ihland 
Blod. ’Bhone: Gentral Möt. — 15d 1we 


Wegen Krankheit verfaufe ich meine 160 Aexres 
—— erte — — Beim. —— u Meis 
en bon gutem o * 34000; en 
Eigenthümer 3316 Jublang Ave., Chicage, TMr& 





Abendpojt, Chicago, Montag, den 1. Derember 1911. 


— — 


— et 


Lokalb ericht. Base N ne aaa wird die Geſangspoffe ¶ Modeſt Su— 
Die Mütter Alice Ever man zanne“ vom Spielplan zurückgezogen. 


=. el Doppelte Siegel Stamps Dienſtag ET 


Campanini-Bomert. | — a om 
Lyric. — Am 23, Dezember ge: 


„.Cbariette Garemw 
langt, nach jechswöchiger Dauer, hier | | 
| 
| 


— — — 


» rg » — nahen anne „Ditele Sampieri 
Das franzöficsitalienifhe Pros | Sum NN ser Bene 


gramm vorzüglich ansgeführt. | in Pauoimenz. "Ricola Fojletta 


Ze — le Mever 
23 2 fr; ie E 2 —— ea Keyſer 
Für das geſtrige Nachmittags-Kon⸗ a ern —— 
zert im Auditorium hatte Cleoſonte — —— — er 
Gampanini, der aber nicht felbft diri- — —— 
girte, ein aus franzöftichen und — * ie ea it (Italientich.) 
ttalienifhen Kompofitionen zuiam- — per in A Atten bon kein * 
mengeſetztes Programm aufgeſtellt, 
das eine vorziigliche Wiedergabe er: | Yeah em —— 


J ſuck — — co Niegelma 
fuhr, leider vor ſchwach beſuchtem Fisgre ae ran ..Guftave Zaren 


er 


in junger —— „Minnie Egenet 
John Maſons Gaſtſpiel in dem Luſt— 


no De Ser Zw Unſer Ablicferungs - Enftem ift Macht Eure Einfänfe auf einem 

— „As a Man Thinks“ zum Ab— ausgeſtattet, als es nie zuvor der Transfer und zahlt, wenn damit 

lu. Fall war, und fämmtlihe Weih- | fertig. Ihe part Zeit und erhal- 

_Ebicago Opera Houje — nachts - Badete werden prompt | tet Siegel” Stamps mit allen 
Fr. Marguerite Sylva, die während Fr: 
vr 


er — — — war, I | POUR abgeliefert. The Big Store Eintänfen. 

ch die Aufführungen von Xekar 

er. ze Große Landen it offen ı Abends bis Weihnachten 
EL Prag. Das a „Das Haus der tauſend Puppen 
Houſe“ zieht hier noch immer gute 


8 u — — —r, — — — —— — — — — —t — — — —— — — — — — — — — — — 
Häuſer. In den drei Hauptrollen des & RT in diefen Teßten Tann vor Weihnachten iit der Yaden, der Euch am beiten bedient und die größte Varietät bietet, EurerKundihaft twür- 
Stüces’ treten Julius Steger, Flo— SE LER dig, und nirgends findet Khr eine arößere Neichhaltigfeit oder mehr qute Offerten, oder eine beifere rent als in dem Großen La= 
rence Reed und Amelia Gardner auf. den. - An unferem „Heim für taufend Buppen“ befinden fich To viele Sorten von Puppen, dab es felbftveritän lich iſt, daß die kleinen 
Mädchen vor Freude bipfen, menn sie fie alle jehen. Die Varietät der angefleideten Buppen rangiren bon 30e 6i3850.00. Die vollen Ge— 
Studebafer — Schon drei ent Bapier-Mache Buppen, She bis 11.50; Kid- Puppen, 30€ bis 10.50; KaraltersPuppen, (ungerftörbar), 2de bis 3.00. 
Monate lana behauptet fi der tolle 


= — ee Pppen-Kabs und Garts, | Rnaben Summitreifen Tampf-Mafchinen — | Eifen-Spielfa- Puppenhäufer, Ställe, Mech. Spielfachen, cin- 
Schwank „Ereufe Me * den Bret⸗ 50e bis 7.95 Sulkies u. Automob.gerade u. wagerechte, chen jeder Art, Giroceryläden ete., fchlieht. vieler Quftichiffe, 
— ——————— n —2 die Spiele von 10e bis FI01 1.35 bis 17. 50 50e bis 865 10c bis 2.95 50c bis 825 25c bis 10.50 

\ rn ü ? 


geſchäftsfüh des Hauſes ſich nicht Von einer ſolch großen Auswahl, wie auch von den nicht angeführten Partien, kann 
——— — a Jedermann fein Weihnadts- Geſchent fchnefl, iparfam u. befriedigend answählen. 


waren die Damen Zeppilli, White und —3— rs — ———— 
A— 
dabaſſi, Coſ a. Daddi und Warnery. Geueral Muiifdireftor......Cleofonte Gampanisi 
Der — Theil des Programms Fühnenleiter..............Mernend Mlmanı 
wurde von Herren Perofio, der fran- | enmeriun. She A enticn. 
zöfifche von Herrn Charlier dirigirt. Wniiforame in 3 Mften von Wicard * 


Jane | 


fortgeſetzt. 
Cort-Theater. — Das ſati— 


* R — Sr ünnhitde — — 

Außer Wiederholungen von „Sus | Sicemım . tote: 
fanneng Geheimnig“, „Der Ganfler ee Aabitebitt 
der heiligen Jungirau“, Figatos hoch 
zeit”, „Natoma” und „Lucia“ ſtehen he eher —— KH 
auf dem Spielplan -diefe Woche zwei | Eiearune Eh rear re Gavan 
Neuaufführungen. Die .erfte ift die | Sunmande Braneeh Amgnenl 
m Chicago noch nicht gehörte Ausſtat⸗ ” Wutteiecher or — 
tungsoper „Quo vadis“ von dem — Demand Mimaiz 
Tranzofen Nean Rouaues am Diens= | Kreitea. 8 Mr Mbennse 
tag und die zweite Richard Wagners re ae a a aaa NR NDE. ) 00 Pr | 
Mufitdrama „Die Walfüre“, der erfte | Matoma ...uun. nenn. MRorn Ga wird hier während dieſer Wo in 
Theil aus dem VBühnenfeitfpiel „Der | Ycum wani aneraii  n der ſchwierigen Doppelrolle des „F. 

Ring des Nibelungen“. Dies tft Die a es isn. — — NEED Er er Jekyll und Mr. Hyde“ in dem gleich⸗ —— * 
erfte VBorftellung in deutfcher Sprache | Inon Zoutika Wraraso..... Werte Sommers | namigen GStevenfon’fhen Stüde auf- DT — —— .? ” / fo-\ gelber. He 


& - E ‚ n 4  Guif Yinte 

s . u: . . . . EEE TE es er ererhen Crabb — 

in diefer Spielzeit, in ihr werden die | Kagama .......... — Itreten. wu * By East > ae Beagle 

Damen Dsborn-Hannah, SYhumannz | zale Safe... — —— Imperial. — Hier ſteht für dieſe _Tiam antdeichte —— € ; Erttuftne, Renitäten, ringe, mal: 2 Le 1 95° ger 
. a . — mqäurta ...... .. .... in valli * ae T J 3 f. Open Er »ld v 5 & . 4 se, : 

Hein! und Minnie Salgıfann-Stes | Sie Summe ZI Minme San | Woche das immer wieder zugkräftige an ao A Männer FEN" —* nn 2 Anaben. TODE Sodets. Maffingei. Mio 7 as 
* * — — —— BE rer Dur * * 25 x : ⸗ — 

vens erſtmalig, die [eßtere nier über: — gr .8ierfonie Dr er e idylliſche Sittengemälde „Saft Lynne“ ubren, wur um Keufilderne Hand en  hefeht, 32.50, äddhen: u noben infa mantbe ſetzte 55 Bierfah plat. r 


nehmen. 


Srown.- John Rihoffon, ein |} Diamanlen, Uhren, goldene Sıhmukfahen und Silberwaaren find ausgezeichnete Gelenke 


beließter  umd-tüchtiger br ag 


Haufe. Die mitwirtenden Künftler Almapiva ee — Eımmerco > die Borftellungen werden nun 
t 
4 
i 


ve. . ® 2 ) fütterter ⸗ 
15 Merthe 12.50 oefäbt 0 im e ) IR, 50, 810 m Siegeltinge, oder gra D uff Lints, : 4 * 
haupt zum erſten Male, auftreten. Vühnenleiter .........2*.. Fernand Almanz auf dem Spielplan. Zu den mitwir⸗ — win det Wortie, tafchen, feine Wer: gg un 3.95 fves. MWerthe, si Dirt, s2 " Monert Moare. Mönner Gets, tel, zu 


* ——V—— =; J Gotdaef. Loders, Maflingol. Scarf fri berpiamen 5 dwei VDilitar- nur 
Siegmund wird von Herrn Dalmores, | Eamitag, 2 Ur Racmittags: tenden Kräften gehören Frant Zobin, & Werte 2200 3,95 Lite 3,O5 Mer, 1250, 7.50, Nano Diomantringe für mas Babn, Pin B2 IHR Tüeeiätfe, he: Sie Kam Dorzüglihe Yusias 


. £ : 2 iR if y * FM für Damey, 8.95, = b. 83 m. € 8: bürfte, Kamm, 
: Q Vadis Franzoſiſch. . W — — h tuck 8 6 Eptöffel 1.4 ge von anderenXois 
Wotan von Herrn Whitehill gefumaen. | sihoriine Cu un ngnee, | George For, Edythe Mae Hamilton, * = 5 Goldarf. Da: Yet SEhmudfesen, ms 2.05 51 650 95 u THE Mastingen, in ——— eertet fette und Manieure 
Der Spielplan nebit ven Belekun- a — Agnes Blial, Oscar Grey Briggs — n menubren, Ya Ballieres, Pens Goipgefüllte KHatsfer; MMD a mantbejehte Xie 1.48; 6 mittlere Seit, ven 838.00 

” Samftaa. 3 Uhr Abenns* : 

6 — Italienii Andere. < 
gen folat > encia don Zammermorr (Atalieniih). und noe KIN Mertbe RO 
etat do Bera 


ö 25 5.0) Werthe 863 5.95 dants, Broſchen ete. ten fiir Dr Majiinanidene 5 Lodet3 +20 Slate 3.95 Dieter 1 .69 6. 95 herab 98e 
— H Denlſches Thelen. Spesieller Berkauf von Yahrungsmitteln ſür Weihnachten in der Grohen Grocern 


ee ae „8sennp Tufau 
Sujfannen® Geheimni Italien iſch. BE —— 
a en anna een nun OT EA FE AEREEED aan ame ennee Amadeo Kai 
e | EINREISE" .y u u“ — — — —— —— — ——— —— — — 
NKFranzoſiſch y ee eeonssonsosssnoren Malrirn Aleotti | W : r Augen“, von V. 
Lyriſches Spiel in 3 Alten —* Jules Maſſenet u Hits NE 5 Yarelli. dente: „Unter vie bie g u Mehl ä Zucker. Gemiſchte Nüſſe Citron Schale. Zitronen Schale. Plum Pubbing 
— — . Dufrantie Trhnenleiter „urn ......Bernond Almanz Fulda und O O. Wildes „Salome“. Is SHazel, Bold Medal oder New mM Pfund beiter granulirter Neue gemiichte Nitiie, nur Fancy fandirte Kitron Kandirte Lemon: oder Oran⸗ Vlum Pudding, Auswahl von 


18 gdew. Preiſes. Damen, 2 Siegelringe, zu 


edo Koita 


—⏑—— —— arolina or ſönn 
angehen ren RE Taddi | Raimond 
Tcer®uauflerperheiligen Jung ai Arthur 

uftan den — Genturd Mehl Faß, 5.92: 14 Zuder, wenn begleitet von 8 die allerjeintten Sorten in ſchale. siellee Preis für enfchale, ipezielfer Preis für Kagel oder Gordon & Dilmertbs 
ee Mind. PERS SE pa 2 An En Faß Sad, 2.06: 14-yak Eod, etauf od. mehr von Grocerics, diefem Sortiment von Rüjs = — um 2. ——— a Weihe u hund > Pe — 0m. 
— Die engliſche Bühne. 1.48; Yeah Sad, fpezieller | (Viehl, Fieiſch. Obit und Se⸗ ſen file das Weihnachtefeſt. vie 5 * hie, — va ——— 
.. . . ṽc ticole i Preis für den mors 74c mitje ansgefchloffen) 1 15 zum Preiie von, 19€ nachts⸗Vertauf 19e nachta⸗Vertauf 15e en morgigen Verlau 2 
Muſilker do DEE TEEN Krabbe am . ü . h ä D t "Iheater wurde geſtern gigen Verfauf, zu ® au 
Ein Polienteiber«. snionserincernn Delite Defrer Mc V ickers. — Die Direktion Im eu ſchen zur 


Ein Beiruntener I3Klaw Ke Erlanger bringt feit geftern |'Abend Franz von Suppe's prächtige 


Geneiei 0 Mi — se Sampanin in MeBiders Theater das feffelnde Operette „Fapiniga“ vor nahezu aus- 
übnenleiter ... \ 


Morgen und fürReftd der Woche: „Fatinitza“. 


für das Pfund, zu, das Pfund, zu, das Bund, 


e 2 4 — Gerein igte Toftiyza Korintben, Hazet Sticed Ananas, Höitliches ı „geselGeriodunggfen 

Der Fleiſch-Markt Dugend 1 Bund Badere, 13: | hartes En = yum "3 Er Pi, 1.75; Miche, 15c Bein und Gordials 
= * u volles 1 Pfund Padet Typ. Nr. üchjen, C! Ierien Tomaten, _felid ver⸗ Bourb Superior Glaret 50 
+. Nernand Almans 0 Süß gepöt. Schweind: Sugar Cured Mno- | zu c 2.70: per Wüchfe, vadt, Dar. d. 8. 6 Tom Palmer ourbon — * 
— Ausſtattungsſtück „The Round Up“ verkauftem Haufe .—- ur June, das 9e geuloie⸗ Rumpf Corged Friſche Seeded Rofinen, feinſte Grofſe K Blachkwell's echter | 1.30; per aa nur, 12c Heuate WROIStD. 10 Jahre de 4 * 
te einge zur Aufführung. "Das Hauptinterefje | Beute, Montag, Abend fteht nach ein- | || Mus Bu SO DE | en SDR | eren Musnen, De: Bipg|til, zei Kunz va [Me bb 
Kifto #2 ed : a * an que? des Chicagoer Publikums richtet ſich mal bie wirffame Doppelnummer . Suüb aebölelte Spare Sugar Cured kuochen⸗ Varis oder Hazel Corn, feinſtes Importirte Tafeh— Rofinen. |" Hazel ſolid verpadte Tomaten, —— 1 25 8 ee ae 
u rageie Inte | auf eine VBühnentünftlerin, Fräulein | Donnerftag und vom Freitag, voriger — BHäJ rilet, Fed ües ſag in ve Don. 110 gere Finfers, Mund IE 5⸗ Duel., zu Bi IGe Malte, — 


b — f, per 
Alice e 2 W S Pfund, Rech, das 2üi., 1.30; ver Ace, |söt. Bi. 1.90: Lasſe, ; 53 
Serbe Henius, Tochter von Dr. Mar | Woche auf dem Spielplan, nämlich Bund, 1214c FT. 2. 2. Mandeln, 240 Monsgrem, Baltimore | Flaihe, 


. . Die . Galiforniihe weiße Epargeln, Hi: | Schwarze Walnüjie, HP f. N > : 
\ iug Y 7 on‘ : r 3 Suß geböfelte Pig: m > DM De: fperi ; > ; Gudenheimer oder Sun: | < cat 
deroniu Glare Woigdil | Henius, einem ber befannteften Bürger | Ludwig Fulbas einaktiges Luftfpiel a 11 Eugar Euren iu | del Mae een Ed, 3 miörtarig, Bun, Meteo, tiebs |mWiide, per Gallene, | pur Finie, 7% 
rg ore3 ı der Stadt. Frl. Henius ſpielt die „Unter bier Augen und 28* Wil— Pfund, c ne a . * „m. Bü. tn „ei Bump: | Sean. 1.09; Virdhie, — c JJ——— 22% u 7:30 Holland Geneva Bin 
” . & = * in®, jolid verp., 3 Biüchfen, | alifornia mene imei alige | Plun ’ 2 . 
packende Rolle der Echo Allen“, in des, re in * ns zufam- a Pork⸗ en 2 236: morgen, ww Tüchle, ä 9 Batnäfle, sah 2 e| a teten —2 g1 Iheed, Old Smuggler Scotch Be 89c 
der fie vor der Kritit im Often mit | mengefaßtes Drama „Salom De Gune Eura me. | BB as eh DE | Dbisto, der feinfe, 10] qanp  giffart Meur- 


Piuud . Weihnachtt- I Di. Nr. 1 Bü. 2.70; Bit. Sayel Clivenöt, — echt, Order, 5⸗Pf. 4 Jehre alt, drei Flaſchen 
E — tag Abend, und Schinken, R 14 e Neue Shellbarf Hidorn SaltKa. 2.95; voll. Ct. ancn Weahed Eul- bön, in Bond, 
großen Ehren beftanden hat. Die jun- | Für morgen, Dienftag A Schinten, DD 72° ee. ae Ri GE |: voie Bintttatäer Be —ã Bund, NGC | EN; dir 39 330 


la ſche 
® Port, Sherry: Muson: 
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Nicolay 


Er J Re ! Süh gepöfeltes Salz: Riüfie, 5 Bio. 28e; Pid., 
Eile Werten | ge Künftlerin fcheint die ihr geftellten | für den ganzen Reft diefer Woche Bis gepöteltes Zaly: | Sugar Gured Nr. üffe, 5 Bio. 28e; Pi 





Ohlerch Piano Co 


PIANO 


$400 
$400 
8500 
500 
$500 
$400 
$400 
$500 
$450 
8500 


— — 


Gebbardt Zprisbt. 

Goold & 

Story & Sit ee h 
Cbidering.. Re RE 
Reed & Eons.. 

Kimball 

Bauer 

Sterling ... 

Emerlon ..... 

Schubert ... 

Oblerich vianos 3300 bis ®1000 


Mhsnbluinen —ndce per WWode 
EUUSETTT LE TEA TIEF I EA 4 


OHLERICH PIANO CO. 


I603-5-7 W. Madison Str. 


N ER 


RSS 


DES I Se 


Dr 


Diren 33 N Ather Abends, 


Buppen: 
Reparafuren 


Puppen: 
Berüden 


Arbeit in 
24 Stunden 
geliefert. 


Wir erfeten teden 
feblenden Ibeil u. 
repariren Mugen, 


MARKS BROS 


220 ®&. State Str. Ede Duinch. 


Mierter Hloor. Nehmt Elevator.— Abends offen, 


des12,14,15,18 


Ausgezeichnete 


Tafel - Weine! 


Weiß- u. Rotweine, Port, Sherry, 


23 


8 Sorten von jedem — reife: 35c, 50c, 
75 per 
$1.00, $1.50. — Gallone $1.35, $1.7 
und $2.75. — Einfäufe von $1. 00 oder 
mehr werden frei abgeliefert. 


laſche. — Halbe Gallone 75c u 


Weit Adams Str. 


Weintelier, gegenüb. der air. Mitte bes Plodd 


HARRY PLOHR, Meinhändler. 


Zeil. Harriion 2215. _ ibe3,im® 


A.WEISSCO. 
Importeure von 


Eihtem Lübeder Marzipan, 
Ehten Nürnberger Lebluden 


Eiten Wiener Zudale und Ghofolaben. 


Reiche Auswahl aller Sorten feinfler 


Tafel: Delikateflen. 


25 Ost Randolph Str, 


&2112.14.18.18.20,22 


JOSCHR F- „MAYER & BRO. 


BI Burft überal bevorzugt? SE 


Weil iin, 


*einlichſten Keinlichtelt. 
en Material Hergeftellt wird, 


200 mitenet 


Aufgaben mitt fünftlerifcher Einge— 
bung richtig zu erfennen und beißt 
die Gabe, ihre Empfindungen dem Zu: 
Ichauer padend mitzutheilen. 


Mittwoch: und Samftags, forvie 
am Meinachts- und am Neujahrstage 
finden Nachmittags = Vorftellungen 
itatt. ö 


Garrid. — Balfe's lyriſches 
Drama „Die Zigeunerin“ wird bier 
bon einer Gefellfhaft aufgeführt, die 


| mit großer Sorgfalt zufammengefekt 


ift, u. zwar nicht nur in Bezug auf die 
Solofräfte, fondern auch auf den 
Chor. Die Titelrolle hat Frl. Vera 
Allen übernommen, die früher bei der 
Ehicagoer Großen Oper angeitellt war, 
Herr 9. 2. Watrous fingt den „Graf 
Arnheim“, Jane Herbert die „Zigeu: 
nerfönigin“, Sojeph Florian den 


| „Zeufelahuf”, Harold DBlafe den 


„Thaddäus“. 


Pomers. — „Die armen Reichen“ 
lautet der Titel eines Luftfpiels, in 
welchem der Segen der Qufriedenheit 
aepriefen wird. Tim Murphh ift der 
Verfaffer. Die Handlung fpielt in 
New York, wo „Dany Dunn“ mit fei- 
ner zn. „Sally“ und feiner 
Tochter „Nelly“ in befcheidenen Ver- 
hältniffen glüdlich und zufrieden lebt, 
durch Reichthum aber, der ihm uner— 
wartet zufällt, geradezu unglüdlich ge- 
macht wird, bi& er fich de8 Mammon3 
auf eine qute Art tmieder entäußert. 
Zwei Wochen lana foll das Stüd auf 
dem Spielplan bleiben. 


College. — Das romantijche 
Schaufpiel „Beverly of Grauftarf“ ae- 
fiel hier fo fehr, daß die Direktion 
fih faft veranlaßt aefehen hätte, auch 
in diefer Woche noch mit den Auffüh- 
rungen fortzufahren. „Ihe Prince 
Ehap“, ein mirffames Melodrama, 
fommt aber doch programmaemäß 
beute an die Reihe und wird in der 
Weihnachtswoche abgelöſt von der Ge— 
ſangspoſſe „The Stubborn Cin— 
dereſla“. Als die nächſtfolgende Num— 
mer kündigt die Direktion „Arſene 
Lupin“ an, das vielbeſprochene Detek— 
tive- und Diebs-Drama aus dem 
Franzöſiſchen. 

Globe. — Große Anſtrengungen 
ſind hier von der Direktion gemacht 
worden, um das alte Melodrama „Ten 
Nights in a Bar Room“, nach einem 
noch weit älteren deutſchen Vorbild 
bearbeitet, in wirffamer Weije heraus: 
zubringen. Mit den Vorftellungen, 
melde die Geichäftsführung recht 
lange fortjegen zu fönnen hofft, wird 
am Weihnachtsabend begonnen. 

Eolumbia. — Eine Burlest- 
Gefellichaft, zu welcher auch die mufi- 
talifhen „Erpofition Four” aehören, 
wird "bier mährend der Woche zwei 
amüfante Einafter zur Aufführung 
bringen: „Loft: a Million Dollars“ 
und „Gay Sfylarfers“. 

Illinois. — Frank Megntyre 
und ſeine Geſellſchaft unterhalten hier 
das Publikum auf's Beſte mit 
„Snobs“, einem neuen ſatiriſchen 
Schwank von George Bronſon— 
Howard. 

GrandDperaHoufe — Die 
dritte Serie der Aufführungen von 
Joſeph Medill Patterſons Zenbenz- 
drama „Rebellion“ hat hier vor zwei 
Wochen "begonnen und wird boraus> 
fichtlich noch eine ganze Weile bauern. 

Eolonial, — Ende diefer Woche 


einfchließlih Samftag Abend werden — e ie Obft und Gemüfe 


Galiforn, Ravel Cran» 


MWiederholungen von „Fatiniga“ ange= 
fündiat. 

Schon heute hat an der Theaterkaffe 
der Vorverkauf für die während der 
Feitmoche an jedem Nachmittag ftatt- 
findenden Kindervorftellungen begon= 
nen, zu denen der Andrang boraus- 
fihtlich ein fehr Iebhafter werden wird. 
Geaeben wird „Mar und Morit,“ ein 
Bubenftiid mit Gefang und Tanz in 
fieben Streichen. eder ermachjene 
Inhaber einer Eintrittsfarte ift be= 
rechtigt, auf »iefe hin ein Kind unent- 
geltlich zu der Vorftellung mitzubrin- 
gen. 

Für die Abendoorftellungen in der 
nächiten Woche bereitet die Direktion 
Geora Narnos : zuafräftige Operette 
„Die Foriter-Chriftel” zur Aufführung 
bor, melche bei diefer Gelegenheit bier 
zum erften Male mit dem deutjchen 
Driginaltert von Bernhard Buchbinder 
und in ftilgerechter Ausftattung gege- 
ben werden wird, 


Die DBeihe » des Hanſes. 


Die ev.luth. St. Priers · Gemeinde feiert 
die Dollendung der neuen Kirche. 

Die Vereinigte evangelifch-Iutheri- 
Ihe St. Peter2-Gemeinde hat geitern 
mit brei Feitgottesdienften ihre an ber 
Cortez Straße und dem Datley Blpd. 
erbaute neue Kirche feierlich einge- 
mweiht, und heute Abend mird eine 
Schlußfeier folgen. 

Der arohe Kinderchor eröffnete mit 
dem Choral „Wo ift mein Haus?“ den 
Vormittags = Gottesdienf, darauf 
übergab der Präfident der Gemeinde 
Paſtor Lambreht den Schlüffel zum 
neuen Gotteshaufe, und nun 309 die 
Gemeinde unter Glodengeläute und 
Orgeltlang in das Haus ein. Paſtor 
Lambrecht hielt darauf die Predigt, 
und mit dem Choraefang „Gott ift 
meine Zuperjicht" fand der Gottes: 
dienft fein Ende: Das Ehepaar Frik 
Luchnom ftiftete nun der Gemeinde 
$500 für ein neues Taufbeden. Yn 
dem ber ugend aemidmeten Nachmit- 
taqs-Gotiesdienft hielt PRaftor Specht 
bon Auftin die enalifche und Paſtor 
Guftan Lambrecht von FFranffort, XÜ., 
Bruder des Geelforgers der St. Pe- 
ter8-Gemeinde, die deutfche Prebiat. 
Der Jugendchor fang, vom DOrgant- 
ften, Herrn Yohn Michel geleitet, 
„Sroß tft der Herr“. Am Abend pre- 
digten Diftriktspräfes Paftor Nieder- 
aefäh aus Blue Jsland und Paftor E. 
3. Weiße. 

Die neue Kirche ift ein Schmudbau; 
ein großer und ein kleiner Thurm 
Ihliegen die Farade ein. Aufgeführt 
ift der Bau aus Granit und Ziegel- 
BAR; die Einrichtung ift durchweg 


ei — — r — — 


Denkt daran 
und ver—⸗ 
langt 


Wenn 
Ihr leidet an 


—A 


Kunſtglas. 
wurde 1863 von 


die 


KKettler, 
Kramer, 


gegen Gera Salger, 7 
am &. Gotter, graufame Behandlung; Walter ge: 
gen Katbryun Dyer, grauſame Behandlung. 


Zimotby-Samen. 
$15.00. 


KRleeiamen. 


Ehmesins 


Smwifts Premium 


Little Dig sn 
Butte, 9 en, 17 “c 


Kleine magerne Port: 


Lenden, more 12 
gen, Rfn., 1214c 


am 


Sugar Gured Hidory 
aeräucherte 
Seultern. an... 1c 


Rorderviertel Ia $ 
Springlamm, mt ei? 


(Keine Boit- oder Tele- 
phonsPeftellungen). 


modern, und die TFeniter beitehen aus 
Die St. Peter3-Gemeinde 
acht Deutfchen ge- 
gründet, und bald darauf murde an 
der Weit Chicago Ave. und Noble 
Str. eine fleine Kirche gebaut; die Ge- 
gend ift im lebten Yahrzehnt immer 
mehr zu einer Polentolonie geworden, 
Gemeindemitglieder verzogen, 
und deher entichloß man fich zu dem 
nunmehr vollendeten Neubau. Der 
Edftein murde 
Paftor Rambrecht leitet die Gemeinde 
feit 35 Jahren. 


2. April geleat. 


— — — — 


Todesfülle. 


Nachſtehend veröffemichen wir die Namen der 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundheitdamt 
Meldung zuging: 

Arndt, Hulda, 8 3: 3004 &. Loomiß Str. 

Boeſen, Ratberina, 0 N: 

Nolber, Ada, 56 3: 523 Irving Ape. 
la 3, 77.8: 1200 YaSalle Une. 
Reter, 8 23.: 2115 
en, Eimer A. ©. 10914 Otto Str. 

Menge, Charles, 62 X.; 189 Windefter Ave. 
Rollad, Edward, 09 N.: 1317 Larmndale de. 
Vohl. Ehriſtine. 4 J. M Ch 0. Str. 

Riger, Emanuel, 61 3: 
Spengler. Theopore G., & 
Stenbe, Fmmm, 37 8%: 10034 Commercial pe. 
Welgert, Kohn, 0 Ar 118 &. Glart Er. 


RN. Irving Ave, 


MM, Huron Str, 


3320 44. Ave. 
%.: DH Wilfon Abe. 


— — — —— 
S Scheidungsklagen 


wurden eingereicht born, 


Alice gegen Aame? Burrny, 
aegen Kobn R. De Groff, 
Herbert Tyrrell, grauſame 
gegen Abigal Burleigh, Ehebruch: Stella gegen 
Martin A. Murray, grauſame Behandlung: Clara 
Verlafſen; 


Verlaſſen: Jiabella 


Verlaſſen: Sattie gegen 
Behandlung: Chriftian I 


ß 
Jennie gegen Wil— | 


= —-——— 


Marktbericht. 


Chicago, den 


18. Dezember 1911. 


(Zie Vreiſe gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 
(Paarpreiie.) 


Wintermeisen, Wr. 2, 
3, roih, 93--Wr; Mr. 2, 


3, bart, 9--9% 


Brühiabhbr Zweigen, 
Nr. ?, 81.81.07; Ne. 
Mark, Nr. 2, TOe; Ne. 


rotb, MH-Orig; Nr. 
hart, Me-—1.12; Nr. 


Nr. 1, O8c-$1.04; 
3, D5c—$1.04. 


2, meik, de; Re 2, 


gelb, Tle: Nr. 3, neu, 4 Alc 3, * 
nen, 605610;3 Nr. 3, gelb, —— ana sie 


Nr. 4 nen, 5T—äßlac. 


Safer, . 2. Jia; Nr. 
Mr. 3, He: Nr. 3, tmeiß, 


2, meik, 4R 7* 
J 0; A 


meik, IT— Me; Standard, ITu—ARlar. 


Noggen, Nr. 2, RD; 


Ric. 


Nr. 3, Me; Nr. 4 


Gerite „Maltina”, M—K1.21; „Miring”, RI— 


Ne; „Ecreenings*, 30 66e. 


Mehl. „Winter Patents”, 


4.05-$4.15 das Fıb: 


Roggenmebl, 44.10-44.50; Minnejota Hard 
Spring, „Straight Grport Bags“, 4.40-$4.ö0; 


beiondere Marten, 85.20. 


2.00-8233.00; Nr. 1, 
Breite $16.00-—$10.50; 
Nr. 2, $13.50-$14.00; 


Standard, 5* * 
eadlight. 175. —** 
ocene .. 

Nichigan — 

Gajolin ... Fiese uneenik 
Leinſamen⸗ Sci, ob, Der 5 h 


do., — er JR 


Terpentin ..... 


Gen. tet auf den Geleiien).— Beltes Timathy, 


re A 


r. $14.: —3388 50; 
Baden, $ 00. 
„Country L2ot3", $12.50— 


„Gountey Lot”, $18.50-$20.25. 
Del. 
0.08%: | Yanijen Ane., 


Bruffing, aim, 
>; Eamuel Bromm jr. 


. bon Berwun, Welt: 


0.10 
0, 1,77 


1245 


Eniogivien. 


Rindppich Gute bis 


ausgejuhte tiere, 


1.19 80.00 per 100 Pimd; mittlere bi3 ante 
Sorte, #6.15-$7.75; gute bis ausgefirhte Kühe, 
08.0; gute bis ausgejudte Kälber, $7.0- 

88.25: Bullen, Sleiiherwaare, HT. 


Gute bis ausgeluchte Bölelwaare, 


1086.20 per 10 ae ute bis. ausge: 


uchte (zum Werfanpt), 


mittlere 


bis ausgefuchte ei ag 1586. 3; 
* bis man Serfel, 9.6 0; Gber, 


.00: „Rative Ewet, 


earlings“, B.5-.23; 
0. 


.25—$6 


Molterelvxodutte. 
ap, extra, das Vfund. ..4 


Butter 


ed — tive Wethers“, per 100 Du Mi 
afe. „Native Wethers“, per uno, 
82.7583. 


; „Rati 


— „Rative Lamb3*, 


Die Däderei 


Mumm's White Seal 
oder Ws Deidſiec, die 
—X fone, 1.39; 

Nor. Eppllepiel, R 69 »% Gaflone, 750 
Kofosnuk — 
Faney CabeCodſtrous⸗ — Brando, in Tans 
Sie Florida Drans 


. ECummings an 
, Seudinig, -$2000. 

einerten, Court, bon Marianna 
, Marin Flosty arı 
— 84 

öſtl. von Rokbey 
iſe Henning an 


Ecke Roſemont Ape,, 
97 Anthonh eding an RMichael 


ee, 
e i or Jahren behandelte 
‚dab ih tet habe. Ahre ind 
biefer abfoluten Xhatfade, 
wenn Ahr mit mir fpredit, 
if nur bann bezahlt, mern 
bernanente Befferung eingetre- 
lelt werden —— he Naen dee in 
, nftrengunge * 
——— — ——a Her 


Gemischte Waare, ohne Abyug von & 
Verlun. der Dugend (Rilten Is wieanolia” De 


do. - (Rifen eingeidiefien)... Sir lauft kein Rifito 


de db: dr meine Säbigfe 
ze Rh —8 Be 


. nörbl. von Grace Str., 
er 37% Bei 180, James Kennedy an Chas. 


300 %, füdl. von Su Marmor 
100 bei 250, John 3 
—— $25, 000. 
®. Ede Gatalpa Abe. 

M. €. MeDowell an Lob 


- € — Road, , h 

85 be 143, Erneft 5. 
& 3.. Co,, 08,220. 
von Eifton "Ade., 
25 Fur big Eifon En 
„ob — 
50F. — bon Cortland Etr., 
5, Jonas E. Torland an 


bon Roscoe Str., 
"28 bei 126, iseoege Ingerfoll an John 
Sa mgarter, $1, 67 


. Rbillipfen = Charles ®. 
Sunbeie Str, 


s Nelfon, 82 ‚800. 
— Ave. u 
Mendellon an Aulia Taten, $6000. 
ef Str., N ä 25 bei 151, Ser 


—* Twins“, das —— 
ouno America”, das REDE 


Rrid, das Piund., * 
neu, das "Rund. 
Simburger, neu, da3 Pfund 
Geflügel und Kalbfleiic. 
Geliäge: (lebend)— 


Battenten f 
utreinigenben Ar 
ren. Gefundbeit, Energie und 
bon ben Vlutzellen ab, 
und mileoffopifche Ucinun 
tiaden, die jeder leibende W 


r — ei in 


ed und Samlissd 
F WEINTRAUB 


). &de Fler *5* ——— 
Deilt Euren Brud 


an übcrie 9. 
Winthrop Ave., 


sps>>> 
[——— 


Fipgerald, $3, 280. 


Sanfelt an die F 


—XR g. 2 — * 82,500." 
Geilügel (sugerihtel)— 


Truthühner, das Bund... 


54 %. nördl. ven Addifon Str., 
Kälber (geihlahtet)— 

Sr 60 Bid. Gewicht, das Nfımd 
- 5 Bid. Gewicht, das Pfund 0.06 - 
120 Bid. Gewicht, 


Genäte und dan Ob ſt. 


das Pfund 0.08 


1o 


Sr 


ir, E., 294, alte Ar... R. Sr., 


* 
Ss. 


* 


Barnard au, Fraut L. D 


* 
ot 


‘ . bon Bladbaref = ‘ 
rida Doerr an Wiltam Schubert, 
129 (alte Nr), 8. 
125, George 5. Borman an dito Landie, es 


swifchen 29. und 30. Str., 
h — 35, Pillen B. Gibbs aun 
Marh Jriedman, ‚54,250 


Zomwnsend Etr., 


I 
u—— On p 


Dlumentobl, die — 
Cottage Grobe Ave., 


Narne Rüben, der Andrea Kortini an Ella eher 
28 1 Ede 20. Etr. O. Fr. 
‚ Nellie Smitb an William iffsgerald. 


Dasſelbe Grundſtuck 
William baerald "an bie 
Title and Treuft Combanh, Iruftee, 


awifchen 36, und 37. Str, ®. 
Matfon an Eimer 


md: und ort 


— , 


Dr. ROBT. — Brättbent. 

F N. Wii Ave, nahe Nandolph Ste. 
ffen bis 6 Uhr Abends, 

i8 12 2 übe. — Green u Vie 


23 


22mm: o< 


223888 83333 


wiebeln, der Sad ......... 


— Ave. 


Grüne Echmittbohnen, bie zw. 24 bei 12% Aohn @, 


Irndene Bohnen, —— 
Rotbe Rierenbohnen —..... 


— 


bw 


. ein, 21 * „Bebäude,. 
e Fir zeit er 


®%. fübl. don 60. 
* Walter Lilter a 
‚stift_Executibe Council of Chicaae, 
N. DO. Ede Eouth PRarf a 
'$0 hei 4 Peter A, Meber an Nohn ® 
. Mener, $18,000. 


Nanfmitb an —— 


| 


— 


— ——û— — 
Der Grundeigenthumsmarki. 


Folgende Srundeigenthums-Uebertuagungen in 
der Söbe bon $1000 und darüber wurben amt- 
lih eingetragen: ’ 

., &iüpiveitede ur. 4 
49 Bei 122, Aler 
oberth, #2,300. 


Martı U. Rrescott an Nofepb Michl. $2,200. 
% nördl, von 50. Str., OD. 
‚24 4 35 wo E. Emmet an Anthonh 


. ndrbl, bon MP. Str, W. 
25 Ge 7* Dapib — an Nofevh 


350 F. öfti. von ie &r.; — 
25 sch 125, Stepder Grogan an Narl Saul 


N. OD. Ede 61. 
bei 125, Julia Tafen und Gatte, ne an 
Sol Mendelfon, $18,000 

). 75 ®. öftt. bon Union un. 
95 bei 182, m. od. w,, Natharine A 
an Onefine gantin, $3, 
#. nörhl, von 69. Er. 
30% Bei, 9— Fraut J. Orib an Gelee Peter: 


— — 


Bau » Erlaubniffcheine 


wurden andgeltellt an: 
art Bo: 12088. ea 


en 9. 
—— $400, 5 
a tor Str.; er Pads ie baus: 


5 
— — 


F. nörbl. von Balmorgl Ane., 
it €. Hallburg an Nohn 
Süpdoftele Karmen Xne., Garbenter Etr., 
. Staples u. Und,, 
hn- MW. Etaples, unnertb. I&-Un: 


{ von Wilion Ape., Oft: 
bei 150; Sophia Alles an Peter 

—* 

5; 8 Buchman an varnen 


von Veterſon, Oft⸗ 
Anders an Barnett 


. närbl. bon Moseoe Str,, Welt» 
; Unguft Schulla an Peter €. 


„Seihhein, — is. 


Ssos 


Unfer 606 &pe 
boratorium in 


Alle rapie N. ER en agent be. 
kit, ift „ch Bea Sari l 
alien * er nr leo” die Se 8 
Ir olle Bode Nugl Kun, —* — 


von“ 
18Dea,1wt. 


Lefet die „Sonutagpof“ 


; "Kari Ing me Südfront, 56 bei 


und Gatte, Edivard, an lee am De 
h , National Pant 
* ee 9. Miller an Frant © 300 Gi ! 
Ca > ee, ‘ ure ein» 
ae Hoc 1 i von Kornelia, Oftfront, —334 
a 8. Figgerald an Bertha 


E füdl, don Albion Ave 
nr ie, 12 ‚ SFriederila Gnelzow an 


öftl. von Clarf Eir., 
30 dei 125, — KR — an Katha- 


ont Ape., 
Glen a0 kei 196 Cmatpias IR 


Elart an, %. füdöftl. don Grace t®r., 


a Hoooh: "4413 € 

= Buren Str.: 

. Gainefon; 809 Monticello 

* —X — Iudd, Glart Str., Sü 

.. Elaremont "Ave. | Hunden; 9 Borm. bis 8 

ß Xumbul Abe.; 28a, de tein FZlats 
0. \ 


— 25 a ARE 


tel oder füher Catamba, 
6 Iahre alt, per Gals 


Hermitage . Bourbon 
oder Rne, der feinfte 
Kentuckhy Woisto, al: 


Ale 1.65 


Enttänfchte Männer! 


Ih mödite mit jedem ſchwa 
—— —5 Yoteden. ein & efel 
„fi Eud tbue. Eure adın 
ze bon meiner pet ein. 


Meine Pat 


Be 
B Eitaliide, * 


Indung er — — 
ng‘ 


den, derlal· Druch 


dhne — 


von ya, 
Männsıen X 


re 83 t lchedene 


un. 00 Se Une 


‚ Reabels 
heiße, na Operationen 


n Seib, von 
Geradehalter 
—* Um u 


t 

abrifpreifen. Arummen Rt 
eine, Fühe und alle anderen 
Verwachfungen erden mit unfes 


aben das Altefte, 


Apparoten 56 
diſch⸗ 


dagens@eigäft eo. unfere 
Kite nter n und X 
deutſchen Sberaliſten. 
ungen und Diplome füs 


1enung 


yet Wir —— 
m, von Tea Ei 


—— Truss Factory 
‚ 801-3 Milwaukes Ave. Ecke Chloago Ava, 
Güter Sta, 7 Eievator. 


heilt Blut⸗ 
ver Aftung 


ialiſt ift _. von Ehrlihs 2 
in, Deuticlan>. 


Iutbergiftung 
006 


. 





en 


—* — 
er fin) 


Ö auf die Blut 


Abendpon, — 


— — am Embanfment. * 


Aus London wird geſchrieben: Ein In einer reichhaltigen und befriedigenden Auswahl — zuverläffige Ouälitäten 
Londoner Straßenbilb, deſſen frauri- 4 os - — unminelle Breiie — genauecite Bedienung — prompte Ablieferungen: — - Dies 


ges Pathos fich jedem Belchauer ein- gimutee Ave. bei Banlina — it Der. Bericht über Wieboldts von Lenten bie co willen. Nam dritwantee Ane. bei Yanlina Sr, 
prägt, zieht bonBeginn der falten Jah⸗ — — — —— —— — — — — — Das Publikum iſt 


— — —— ab immer wieder die Aufmerk— » wei P ten | Be) Offen bis r 3 —— u FI ——— ne Benn im freundlichft  eingela- 

* AV a ZN al amfeit der Einheimifchen tie der um Speiſen ab- pie — — i 

4 sg —E —J » eg I), Fremden auf ſich. Es iſt das die — * = 10 Uhr Ge" aaranı., 1. Joe — — TR n. Ei ade", * Zweifel un —— 

BE 7 he Cafe (ir), jeden verläfiger Seitmeifer, * NR Be. ar 2 gebt bie Einrichtung zu be- 

Embantment verfteht manı die jet fehr — — Abend —ún—— PT N 83. Wieboldt —— — 
ſtattlich hergerichteten gemauerten Kais Schnelle Bedienung Er N IIWYr N 
ztwifchen WeftminfterBridge und Blad- | Wunde Zimmer bisWeih: Be re — a 2 — Geſchenk⸗ ‚Snabrat * 
friars Bridge. Faſt jede Nacht, in der — Ruhe RE RN . GL a_ Bonds | Licht und Betriebs 
guten wie in, der jchlechten Jahreszeit, e bereit. : nadten DEEBER TAN: Großer Verkauf von I: AS * —— Ba veriieht. 
verfammeln fich dort die Obdadhlofen, | — — cu A 


Kauft 5 Ei Kinder | | ae | RS Falten - Mcen RER | San mo anenäner 


bringen oder die Wertheilung von * — —— — für Männer und Damen 40 75 Groß Chiffon-Schleier f. Damen, 
Sechsſter Floor.) Suppe abzuwarten, die die Heilsarmee Damen, in al pen y Männer- und Da- ‚,O Größe Damen- 
Eech OH — % : . j neuen Facons. Jabots @ venubren, 16, 12 | | 
Nicyts gefällt denjeiben fo gut. Yedes erdenfliche Spielzeug ift hier zur haben, — bort bornimmt: Das Elend hat nir= ⸗ und Kragen — gute — ” 3 J 33 * 5 uhren, 14 Karat,! em BI 
dem großen „Iopland«. aendimo ein anmuthendes Geficht, in N, re c : — —5* 20 nr uth.....% 
er. Rond ñ fi 18 j: —3 Bit | pabre, Gold ge> |ma fiv goldenes | 12 u..16 Gr. Ta- Schlichtlein. Ini— 
ondon erſchein es aber ſch immer als * NL Marabou Stoles 12 und 16 Männer- | Füllt,fanch gravir— J b6 ürMä 3 
8 a’ — nufte Uhren, 20 Jabre aar, ‘ 16 unting Ge— ſchenuhren für W tial Taſchentücher 
anderswo. Das liegt nicht nur daran, Bi FEAR ı —— * guldgefüllte Männer un: | | tes Humting = Ge- ner, Nidel-Gebäufe | f. Damen u. Mäd-« 
daß es jo häufig ift,mwie der Fremde A. VER don $1.98 ber. Freu, Suuting - Gebäufe,  häufe, 7 YeivelEf- | äufe, fanch gra= | offen. Zifferblatt den, 6 in’fcy. Vor, 
: : . ® 2 FE ZE unter . = anch grabirt, mit 17| in Mer ies iſt — — ewe sert, mt 
x & hier gleich in den erften Wochen feines ** —9 ———— W 29 tität | virt, 7 Jewel —* für $1.45; JR c 
> | 3 Aufenthalts bemertt. Es giebt wenige —4 * verziert, Zifferblatt und | unfere spegtait ä | Elgin Wert, — [untene weiß emaillir Stüd. eo) 
Züge auf Celciien, arobe 0. Gen: Nr = 1 = — — * De x Sr KU Y/ —* weine Grepe de J Coldzeiger, ein ſeiner, — nirgends ſonſt te Be - berfette 
tury‘ Yolomotive, Prafe und- Re u X —64 RE Grofftädte im zivilifirten Europa, mo u "> Chine ni zuberläffig. Zeitmeffer. | zu Diefem Preis | ein Bargain zu | Zeitmelfer, zu 100 roh feine Su 
verfes@ugins, Ce Fr} Saw re er fo viel. Bettel in allen Abarten fieht, INT 2 "arok, ade : Ba 514 95 +3 48 f. Damen, alte nenen 
Geieife m. autom.gei- 2 40) | x Gar mie in dem ftolzen und reichen London, EN a — er 15.95 | 9.00 et I) | + Wrcis She: — % 
Ben Baar | u Sn — Sen 
== vr ben, — . grobes Lebe: reihe. Einen noch ungünjtigeren Ein- ee 


— N drud als die Bettler maghen Die vielen Das Anne e für Männer ift thatfählidy überladen mit wünfhenswerthen Geſchenken: 


an Straßenecken herumſtehenden Ge— 


* — — — — — ————— 
Seidene Four - in» Hands, Gombination Sets für 2: sen Mn Babe ae Een Br Männer, mit 
= : d M 3 : 2 e nge * 
ſtalten, = offenbar —* * Meisten 3 — — —— m. ie Weänter, SS nenpelsbänber u. dopp. Ic ®la —— | im Coat =» Facon — 
anrteqgung bon einem Bın oder Whis ed) 1 


* jter — import. und hie⸗- Taſchentuch, ſchön ein- Vander, [hwarz, grau oder braun.. ae Mnmner [ie See ” En 
4 ” [27 . . 1) . | 
erwarten, den ein qlüdlicher geitellter fine Seide. morgen au | gevadi, — morgen ber-- ) nn eennn  euge umd glatte | von Mu 


2 ” SBERT IT J — w , \Tauft, zu $2.00, $1.75, $1.50, m Ssüllung, — in "4, ® > (au. 
Freund im näditen Public Houfe N u 56 25 0 und * 59e Größen — berfauft 
jpenden wird. Died Londoner Elend | 


N — Gardigan Jadets für a Hemben für 

3 ; : ; ; ö N BB Siventer Goats für FR aus rei ; Gambination Setis f. Män- ( in einfach: und doppelbräftia — | Rönner, elufad. oder. 

hr Syerien 2 | reg rn Ce I Se 
11 rlicher IYr Ä | | | Ä 


und Mol: Dal. 
Knaben Wert; eugtaften, » pol. 4 ſchine. voll 
Mahagoni-Finiſh, Slidine ſftändig mit 
Tray, voll. Set ..89e PA Rolle Filme 
Wertzeug.... WR en‘ ' | quteLinfen & 


Neflectors, 


Azöll. — 
vollſtändig mit Canopu. 
Kiſſen u. Mattatze 896 


— — — — — 


d Größen er | alle neuen Mufter 
3 V⸗Hals, 83 Werthe mel- und Strumpäihalter, un 0 | 32.00, 
(Main Floor, State .) — — KA bor allem fo hoffnungslos ftumpf aus, j FR E | 2 2. 0 


$5 bi3 berunter | 
N = Be, Swenter Goats für Kinder, aus rein“ | 7 mit a —— aut bey ° 
Gombination Zuder Et ER ©o, als ob in diejen Seelen jede ⸗ iv o Ienem | befebt, im hubſchen Beib- n 18 
Bowl und Löffel 


e : AH 200 Ennend fanch nefältelte Hem- | 
f 9% R ag ASS ar Woriten | Namisfchachteln, 9 i 3 . efältelte Bu · 
Ay Ka Kan — Spannkraft erloſchen, als ob in ihnen I ( — —— | 2.00, 1.50, bis u den für Männer in. Coat-5a= | 4 Be ner = 


berpf 6 : $ ey 5 Derunter auf ab RM ERESE con P fejten MRanidelien — | fenhemden _ 02 005 
berplattirt Y I — 5— —— E oe „Sals | — Mufter Streifen — |ner aus extra gu— 
hübſcher Transpa N HET ER A a jede Hoffnung tobt fei, jemals wieder mei, Bi — RT ' oder V: Wänner-Hoientrüger, aller- u WW Wröhen sis 17 - — ter Qualität Stoff ge— 
* — — KR] NT in eine beijere Lage zu fommen. Sie Pr ass. PR Salz, beit. Lisie Web: 50 $1.00 und 8 macht, aſ— 0 
= omi pi abge: EN Ru > n 1 a 2 i ; 35 i tir 
) ‘ildet, regulär fie N laſſen ſich mwillenlos mie eine Herde ge- “se 8  31:50|1% geianat re 
— — 1 — R ängitigter. Thiere im Straßengedränge 
(Lalement Seidenraum) 3 3 — 
Mm hend. von 8:30 biß 9:30' „I treiben oder fih vom Polizisten auf- 
torgen Abend, von 8:30 — 2,48 Ta reihen, wenn e3 an die Suppenperthei- 
Uhr, offeriven wir in unjerem gro- 7 — lung geht. Sie drängen ſich zu den 
nat 2 ae! * Aſylen oder Hoſpitalküchen, wo einmal 
3 En 36 ie * ae Geſchenke für Raucher ein Brocken für ſie abfällt, oder finden 
600 Ms. 363öll. reinſcid. einfache — J——— in Volksſpeiſehäuſern, die auf ihre Be— 
und geſtreifte Meſſaline Seide. Er zn — — *x dürfniſſe eingerichtet ſind, für wenige 
— — u und 00 erite Cualität hochfeine frans Pence immer noch ein enti des 
2 36 in— Pod Neerihanm Vfeifen, 2: und 5301 ſprechen e 
1800 Yarbs 7: 4 : und 363öll. — —* oder gebogene Berntein -ESpigen, in fünen Eſſen. Aber des Nachts, da bleibt, 


—* itterte der-Gai : — 
ſeidene hübſche perfiſche Libertn Sa- 45.25 aufmarts bie..... De wenn man kein Obdach hat, immer nur 


10.00 u. $12.00 hocdpfeine * A} In 
tins, 2000 Pd. hübich_geitreifte | Lernhen wretien gr 44 bas Embantment. Cs ift das die ein- 
mn — = * — 7 nr zige Stelle im innern London, vo 
Taffetas. 1400 Yards 243öllige Sa⸗ eg IR eine lange Reihe von Bänten, die nicht 
tin Failles. 1500 Yards_feine_ N 5 N Q . umfriedeten Squares ftehn, die Mü- 

gr — Echte Prior Weiten, in en erwartet. Dort fauern fie, in den 
Broche Poplins. 900 Yards 24— Otte Bar Beier, im —— verſchiedenſten es und 
n Gaje: gerade oder gt . 
und 273öllige fanchy gemuſterte kogen, & und ? öl. Lerukeine 4,GQ Stellungen, oft vier oder fünf auf 
Pa. Spigen, jpeziell morgen, 82.50 Wib.... 
und reich  beränderte _Sleider: Tabat- und Zigarren-Nars, von Te bis BZ. einer Bant, den Morgen eriwartend, um 
TREE TE — Cine große dns mad! on Ruder 7 den hoffnungsloſen Kreislauf ihres 
Seidenitoffe. — RO a a RER Lebens wieder von neuem zu beginnen. 
——— Wer eine Suppe haben will, reiht ſich 
Genau was Ihr wünſcht, für Kleider, 308* — i 
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